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Im Kongrep. 
Das ewige HBerumfliden an Einwande 
rungsgefeten. 

BWafhington, D. K., 7. Aug. Se: 
rator Dillinghbam, der frühere Vor: 
fiende des GSenatsfomites für Ein 
manderung und Vorjigender des ge- 
mijichten Komites, das die Einmande- 
rungsfrage zu nterfuchen hatte, reichte 
heute im Genat eine Vorlage ein, 
morin er zahlreiche Veränderungen ber, 
jegt für die Einwanderung nad) den 
Der. Staaten geltenden Gejege vor= 
Ichlägt. Die Vorjchläge find eine 
Frucht der Unterfuchungen des ges 
mifchten Komites. 

In erjter Linie fol das, gegen die 
Chinefen erlaffene Gefeg abgeikerft 
mwerben, mit Muänahme der Be .m= 
mungen, die fich auf die Naturaliüc 
rungen beziehen. Un feiner G.elfe jeT 
ein allgemeines Gefeg treten, vun «"e 
Ginwanderer ausichließt, dic nicht 
zum amerifanifoen Bürgerrecht zuge— 
Icfien merden fünnen. ine Wuss 
nahme von diefer Beitimmung made 
Beamte, Reifende und Angehörige der 
geiehrten Berufe. 

Dilinghbam’3 Vorlage bejtimmt 
außerdem, daß alle männlichen Per- 
fonen, die über 16 Jahre alt find, 
cusgefhloffen werden, menn fie nicht 
in irgend einer Sprade Iefen und 
fchreiben fünnen. Dagegen tft geitat- 
tet, daß ein Einwanderer, gegen den 
nicht3 vorliegt, feine Eltern ober 
Großeltern, wenn fie über 55 Jahre 
alt find, oder einen Sohn nicht über 
18 Xahre mitbringt, jelbit wenn dieſe 
des Leſens und Schreibens unkundig 
ſind. Dampfergeſellſchaften, die Ein— 
wanderer nach den Ver. Staaten brin— 
gen, die nicht für's Bürgerrecht zuge— 
laſſen werden können, ſollen einer 
Strafe von $100 für jeden einzelnen 
Ball unterworfen werben. 

Ueber die Frage, ob ein Ausländer 
zugelaffen wird oder nicht, foll eine, 
pem SHanbeläfefretär zu ernennenbe 
Behörde entjcheiden. 

Waſhington, D. K., 7. Auguft. Der 
Senat beaann die Debatte über den 
beantragten Staatenrang für Arizona 
und Neu Merito. Heute, das heikt, 
am heutigen „gefeaeberifhen Iaa”, 
der -auch länger ausgedehnt werden 
fann, joll die Wbitimmung darüber 
ftattfinden. 

Sen. Poinderter von Wafhington 
vertheidigte die Geſetzesanregungs-, 
Geſetzesgutheißungsz und Nüd- 
Berufungsbeftimmungen des Perfaf- 
funasentwurfes für Arizona. 

Nelfon brachte ein GSubititut ein, 
melches im Einflang mit den Wünfchen 
von Bräf. Taft abaefakt tft. 

Die Konferenzmitglieder für bie 
MWolle- und die Freilifterepifionsbills 
haben noch feine Eintqung verfünbdet. 

Der Finanzausfhuh des Senats 
nimmt PVerböre über die Baummollbill 
por. Die wichttgften Zeugen, aus dem* 
Eüpden, werden noch erwartet. 

Mafhinaton, D. K., 7. Auguft. Das 
Abgeordnetenhausfomite, melches die 
Ausgaben des Staatsdepartements 
unterfuht, verbörte den friiheren 
Staatsjefretär Loomis über den Ge- 
heimbienftfonds diefes Departements 
und feine Verwendung; fonnte aber 
noch keine praktiſch werthvollen That— 
ſachen erlangen. 

Im Abgeordnetenhauſe wurden ver— 
miſchte Geſchäfte erörtert. 

Waſhington, D. K. 7. Aug. Der 
Sozialiſt Berger ſprach im Abgeord— 
netenhaus zugunſten ſeiner Vorlage 
für Alterspenſionen. 

Parteiführer erwarten jetzt, daß der 
Kongreß zwiſchen dem 15. und dem 
19. Auguſt heimgehen kann. 

Gewitter, Regen, Wind. 


Lincoln, Nebr., 7. Aug. Reagenfälle 
in der Gegend von DOrford, Cambridge 
und Orlean3 jtörten abermal3 den 
Eifenbahnverfekr 

Bei Orleank Surde das Geleife an 
verfchiedenen Stellen ausgemafchen; 
und bei Inavale und Sambridge fa- 
men fie unter Wafler. 

Die Hauptlinie nach Denver tft noch 
im Betrieb, aber die Linie öftlich von 
Orford ift auf’3 Neue gefperrt, zum 
dritten Male jeit lebtem Mittmod). 

Zu Ragan fielen 3 Zoll Regen in 
45 Minuten. 

Gt. Yofeph, Mo., 7. Aug. Ein 
Windfturm, melcher furze Zeit eine 
Schnelligkeit von 40 Meilen pro 
Stunde erreichte, that großen Schaben 
in mehreren „Iomns“ nörblih bon 
bier. Xhm folgte ein Gemitterjturm, 
begleitet von ftarfem Regen. 

Den größten Schaden erlitt Sa— 
ponnah, 12 Meilen nördlich von hier. 
Die Zmifchenftabtbahn zmifchen ben 
beiden Städten wurde unbraudbar, 
indem allenthalben Pfoften und ent- 
murzelte Bäume über da3 Geleife ge- 
morfen murben. 

Vielfah Tiegen die TVelegrapben- 
drähte nieder, und fönnen daher feine 
näheren Nachrichten erlangt werben. 

Des Moines, Xa., 7. Aug. In— 
folge der Ausmwafchungen durch die 
ftarfen Regenfäle fürzte auh :in 
arohes Badfteingebäube an der 9. und 
Port Str., welches gehoben «werden 
follte und zur Zeit nur auf propijo- 
riihen Stüßen rubte, zufammen; und 
gin Theil der Trümmermajje fiel un- 
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mittelbar vor einen daherkommenden 
Straßenbahnwagen nieder. Der Mo— 
tormann Bones rettete ſich nur mit 
knapper Noth durch einen Sprung. 

Kaifirer ftellte Spindenfprenger an 

New Dorf, 7. Aug. Die Polizei 
von Jerſey Eity erflärtt, Samuel 
Bromn, Kaffirer der „Long Dod 
Miling Eo.“, habe geftanden, daß er 
Frank Walfh dazu anitellte, Die 
Spinde in feinem Büro aufzufprengen 
und zwei Gejchäftsbücher zu zerjtören, 
bie ergeben hatten, daß er um etwa 
$2500 „zu furz“ ift! 

Malfh ift die Gefchichte jehr Schlecht 
befommen: Er wandte eine zu ftarfe 
Ladung an, bei der Erplofion wurden 
feine beiden Augen herausgefprengt, 
fein Körper erlitt furchtbare Brand: 
munben, wurde geradezu verfohlt, und 
heute iit er im Hofpital verfchteden! 
Er leate aber fein Geftändniß ab. 


Arbeit und Kapital, 

Nem Hort, 7. Aug. Unter jtarfer 
Eöforte berittener Polizei ließ man 
Waggons an den drei, von Brooklyn 
rad Conen Yaland gehenden Linien 
iaufen, an denen gejtreift wird. Ge= 
heimpoliziften in Zipil, Die mie Ar- 
beiter gefleidet meen, fuhren mit. Bi8 
heute Mittag hatte e3 feine meitere 
Zumufte gegeben. 

Die Streifer wollen fi abermald 
an Bürgermeifter Gaynor um Der- 
mittlung menden, jobald berjelbe fie 
empfangen mill. Der Präfident der 
Strtaßenbahnagefellihaft aber gab die 
berühmte Erflärung ab, e3 gebe „nicht 
zu ſchiedsrichtern.“ 

Bahnungiüũck. 

Petersburg, Va., 7. Aug. Zwei 
Männer wurden zu Tode gebrüht und 
zwei andere ſchwer verletzt, als ein 
Perſonenzug auf der „Seabord Air 
Line“ durch eine offene Weiche ſchoß 
und mit einem Güterzuge zuſammen— 
ſtieß, welcher auf dem Seitengeleiſe 
ſtand. 

Die Getödteten ſind der Heizer und 
der Lokomotivführer des Güterzuges. 

Utica, N. Y., 7. Aug. Ein nord— 
wärts fahrender Adirondockzug ſtieß 
an einem Uebergang mit einem Wagen 
zuſammen. 4 Perſonen wurden auf 
ber Stelle getödtet, 2 verletzt. 

Im Süden ertruntken. 

Aſhville, N. K., 7. Aug. Robert 
Mattheſon, 18jähriges Söhnchen von 
————— 
3534 Woodlawn Avbe.) ertrank im 
Toxawayſee. Die Leiche wurde bald 
geborgen. 

Der Junge fuhr mit einem Freunde 
Namens Walk Davis in einem Kanoe, 
als dasſelbe umſchlug. Mattheſon 
verſchwand, ehe Davis ihn erreichen 
konnte, und Letzterer ſchwamm dann 
nach dem Geſtade. 





Ausland. 





Ammer gröhere Ausdehnung 
Bemwinnt der Derfehrsitreif in England! 
— Auch Eifenbabner mahen mit. 

London, 7. Aug. Das Streiffieber 
ift auch in Liverpool und Maneiter 
mieder aufgetreten, mo ITaufende von 
Leuten heute gleichfalls die Arbeit ein- 
jtellten, unter Forderung einer Xohner- 
böhung und DVerfürzung der Arbeit 
zeit. 

Große Maffen von Gütern, die drin- 
oend benöthiat werden, liegen fejt. Auch 
die Zufuhr amerikaniſchen Rindflei— 
fches, welches einzig und allein Zonbon 
in ber verfloffenen Woche vor einer ern= 
jten Nahrungstnappheit gerettet hatte, 
ift jet gefährdet. 

Saitis neue Regierung. 

Portsau-Prince, Haiti, 7. Aug. Ge- 
neral Leconte, einer der Revolutions— 
führer, 30g im Iriumph in die Haupt= 
ftadt ein, und ed wurden al3bald Vor— 
fehrungen für eine gem.injchaftliche 
Eitung des Senats und der Ubgeord- 
netenfammer getroffen, von denen man 
erwartet, daß fie Neconte zum PBräji- 
denten ermählen, al$ Nachfolger de3 
abaejetten Generala Simon. 

MWie man aber hört, behauptet Gene- 
ral Firmin, der auh bald hierher 
tommt, Zeconte habe ihm die Präfi- 
dentichaft verfprochen! 

Mit einem Salut von 101 Kano- 
nenſchüſſen, aus allen Feſtungswerken, 
zog Leconte in den Nationalpalaſt ein. 

Später einigte man ſich verſuchs— 
weiſe auf folgendes neue Miniſterium: 
Krieg — Zamor. Inneres — Rich— 
ter Cauvin. Aeußeres — Guilbaud. 
Unterricht — Senator Laroche. Land— 
bau — Bellard. Finanzen — San— 
ſaricq. 

New Vort, 7. Aug. Antoine Si⸗— 
mon, Sohn des abgeſetzten Präſiden— 
ten von Haiti, traf mit 6 flüchtigen 
bisherigen Beamten der Republit hier 
ein, und zwar auf dem Dampfer „Alle— 
mania“. Die Partie brachte mehrere 
Kiſten Gold mit, deſſen Werth ſich 
nicht in Erfahrung bringen ließ. 

Simon ſagte, er habe auch eine Note 
an die europäiſchen Mächte über die 
neuerliche Revolution in Haiti bei ſich; 
ben Inhalt wollte er nicht erörtern. 
Er erflärte aber, eine der Haupturfa- 
chen des Aufftandes fei der Mißbraud 
bon Gijenbahntonzeffionen geweſen, 
melche amerifanifchen Eifenbahninter- 
—E und Kapitaliſten gewährt wur— 

en. 

Dampfernachrichten. 
Abgegaugen: 

Vew DVort: Minneavpolis nach London. 

Fiume: Eugenia nach Vhiladelphia. 

Am Lizard vorbei: George Wafbinaton, bon 
Fremen nah Rem Port; Campania, bon **- 
berpool nad Nem Norf: Galedonia, bon Gla*- 
gow nad New Norf; Rotävdam, bon Rotterdam 


nad New Dorf; Kroonland, bon Antwerpen nad 
Kem BHorf. 





Der leßte Tritt! 
Konjervativer Führer beantragt Tadels- 
votum gegen NRegierung. 


London, 7. Aug. Die legte Phafe 
des Kampfes um die Lordspetobill 
wurde heute Nachmittag im Unter: 
hause eröffnet, als der fonjerpative 
Führer Balfour, mie er bereits am 2. 
Auguft angefündigt, ein Tadeldvotum 
gegen die Regierung beantragte. 

Die Kammer fammt den Gallerien 
mar bis zur äußerjten Faſſungs— 
fraft gefüllt. 

Balfour, der von feinen Parteige- 
nojjen eine Opation erhielt, begründete 
ben Antrag; er fprach von dem „Ver- 
bredien von 1911“, grober Verfaj- 
jungsperlegung und Mißbrauch der 
Mintjterrechte u. f. m. 

Premier Asquith antwortete ihm; er 
war in feiner beiten PBerfafjung. 
Schneidig vertheidigte er es, daß er 
bom König das DVerfprechen erlanate, 
nöthigenfall3 mehr Oberhausmitalie- 
der zu jhaffen, um die Vetobill durd- 
zudrüden. „Wir haben den einzigen 
Kurs eingefchlagen,“ fagte er, „welcher 
fi mit der Ehre und der mahren 
Rüdfiht auf die Würde der Krone 
bereinen ließ.” 

„Für den Kriegsfall“. 

Paris, 7. Auguſt. Der franzöſi— 
ſche Aviatiker Jules Vedrines, der ſich 
in den letzten Monaten bei verſchiede— 
nen internationalen Veranſtaltungen 
auszeichnete, kündigt eine beſondere 
Bravourleiſtung an, die er am näch— 
ſten Mittwoch vorführen will; worum 
es ſich hierbei handelt, hält Vedrines 
vorläufig geheim. 

Er erklärt aber, im Kriegsfalle ſei 
eine verhältnißmäßig kleine Anzahl 
Aeroplane imſtande, die größte 
Schlachtſchifflotte unſchädlich zu ma— 
chen, und bei einem Kriege zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland wären 
beiſpielsweiſe die Flugmaſchinen im— 
ſtande, Brücken, Eiſenbahnen und Be— 
feſtigungswerke zu zerſtören. 

Waſhington, D. K., 7. Auguſt. Auf 
der Höhe von Provinceton, Maſſ., 
ſollen in der übernächſten Woche Ziel— 
verſuche gegen Aeroplane unternom— 
men werden, von denen ſich die Ma— 
rineverwaltung intereſſante Ergebniſſe 
verſpricht. Es ſollen in erſter Linie 
Hydroplane zur Verwendung kommen, 
Flugmaſchinen, die mit Pontons aus— 
geſtattet ſind, die ihnen das Niederge— 
hen und Wiederaufſteigen auf dem 
Waſſer jederzeit ermöglichen. Die 
Fahrer werden verſuchen, blinde Bom— 
ben auf die Schiffe zu werfen, und die 
Aufgabe der Artilleriſten auf den letz— 
teren iſt, die Flugmaſchinen lange ge— 
nug ins Viſier zu nehmen, daß im 
Ernſtfalle ein wirkſamer Schuß abge— 
feuert werden könnte. 

Kreuzerboot wieder flott. 

Halifax, N. S., 7. Aug. Das bri— 
tiſche Kreuzerboot „Cornwall“, wel— 
ches, wie gemeldet, bei Cape Sable auf 

lippen gelaufen war (nur zwei Mei— 
len von der Stelle, wo das Schlacht— 
ſchiff „Niobe“ ſtrandete) iſt wieder flott 
gemacht worden, nachdem die Fluth 
ſich eingeſtellt hatte. Es iſt anſcheinend 
nicht beſchädigt und fuhr nach Clarke's 
Harbor weiter, auch „Niobe“ im 
Schlepptau mitnehmend. 

Die 300 Kadetten und ebenſo viele 
Seeſoldaten und Offiziere des Kreu— 
zers unterſtützten kräftig die Bemühun— 
gen des kanadiſchen Regierungsdam— 
pfers „Lady Laurier“ zur Flott— 
machung des Schiffes. 

Vapft hat neuen Mückfall. 

Rom, 7. Aug. Papſt Pius hat ei— 
nen, wenn auch nicht ſchweren, Rückfall 
in ſeinem Befinden erlitten. Derſelbe 
kam ganz plötzlich. 

. Dr. Guifeppe Betacci, fein Privat: 
arzt, jowie Dr. Ettore Marchiafera, 
der Berathungsarzt im Vatikan, wur: 
ben fofort in Kenntnif gefeßt und ga- 
ben Weifung, daß der Patient im 
Simmer bleibe. 

Cholera wüthet weiter! 

Chiaſſo, Schweiz, 7. Aug. Ein amt- 
licher Bericht der italienifchen Regie- 
rung über die Choleralage bejagt, daß 
vom 27. bis einfhlieglih 31. Juli im 
Königreich Italien indgefammt 802 
Cholerafranfheitsfäle und 319 der> 
artige Zodesfälle vorfamen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Port: Amerifa don Hamburg; PBatapia 
ton Hamburg; Columbia don Glasgow; Minne: 
tonfa don London. 

193 Meilen öitlih von Sandy Hoof um halb 
3 Morgend3: Ayndam, don Rotterdam nad New 
Dorf (beute Abend halb 7 am Tod). 

530 Meilen öftlih von Sandy Hoof um 4 7 
Morgens: Nedar, von Bremen nad Nem Hort 
(Muttmoh Vormittag aenen 8 am Dod). 

Rhiladelphia: Dominion bon Ziberpool. 

Montreal: Albania von London; Tunifian bon 
Liverpool. 

Duebet: Scotian bon Glasgow; Canada bon 
Liverpool. 

Glasgow: Baltic don Nem Port. 

London: Minnemadla bon New NYort; Adcantu 
bon Montreal. 

Eouthampton: St. Paul von Rem Norf. 





— Bruch! — Der megen Einbrud 
inhaftirte Alot3 Wildbruch erlitt beim 
Ausbruh aus dem Gefängnif einen 
Beinbruh, er mollte dadurh feiner 
Yludt feinen Abbruh thun und 
jchleppte fich noch bis in den nahegele— 
genen Steinbruch, doch hier erfolgte 
——— Ohnmacht ſein Zuſammen⸗ 
ruch! 
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Kleine Anieigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht,, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaujchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen 3med durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoft“. 





Be a a a he a a rn energisch 


Dergnügen eigener Art. 





Vom Sanjefoller befallene Autler 
gefährdeten Menjcenleben. 





MWüftes Durdheinander. 





Acht Chicagoer in der Mähe von for Kafe 
verunglüdt. — Ausfahrt, an der fich 
neun Perjonen betheiligten, 
Ende mit Schreden. 


nahm ein 





Ein mit act Chicagoern bejekter 
Kraftwagen rajte geftern in der Nähe 
des Gajt Side-Hotels, For Late, SU., 
in den Graben und überfhlug fi 
zweimal. Der Wagenführer hatte an= 
geblih verfucht, in rajender Ge: 
Ihmindigfeit eine Kurve zu nehmen 
und dadurh das Unheil heraufbe- 
Ichmoren. Die Infaffen find, mit 
einer Ausnahme, ohne lebensgefähr- 
lihe Verletzungen davongekommen. 

Der frühere Mayor Buſſe, der zu— 
fällig in ſeinem Schnauferl des We— 
ges kam, beförderte ſechs der Verun— 
glückten nach dem MeuAliſter-Hotel in 
Waukegan. Der Reſt wurde von an— 
deren Autlern aufgeleſen und nach 
Chicago gebracht. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Mary Bellmann, Nr. 2544 
W. Madiſon Str.; Kopf und Schul— 
tern verletzt. MeAliſter-Hotel, Wau— 
fegan. 

Frau Julia Butler, Nr. 331 Irunt= 
bull Ave.; Braufchen und mwahrjchein- 
ich auch; innerlich Verlegungen. Me— 
Alriter-Hotel. 

„Bahy“ Butler, fünf Monate alt; 
muthmaßlich Schädelbruch. Zuſtand 
äußerſt bedenklich. 

Frau Julia Brandenburg, Nr. 
2544 W. Madiſon Str.; Quetſchun— 
gen und leichte Wunden. Wurde nach 
Chicago befördert. 

Clifford Clark, der Wagenführer; 
Brauſchen. Nach Chicago befördert. 

Frau Lawrence Sweetman, Nr. 
4011 W. 26. Str.; Brauſchen und in— 
nerlih Berlegungen. — MeXlifter- 
Hotel. 

Marie Smeetman, fünf Nahre alt; 
Verlebungen am Kopf und Schulter. 

Lawrence Sweetman, ſechs Jahre 
alt; hat außer Verletzungen am Kopf 


und Schultern wahrſcheinlich mehrere 


Rippenbrüche erlitten. 
Krach! 

An Milwaukee Abenue und Mau— 
tene Court prallte geſtern ein Kraft— 
wagen mit einer Elektriſchen zuſam— 
men und wurde ſtark beſchädigt. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitten die neun 
Inſaſſen des Schnauferls mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. Es wird 
behauptet, daß der Wagenführer den 
Unfall verſchuldet habe. Er ſoll ver— 
ſucht haben, dicht vor der heranbrau— 
ſenden Elektriſchen über die Geleiſe zu 
fahren. 

Die Verunglückten ſind: 

Louis Morganſtein, Eigenthümer 
des Kraftwagens, wohnhaft Nr. 1219 
Mautene Court. 

Lena Morganſtein, 15 Jahre alt; 
Bruch des Schlüſſelbeins. 

Jennie Morganſtein, 5 Jahre alt; 
leichte Verletzungen. 

Louis Morganſtein der Jüngere, 3 
Jahre alt; Verletzungen an Kopf und 


Schultern. 
acht Jahre 


Abraham Morganſtein, 
alt; Brauſchen. 

Max Morganſtein, drei Jahre alt; 
leichte Brauſchen. 

Abraham Miller, innerlich verletzt. 

Abraham Coſteler, Nr. 1843 Ever— 
green Ave.; leicht verletzt. 

Mar Friedmann, Wagenführer, Nr. 
3233 W. 12. Str.; Braufhen an 
Kopf und Schultern. ' 

Die Verlebten befinden fich in ihren 
Mohnungen in ärztlicher Behandlung. 

Ein von dem Eigenthümer Thomas 
MEil, Nr. 147 NR. 53. Une, feldft 
bedienter Kraftwagen jtieß geitern 
Abent an Douglas Boulevard mit 
einer Kedzie Une.-Elektrifchen zufam- 
men. Me&ill fam mit leichten Brau- 
[hen dapon. Geine Frau erlitt außer 
Quetfhungen und Schrammen eine 
Verftauhuna des Rüdaratd. Xhre 
Freundin, Frau Frank Branen, Nr. 
2338 W. Monroe Str., die unter die 
Irümmer des Wagens zu liegen fam, 
bat fchmere Verlegungen am Rüden 
und QDuetfchungen erlitten, mährend 
der Gatte diefer Frau, Dr. Frant 
Branen, nur leichte Braufchen davon- 
getragen hat. 

Der Bod als Gärtner. 

Ehe Henry Roß geftern Nachmittag 
den Meftjeite-Ballfpielplat betrat, gab 
er einem gemilfen ohn Zen 50 
Gent3 mit dem Erfuchen, feinen, de3 
Roß, Kraftwagen zu bemaden. Levy 
hatte feierlich gelobt, da3 Auto mie 
feinen Augapfel zu hüten. Kaum hatte 
aber Roß ihm den Rüden gelehrt, ala 
Leon mit bier Freunden in dem feiner 


Dbhut ambertrauten Magen eine- 
Cpazierfahrt antrat. Er fuhr toll 
drauf los, und die Folge war, daß 


der Wagen an ©. Meftern Ave. und 
MW. Taylor Straße mit einer Eleftri- 
Then zufammenitieß und zertrümmert 
murde. 

Lenny und fein Freund Lamrence 
Dillman, Nr. 4340 Glabys Avenue, 
wurden verhaftet. Seine Fahrtgenof- 


fen hatten fich jet gebrüdt. 


£ 


‚ten Bumpe jäubern. 


Während einer Ausfahrt in South 
Haven, Mich., find geſtern Charles 
und Hattie Meyers, Nr. 3442 Hirld) 
Str., Chicago, verunglüdt. Das von 
ihnen benußte Fuhrmert ftieß vor T. 
R. Tinzleygg Wohnung am North 
Shore Drive mit einem von J. John 
fon bedienten Kraftwagen zufammen 
und wurde zertrümmert. Sie jauften 
auf das Pflafter und erlitten Braus 
Ihen und Schrammen. 
Fiel vom Auge. 

Sn South Chicago geitern 
Stanlen Boromwästy, Nr. 8832 Eäca- 
naba Une, mit feinem zweijährigen 
Kinde auf dem Arm, von einem in 
boller Fahrt befindlichen Schnellzug 
der Late Shore-Bahn hinunter. Als 
man nad Verlauf einer Stunde Die 
Verunglüdten fand, mar der Wann 
ohnmädtig und das Kind jchlief. 
Beide werden vorausfichtlich bald wie— 
der hergeftellt fein. 


Blieb auf dem Poften. 


Sn der Nähe von Indiana Harbor 
entgleijte gejtern Nachmittag die Lo 
komotive des „New Ycrker Blitzzuges“ 
der Pennſylvania-Bahn und raſte mit 
einer Geſchwindigkeit von 60 Meilen 
die Stunde noch eine halbe Meile weit 
dicht neben dem Schienenſtrang über 
Kieslager und Schwellen hin, ehe ſie 
die Böſchung hinunterpurzelte. Der 
Lokomotivführer R. H. Summers, der 
in treuer Pflichterfüllung auf ſeinem 
Poſten geblieben war, iſt unverſehrt 
geblieben. Sein Heizer W. S. Hoi, 
der auf Summers Rath hin im letzten 
Augenblick abgeſprungen war, hat 
zwei Rippen gebrochen und ſchwere 
Quetſchungen erlitten. Die 75 Paſ— 
ſagiere, unter denen ſich Frau Edwin 
M. Blumenthal, Nr. 1123 Oſt 47. 
Straße, Erneſt D. Owen, Del Prado— 
Hotel, Louis F. Swift von der Swift 
Packing Company, Bert Schmill, 
Edelmeiß-Hotel, rederit Steele, 
Hiahland Part, Bruno Schwill, Nr. 
4337 Drerel Boulevard, fomwie Herr 
Siamund Zeisler und feine Gattin, 
die befannte Pianiftin, befanden, find 
mit dem bloßen Schred davongefom= 
men. 


ftel 


Tödtlich verlaufen. 

Im Presbyterianer-Hoſpital iſt ge— 
ſtern Frau C. Edgar Wallace, Nr. 
1417 N. Hoyne Ave., den am 29. Juli 
erlittenen Verletzungen erlegen. An 
jenem Tage hatte ſie mit ihrem Gat— 
ten und mehreren Verwandten in 
einem von ihrem Sohne Harvey be— 
dienten Kraftwagen eine Spazierfahrt 
unternommen. An Milwaukee Ave. 
fuhr Harvey, um einem Zuſammenſtoß 
mit einer Droſchke vorzubeugen, in 
einen Graben hinein. Der Kraftwagen 
überſchlug ſich und fiel auf Frau 
Wallace. Die übrigen Inſaſſen wa— 
ren rechtzeitig abgeſprungen und mit 
leichten Verletzungen davongekommen. 


Im Scatten des Todes. 


Beifie, Helen und Sylvia Rodgers, 
Nr. 1654 W. 13. Str., wurden ge- 
ftern Vormittag in ihrem Schlafzim- 
mer von Leuchtaas iüibermältigt aufge- 
funden. Belfie mußte nah dem 
Sounty-Hofpital aejchafft merden. 
Dort wird ihr Zuftand ala beforgnip- 
erregend bezeichnet. Helen und Syl— 
pia befinden fi in der Wohnung 
ihrer Tante, Frau Ejther Schulmann, 
Nr. 1818 MWafhburne Xpe., in Arztli- 
her Behandlung. 





— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 


—— — — — — — —— — — — — 








Die Kinder hatten muthmaßlich vor 


dem Zubettgehen die Gasflamme 
„ausgepuſtet“ gehabt. Ihre Eltern 
hatten die vorerwähnte Tante beſucht, 
und als dieſe im Hauſe vorſprach, um 
auch die Nichten zu holen, fand ſie die 
Wohnung mit Leuchtgas angefüllt und 
die Mädchen faſt erſtickt in den Betten. 
Tragifcher Unfall. 

Der 17Tjährige Adam 2. Palmer, 
Nr. 4748 W. Ohio Straße, unter- 
nahm Samjtag Abend mit feinen um 
zwei Jahre jüngeren Freunden Elmer 
Larfon, Nr. 4821 W. Ontario Str., 
und Arthur Eridfon, W. Ohio Straße 
und N. 48. Uvenue, einen Jagdaus- 
flug. Auf Henry Wasfos in der Nähe 
bon Glen View gelegenem Landgut 
hatten fie in einem Heufchober genädh- 
tigt. Geftern Morgen, nach dem Er: 
machen, wollten fie jich unter einer al= 
Als Elmer den 
Pumpenfchwengel in Bemegung febte, 
fnafterten die Bretter unter feinen Fü- 
Ben. Er fprang erfchredt zur Seite 
und riß unabfichtlic Adams Jagdge— 
mehr, dad am Zaune Stand, um. Die 
Waffe entlud fih, und die Ladung 
zerfchmetterte dem Adam den Schädel. 
Der Yüngling murde auf ber Stelle 
getödtet. 


Ertrunken. 


Wm. Strickland, Nr. 912 W. Ma⸗ 
diſon Str. iſt geſtern in Pekin, Ill., 
ertrunken. Er hatte mit einem Freunde 
eine Bootfahrt unternommen. Das 
Boot kenterte, und Strickland fand im 
Illinois-Fluß ein naſſes Grab. Die 
Leiche hat bisher nicht geborgen wer— 
den können. Stricklands Freund hat 
ſich durch Schwimmen gerettet. 

In Lebensgefahr. 

Beim Baden im See, am Fuße der 
Wilſon Ave. verſagten geſtern Nach— 
mittag dem Frl. Anna Kramer plötz⸗ 
lich die Kräfte, und ſie wäre ertrunken, 
wenn nicht der Schwimmmeiſter Emil 
Fretz und die Poliziſten Coyte und 
Maher rechtzeitig ihre Nothlage be— 
merkt hätten, ihr zu Hilfe gerudert wä— 
ren und ſie im letzten Augenblick ge— 
packt und gerettet hätten. Das junge 
zum wohnt angeblid an Prairie 
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Eine fireitige Frage. 





Wie jollen Kongrefabgeordnete für 
den ganzen Staat nominirt werden? 





Staat mu zwei erwählen. 





Die letten Abaeordneten diefer Urt wur» 
den vor neunzehn Jahren gewählt. — 
Jones’ Herold bricht auf. — Gejhäfte 
der Abwajjerbehörde im Stoden. 





Der Beichluß des Konarefjes, die 
Zahl der SKongregabgeordneten des 
Staates von fünfundgmanzig auf fies 
benundzmwanzig zu erhöhen, von denen 
Die zwei neuen Abgeordneten als Bei— 
geordnete im ganzen Staat ermähli 
werden müßten, fall3 die Konareßbe- 
zirke vor der Wahl nicht neu abgegrenzt 
find, brachte heute in politifchen Krei- 
fen die Frage zur Sprache, wie Die 
Kandidaten für diefe Stellungen zu 
rominiren jeien. 

Es iſt neunzehn Jahre her, jeitdem 
der Staat zum legten Mal beigeord- 
nete Kongreßmitglieder ermwählt hat. 


Die legte Wahl diefer Art fand im 


Sahre 1892, lange vor der Zeit diref- 
ter Vorwahlen, ftatt. Damals mur= 
den die Demokraten Kohn E. Blad 
von Chicago und Andrem N. Hunter 
von Paris ermählt. Der Sieg Gro- 
ver Glevelands und Kohn PB. Altgelds 
verhalf auch ihnen zum Sieg. 

Ihre republifanifchen Mitbewerber 
maren George ©. Willit3 und Richard 
Yates. Wie die Kandidaten für Diele 
Stellungen im nädjften Jahr nominirt 
werden müffen, darüber gingen heute 
in politifhen Kreifen die Anfichten 
augeinander. Das neue Vormwahlenge- 
feg nimmt nicht auf beigeordnete Kon= 
greßabgeordnete Bezug. Anwalt Mit: 
chell von der Wahlbehörde mar der An- 
fit, daß fie in einer direkten Vorwahl 
zu nominiren feien. Von anderer Gei- 
te wurde die Anfiht ausgefprochen, 
daß die Nominationen den Staatäfon- 
venten überlafjen werden follten, 

Noch fteht nicht feit, dak die Bür- 
gerſchaft Kongreßmitglieder-at-large 
zu erwählen haben wird, wenn auch 
alle Anzeichen dafür ſprechen. Es iſt 
nicht zu erwarten, daß die Legisla— 
tur den Staat vor der nächſten Vor— 
wahl in 27. Kongreßbezirke auftheilen 
wird, was die Erwählung von beige— 
ordneten Kongreßmitgliedern unnöthig 
machen würde. 


Jones' Herold bricht auf. 


Die umfaſſende Redekampagne, die 
die fortſchrittliche republikaniſche Liga 
für ihren Gouverneurskandidaten Se— 
nator Walter Clyde Jones in Ausſicht 
genommen hat, nahm heute Mittag 
ihren Anfang. Zwar Senator Jones, 
welcher den ganzen Staat im Kraftwa— 
gen durchqueren und den Wählern das 
fortſchrittliche Evangelium predigen 


ſoll, verließ ſelbſt die Stadt noch nicht. 


Er wird ſeine Tour erſt am nächſten 
Montag beginnen. Aber E. B. Fletcher, 
der Organiſator der Liga in denLand— 
bezirken, der als Jones' Herold fungi— 
ren wird, trat heute in einem Kraft— 
wagen eine Tour nach den Orten an, 
welche der Kandidat ſpäter berühren 
wird. Er wird ihm die Wege ebnen, 
die Verſammlungen vorbereiten, in de— 
nen er ſprechen wird, örtliche fort— 
ſchrittliche Kuubs gründen, Kampagne— 
literatur vertheilen, Banner aufziehen 
und Plakate anſchlagen, kurz, Alles 
thun, um das Kommen des Kandidaten 
ſelbſt gehörig anzuzeigen. Fletcher zur 
Seite ſtehen auf ſeiner Fahrt der An— 
walt John H. Lyle von Chicago und 
Oskar Francis, der Sohn des She— 
riffs von Grundy County. 
Geſchäfte ſtocken. 

Die Stockung in der Abwickelung 
der Geſchäfte der Abwaſſerbehörde, 
veranlaßt durch das geſpannteVerhält— 
niß zwiſchen den demokratiſchen und 
republikaniſchen Mitgliedern, erſtreckle 
ſich heute auch auf die Ausſchuß— 
Sitzungen, die anberaumt waren. Die 
republikaniſchen Mitglieder hatten ſich 
nicht eingefunden. Kommiſſär Berg— 
man ſteckte zwar ſeinen Kopf für einen 
Augenblick in den Sitzungsſaal, drückte 
ſich aber ſchleunigſt, als er keinen ſeiner 
republikaniſchen Kollegen bemerkte. 
Die Demokraten waren vollzählig an— 
weſend, ebenſo der republikaniſche 
Kommiſſär Hazard, der ſtets mit ihnen 
ſtimmt. Wäre Bergman geblieben, ſo 
hätte der eine oder andere Ausſchuß 
Sitzungen abhalten können. 


Kommiſſär Paullin wird Mitte des 
Monats aus Europa zurückkehren, und 
man erwartet, daß die Behörde dann 
ihre Geſchäfte wird fortführen können. 

Präſident Smyth nahm heute die 
Gelegenheit wahr, feine Stellungnahme 
in ber frage der Entlaffung von 
nahezu vierzig Angeftellten zu erflä- 
ren, welche die ganze Stodung der Ge- 
Tchäfte herbeigeführt hat. Er behaup- 
tete, daß ein forafältiges Studium 
der Aufgaben der Behörde ihn zu der 
— — veranlaßt habe, daß die 
Entlaſſung der fraglichen Angeſtellten 
im Intereſſe des Abwaſſerbezirks ge— 
boten fei. Diefe Entlaffungen mür- 
ben bie Leiftungsfähigfeit der Behörde 
nicht beinträdhtigen. Aus diefem 
Grund habe’ er der Behörde eine dahin- 
oe: Empfehlung unterbreitet. Die 

ttglieder der Behörde hätten fie bei- 


. feite gefchoben. Darauf habe er die 


betr. Ungeftellten entlajfen. 





— 





Beißwanger bleibt wea. 


Triedensrichter Fred Beißwanger 
bon Niles, dejfen Amtshandlungen 
Hilfscountyanmalt Y. Flood auf die 
Veranlaffung des Countyrichterd un 
ter die Qupe genommen bat, fand fi 
heute Vormittag troß einer dDahingehen- 
den Anordnung nicht mit den Pro- 
tofolfen der vor ihm zur Verhandlung 
gelangten Falle ein. Der Hilfscounty- 
anmalt erklärte, daß Beihimanger- fei- 
ner Unficht nach die Sache fo lange als 
möglic” Hinzuziehen beabfichtige, um 
Zeit zu gewinnen und feine Protofolle 
jo zu „boftern“, daß fie möglichit me- 
nige Unregelmäßigfeiten erfennen lie— 
Ben. 

Geheimpoliziiten haben Im Auftrag 
des Countyanwalt3 Umfchau unter 
früheren Angeftelten des Friedens: 


richter8 gehalten und verjchiedene ent=- 


dedt, die Angaben über jeine Amts: 
handlungen machen werden. Die bier 
Stenographen, die im Dienjt des FFrie- 
dengrichters geftanden haben, find bor= 
geladen worden. 3 verlautete, daß 
einem von ihnen Geld angeboten wor—⸗ 
den fei, Chicago zu verlaffen. Der 
Schreiber, der die Lifte der Falle 
führte, ift, mie der ?yriedensrichter 
jelbft zugegeben hat, nah Deutichland 
gefchiett worden, mo er bleiben wird, 
Die Reviftionsbehörde. 


Kleine Fabrifanten und yamilien- 
oberhäupter bildeten die Mehrzahl der. 
Beichmerdeführer, deren Yale in ber 
heutigen Sitzung der Reviſionsbehörde 
zur Verhandlung kamen. Letztere 
waren in den meiſten Fällen erfolg— 
reich und konnten die Reviſoren über— 
zeugen, daß ſie ſteuerfrei bleiben ſoll— 
ten. Der Nachlaß von F. M. Talbot 
war zweimal abgeſchätzt worden: auf 
je $75,000. 
Eine Abihägung wurde geitrichen. 
Sennie L. Higgs von Daf Park war 
auch zweimal eingefchäßt worden, und 
zwar auf je $60,000. Die eine Ab— 
Ihäßung wurde ebenfalls geitrichen. 
Julius Frank erzielte eine Herab— 
feßung der Einfchägung eines brei= 
ftöcdigen Wohnhaus an Drerel Boul. 
bon $58,500 auf $21,000, W. ©. 
Kung eine Verminderung der Abichäß- 
ung eines achtftödigen Gebäudes bon 
$175,000 auf $145,000. 
Herabfegungen ihrer Abichägungen 
erzielten unter anderen die folgenden 
Firmen: 

Ajicitorenbeb. Revii’heb, 
MM, 9. Pool Printina Ge...... 212,00 AM 


Metal Specialties Gv.......2..... DI, 370 


Connor Shoe € ...15,000 3500 





„Moß““ Enright und Genofien. 


Staatsanwalt Wayman berieth 
heute mit Polizeiinſpektor Hunt und 
Kapitän Halpin darüber, ob morgen 
der Prozeß von Maurice Enright, 


ſchafts-Todtſchlägern, unter der An— 
klage des Mordverſuchs auf den 
Dampfröhrenleger John Ramler auf— 
genommen werden ſoll. Die Verhand— 
lung dürfte vor Richter Kavanagh im 
Kriminalgerichte ſtattfinden. Ramler 
wurde am 5. Mai bei der Arbeit im 
Heiſen'ſchen Neubau niedergeſchoſſen; 
er hat angeblich die Angeklagten als 
die Thäter wieder erkannt. 

— —— — 


Auf der Durchreiſe. 


Auf der Durchreiſe zur Yahrespers 
ſammlung des nationalen Schrift⸗ 
ſetzerverbands in San Franzisko tra— 
fen geſtern 200 Delegaten hier ein, 
welche die Weiterreiſe heute Abend 
antreten werden. Sie wurden vom 
hieſigen Schriftſetzer- und Cosmopo⸗ 
litan Preß Club bewirthet. Sie wer— 
den die Weiterreiſe in einem Sonder— 
zug machen und in Colorado Springs 
und Salt Lake City ſich je einen Tag 


aufhalten. 
— — — 


Zu Schaden gekommen. 


An der Süd State und 15. Straße 
ſtießen geſtern Abend um elf Uhr ein 
Straßenbahnwagen und ein Buggh 
zuſammen. Die vier Inſaſſen des 
letzteren, Knaben von 15 bis 17 Jah⸗ 
ren, wurden auf das Pflaſter geſchleu—⸗ 
dert und einer, Barbaro MeCormick, 
Nr. 820 Townsend Straße, ſo ſchwer 
verletzt, daß er in das St. Lukas⸗Ho— 
ſpital gebracht werden mußte. Die 
anderen drei kamen mit Brauſchen 
davon. Es ſind das Peter Klopp, Nr. 


man, 1400 Grand Avenue, und Harrh 
Guſtafſon, 1800 Hudſon Avenue. 





Nach Deutſchland. 





Chicagoer: J. Clauſer, Jake und 
Reilly. 





Das Wetter. 









witter heute Nachmutag und Abend morg 
tar und fühler; mäßige Süd-, fpäter Nordimell 


winde. 

Illinois: Regenſchauer und Gewitter 
Nachmittag und Abend; Fühler im Au 
Nordoften, morgen Elar und mä 
abend: etwas Adler tm nörafiepen beit ara 
end; etwa er im nördlichen ; moi 
gen wahrfceinlich tlar. — F 
ab En D mo ge 

am Abend und morgen , barauf au 

und etwas fühler im füdmeitlicen ie 


end. 
Wislonfin: Regenihauer und Gew 
— u. „ PER Beute 
übler. heute end; morgen im 
tlar und gelinde Quftroäre. 
n Chitago ftellte, fi der. Temperat: 
eitern Abend bi ne Mittag wie 


Abends 6 Uhr 78 r 
Grad: Morgens 6 Uhr. 75 — 
Uhr 87 Grad. % Gm — 
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Walter Stevens, Harry Higgins und 
James Ragen, angeblichen Gewerk—⸗ 


Mark Oppenheim und Frau H. J. 


—* und Umgegend: Regenſchauer und Ge⸗ 


Merle un 
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1165 Zomndend Str.; Martin Cole : 


Unter den Fahrgäften des Lloyd» 
dampfer3 „KRaifer Wilhelm II.”, mel: ° 
cher morgen von Nem York nach Bre- 
men abgeht, befinden fich nachgenannte 


E ee zitterte. 


Amber:Sei 


Brämien-Bargains 


— 


Nr. 203. 
Nr. 204. 


N gr. 249, 


Leinene Handtücher 


die Hälfte ab 


Größe 18x34 
25 Umidläge 


Größe 14x24 
2 für 25 Umfchläge 


Größe 18x35 
2 für 50 Umfchläge 


Bergoldete Ringe 
die Hälfte ab. 


& 


Nr. 199. Kinder- 


25 Umichläge 


Bringt Eure Amber 


=, 


Nr. 198. 
25 Umidläge 


Siegel 


Geifen-Umfhläge nach dem 


Amber Seife Prämien-Laden 
IT1 Nord Wabash Ave,, zwischen Randolph und Lake, 


Chicago. 
BER Ofierte erliiht am 31. Auguit. 


Die aroße Liebe, 
Moman von Lonife Schulze-Brüd. 


(18. Fortfegung.) 

Als Minnie am andern Morgen er- 
machte, lag Kanna mit rothen Wangen 
und anajtpoll geöffneten Augen jtarr 
nah ihr hinfchauend. Erfchroden 
{prang fie aus dem Bett. Auf ihre be 
jorate Frage fam eine wirre Antwort. 
Der Arzt, der fchnell zur Stelle war, 
machte ein bebenfliches Gefiht. Minnie 
faß den aanzen Tag am Bett ber 
Schmeiter, legte fühle Umfchläge auf 
die glühende Stirn und horchte auf die 
fraufen Reden. Immer war's das— 
ſelbe; Furcht vor Freiſingen, und da— 
zwiſchen Liebesworte; dann rief ſie 
nach Tante Roſine, hatte ein Schmei— 
chelwort für Minnie. Am Abend, als 
das Fieber ſtark geſtiegen war, kam ein 
Brief für Janna. Minnie betrachtete 
die große, feſte Handſchrift mit den 
eigenwilligen Haken und Bogen. Auf 
der Rückſeite ſtand die Adreſſe Frei— 
ſingens. 
Brief an. 
Kouvert, 


Dann ſteckte ſie ihn in ein 
mit kurzen Worten Frei— 


ſingen von Janna's Krankheit benach-⸗ 


richtigend. 

Am nächſten Tage ordnete der Arzt 
Janna's Ueberführung in ein Kran— 
lenhaus an. Und ſo gern Minnie ſie 
ſelbſt gepflegt hätte, ſie mußte ſich 
fügen. Denn die Kranke, die bis da— 
hin ruhig gelegen hatte, wurde plötzlich 
unruhig, verſuchte aus dem Bett zu 
ſpringen, rief unaufhörlich nach Frei— 
ſingen. Gerade als die Bahre mit der 
traurigen Laſt die Treppe hinab nach 
dem wartenden Krankenwagen trans— 
portirt wurde und Minnie unter ſtrö⸗ 
menden Thränen hinterdrein ging, um 
mit nach dem Krankenhauſe zu fahren, 
lam Freiſingen. In Sprüngen ſtürmte 
e: bie Treppe hinauf, aber plötzlich 
blieb er wie erſtarrt ſtehen, als er die 
Träger und Minnie ſah. 

Fräulein Gebhardt,“ ſtammelte er 
leichenblaß werdend. 

Minnie ſah ihn faſt mit Haß an. 

„Wir bringen fie eben fort,” fagte 
fie Ieife. „Daran find Sie fhuld. Sie 


Ohne weitere Erklärung ging ſie an 
ihm vorüber und ließ ihn auf der 
Treppe ſtehen. 

Als Minnie zu der Kranken einſtieg, 
warf ſie noch einen Blick zurück. Frei—⸗ 
ſingen war noch nicht aus der Haus— 
thür gelommen — der Schlag hatte ge- 
troffen, den fie geführt Hatte. Und fie, 
bie fonft feinen Wurm zertreten konnte, 
empfand eine faft ftolze Genugthuung 
darüber. Als fie nach einigen Stun= 
den zurüdfam — e3 war jchon bunfel 
geworben — trat ihr im Hausflur ein 
Mann entgegen — Freifingen. Kalt 
manbte fie fich zur Treppe, aber er ver- 
trat ihr den Wea. 

„Hraulein Gebhardt, ich Bitte 
Sie — —“ 

Gr fagte e3 leife, fie jah ihm ben 
ang an, ben er ftch auferlegte, um 


‚ nicht beftig zu werben. 
©ie blieb ftehen und fah ihn mortlos 


mwieberholte er, jeine 
„Wie fteht e8? ol: 
Mas fehlt ihr, 


an. 
„ch bitte Sie,” 


tern Sie mid nicht. 

wie fam 25?“ 
„Sie hat ftarfes Fieber, die Aerzte 
noch nicht, mas fi daraus ent⸗ 


aan. fagte Minnie kurz. „Sie muß 


eine furchtbare Aufregung gehabt ha⸗ 


Sie war ja auch die ganzen letzten 


ſchon erregt, verändert.“ 
brach ab. Freiſingen hatte eine 
| Bemeaune gemacht, als molle er ihre 
ergreifen. Gie zog fie mit feind- 
Blid zurüd. 


Haherfüllt fah Minnie den | 


„zräulein Gebhardt,” fagte er mit 
einem feltfamen Auzdrud. „Wiffen 
Sie, daß ich Ihre Schmweiter Itebe?“ 

Minnie zudte zufammen: 

„Sie lieben meine Schmeiter?” fagte 
fie fchneidend. „Sie fennen fie ja gar 
nicht.” 

Freifingen lächelte Und Minnie 
fühlte die Lächeln faft mie eine Be- 
leidigung. 

Verletzt wendete ſie ſich zur Treppe: 
„Hier iſt wohl nicht der Ort zu der— 
artigen Erörterungen.“ 

Doch er ließ ſich nicht ſo leicht ab— 
weiſen. Er vertrat ihr rückſichtslos 
den Weg: „Darauf kann es in einem 
ſolchen Augenblick nicht ankommen,“ 
ſagte er zornig. 

„Ihnen vielleicht nicht,“ entgegnete 
Minnie ſcharf und verächtlich. „Aber 
mir. Und ich will nicht mit Ihnen 
ſprechen.“ 

Er zuckte nun doch zuſammen. 

„Warum nicht?“ rief er erregt. „Das 
zu erfahren iſt wohl mein Recht. 

„Sie können es erfaähren,“ rief 
Minnie. Alle Erregung der letzten 
| Zage brach. fich plößlih Bahn. Sie 
| mar bi3 in bie Zippen erblaßt und fah 
| mit zornfunfelnden Augen FFreifingen 
an, ber betroffen ein wenig zurückwich. 
„Weil Sie meine Schmweiter peinigen,“ 
rief fie außer fih. „Weil Sie fih in 
einer Meife an fie brängen, die eines 
| Ehrenmannes unmürdig tft! Und das 

bat Janna auch empfunden. Das hat 

fte jo franf gemadjt.“ 
| Sie ſah ihn nicht mehr an. Eilig 

Itef fie die Treppe hinan. 1md fie ath- 

mete tief auf, ala die Korridorthür 

binter ihr in’3 Schloß fiel. 


V, Kapitel. 


anna Gebhardt fchlug die Augen 
auf. Ste empfand eine aroße Schwere 
ihrer Glieder, fie konnte den Kopf nicht 
| Heben. Khre Augen gingen erftaunt 
über die weiß geftrichenen, fahlen Zim- 
merwände. Beunrubiat verfuchte fie, 
fih aufzurihten — e3 ging nidt. 
Mühlfam erhob fie eine Hand — fie 
mar gelbweiß, abgezehrt, mit bläulich 
aufliegendem Geäder. Erfchroden rief 
fie nad) Minnie. Da beugte fich ein 
lächelnd fremdes Geficht mit dem mei- 
| Ben Häubdhen ber SKranfenfchmweiter 
auf dem Haar zu ihr nieder. Und eine 
berubigenbe Stimme erklärte ihr, daß 
fte viele Wochen frank gemeien jet. 
| Uber nun mwerbe alles wieder gut mer- 
| ben. Und ſo ſchwach mar fie, daß fie 
nicht einmal erftaunt fein konnte. Sie 
tranf ein Getränf, das ihr die Schwe- 
fter reichte, und fanf dann wieder müde 
in die Kiffen zurüd. Iraumbaft 
famen ihr bie legten Tage ihres be 
mußten Dafeins ins Gebähtnif zu- 
rüd. Wber die Bilder, die ihr erfchie- 
nen, waren berblaßt und unbeutlic. 
Und feltfam: fie mußte, daß etiva3 ge- 
Icheben war, was für fie bebeutungg- 
Ichmwer gemefen, aber mas e3 tar, 
deffen entfann fie fi nicht. Und mäh- 
rend fie darüber grübelte, !am ber 
mohlthätige Schlaf und nahm fie fanft 
in feine Arme. 
©o ging’3 noch; manchen Tag. Eines 
Nachmittags aber fah fie beim Er- 
wachen Minnie an ihrem Bett fißen, 
Dinnie, die ſelber blaß und ſchmal ge- 
worden war in dieſen Wochen. Schwere 
Thränen ſtanden in ihren ſonſt ſo lu— 
ſtigen Augen, aber ſie drängte ſie tapfer 
zurüd, und berfuchte fogar ein Lächeln, 
das freilich ziemlich Lläglich ausfiel. 
Und als anna die Arme nad) ihr aus» 
ftredte, da vergaß fie alle guten Bor- 
füge, alle Srmahnungen der Schiwefter, 
fie brad) in lautes Schluchzen auß. Und 
unter Thränen umarmte fie Janna — 
bo dann faßte fie fi fchnell. 
Und fie fonnte wirflich lächeln, als 
fie nun von den Greigniffen der legten 


Wochen plauderte, Grüße von allen ' 


Abendpoft, Chicago, Wontag, den T. . Sagt 1911. 


Befannten brachte und Zante Rofines 
Briefe vorlas, die fih natürlich nur 
um Janna’3 Krankheit drehten. Nur 
den einen Namen nannte fie nicht, am 
ben fie doch beide dachten, Yanrıa zum, 
eriten Male mit Bewußtfein. Das 
hatte eine Stelle in Tante Rofined 
Briefen bewirkt, die beflagte, daß man 
Janna's Haar abgejchnitten habe. Da 
hatte Janna zuerjt an ihren Kopf ge= 
feßt und einen leifen Schrei des 
Schredens audgeftoßen. hr Haar 
war fort, der Kopf faft abrafirt. Und 
eben waren FFreifingens Worte ihr in 
den Sinn gefommen, daß jedes ihrer 
goldenen Haare eine Kette fei, die fie 
aneinander binde. Darüber dachte fie 
au noch, ald fie wieder allein lag, 
nad, nadhdem Minnie gegangen var. 

Diefe Ketten banden ihn nun nicht 
mehr. Eine ftarfe Scheu hatte fie ab- 
gehalten, Minnie nad ihm zu fragen. 
Und fie fcheute jogar vor den eigenen 
Gedanfen zurüd. Nur jet nichts den- 
fen! Nicht grübeln und nadjfinnen! 
Sie empfand heute zum erften Male 
das mwohlige Genefungsdämmern, das 
die gütige Natur dem fchwer franf Ge- 
weſenen gnädig jpendet. 

In diefem Genefungsdämmer gin- 
gen auch die nächften Tage bin, nur 
unterbrochen durch furze Befuche Min- 
nied, Aber dann famen Stunden des 
Wachens, die für anna zu Stunden 
der Bitterfeit wurden. Alles Unflare 
ber legten Zeit, aller Zmiefpalt lebte 
wieder auf. Sie zürnte Freifingen 
und fie fonnte fich doch nicht von ihm 
Iosreißen. Und fie zürnte au; Minnie, 
daß fie nicht au3 eigenem Antrieb von 
ihm erzählte. Das wirkte auf ihre Ge- 
fundheit natürlich nicht günftig. Kopf- 
ſchüttelnd betrachtete die Schmeiter 
morgens und abends das Tieberther- 
mometer. Die Kurve, die te in bie 
"iebertabelle aufzeichnete, machte felt- 
fame Zidyadiprünge. Und eines Tages 
fragte fie Minnie direkt, ob vielleicht 
ihre Schwefter irgendeinen Kummer 
habe, der die Genefung verzögere. 

Minnie erfchrat Heftige. Aanna’a 
rothe Wangen, die bei jedem Befuche 
aufblühten, ihre verhaltene Erregung, 
die fie für Heiterfeit genommen hatte, 
hatten fie getäufht. Und eine furdt- 
bare Angjft befiel fie. Sie war ja aud) 
ganz madtlos. Was konnte fie thun, 
um anna Frieden zu geben? 
durfte nicht einmal an die fchmerzende 
Stelle in Janna’3 Herzen rühren. Sie 
mußte ja gar nicht3, weniger als nicht3. 
Auch über Freifingen hatte fie nichts 
erfahren. Lifelotte Erzner, die ein- 
zige, die wahrfcheinlich etma3 bon ihm 
erzählen konnte, hatte fie all die “eit 
ber nicht gefehen. Wielleicht wäace es 
gut, wenn die Bildhauerin Xanna ein- 
mal befuchte. Worfichtig deutete fte der 
Schweſter an, daß dieſer Beſuch viel— 
leicht günſtig auf Janna wirken könne. 
Aber die wollte die Verantwortung 
nicht übernehmen, und ſo durchlebte 
Minnie noch zwei qualvolle Tage, bis 
eine Zeile der Schweſter ihr die Er— 
laubniß des Arztes brachte. 

Sie machte ſich auf zu Liſelotte 
Erzner. Als ſie eben die erſten Be— 
grüßungsworte mit ihr gewechſelt und 
kurze Auskunft über Janna's Befinden 
gegeben hatte, kam anderer Beſuch — 
Freiſingen. Er wurde blaß, als er 
Minnie ſah — noch blaſſer, als er e— 
ſchon war. Er ſah ſchlecht aus, fand 
Minnie. Zurückhaltend fragte er nach 
Janna's Befinden. Minnie antwor— 
tete knapp. Und dann war es ihr eine 
Art grauſamer Genugthuung, Liſe— 
lotte zu erzählen, wie elend und faſt 
entſtellt Janna ausſehe. Das abge— 
ſchnittene Haar mache ſie ganz fremd. 
Sie ſah, wie Freiſingen unruhig und 
gequält auf ſeinem Sitz rückte, während 
Liſelotte Erzner in ihrer burſchikoſen 
Weiſe Janna herzlich bedauerte. Und 
ſie bat Liſelotte beſonders nachdrücklich 
um ihren Beſuch bei der Schweſter. 
Dann verabſchiedete ſie ſich, die zere— 
monielle Empfehlung Freiſingens an 
Janna faſt unhöflich abſchneidend. 

Sie war kaum ein paar Schritte ge— 
gangen, als ſie hinter ſich ſtürmende 
Schritte hörte — es war Freiſingen. 
Blaß bis in die Lippen ſtand er vor 
ihr! 

„Sie haben mich neulich in einer 
Weiſe beleidigt, die ſich kein Mann ge— 
fallen läßt,“ ſagke er rauh. „Aber um 
Janna's willen ſoll es vergeſſen ſein. 
Wollen Sie“ — — 

Aber Minnie unterbrach ihn ſchroff: 

„Nichts will ich thun — nichts. Ich 
wünſche nur eines — meine Schweſter 
hätte Sie nie geſehen. Und wenn Sie 
ſie heute ſehen könnten, würden Sie 
auch ſo denken. Das, was Sie anzog, 
iſt weggewiſcht — die Janna von frü— 
her würden Sie nicht wiedererkennen. 
Vielleicht wäre es gut, wenn Sie ſie 
ſehen könnten.“ Sie ſah, wie er unter 
ihren unbarmherzigen Worten zuſam⸗ 
menzuckte, ſie ſcheu anſah. 

„Vielleicht geben Sie ſie dann frei.“ 

„Janna iſt durch nichts an mich ge— 
bunden,“ murmelte Freiſingen. 

Minnie lachte verächtlich auf! „Nein, 
durch kein ſichtbares Band. Und das 
iſt vielleicht noch das Beſte daran.“ 

Und ehe er antworten konnte, huſchte 
ſie fort, ins Gewühl der Straße. 

Während ſie mit zitternden Knieen 
ihren Weg fortſetzte, dachte ſie zornig: 
„Der Feigling. Nun er weiß, daß ihre 
Schönheit vorbei iſt, ſchwankt er ſchon. 
Arme Janna, arme Schweſter!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Von der Schmiere. — Direktor 
(zu einem ſchwer bezechten Mimen): 
„So wollen Sie den Tell ſpielen? Ihre 
Naſe funkelt ja wieder fürchterlich!“ — 
„Na, dann mach' ich heut bloß das 


Alpenglühen!“ 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Wine für den Geflügel» 
halter in Stadt und Land. 


Bermarfung der Produfte,— Vi, 


Die Befeitigung der im Eierhandel be: 
ftehenden Hebeljtände. — Auf der farm. 
— Die Ausichaltung desfandfaufmanns. 
— Auffauf nur nad Qualität. 


Aus den poraufgegangenen Ausfih- 
rungen ift erfichtlich, daß auf der einen 
Seite die Technik des Eierhandels in 
Nordamerifa große Fortichritte und 
Verbefferungen aufweift. Zugleich aber 
fann man fich doch auch nicht der Ein- 
ficht verfchließen, daß noch mande 
Mik- und Uebelftände beitehen, deren 
Befeitigung angeftrebt werden muß. 
Dabei handelt es fi nur um das 
„Wie?“, und die genauere Frage laus 
tet: Was fünnen mir thun, um einer 
Zerfegung der Eier auf der langen 
Reife, die erit mit der Untunft beim 
Tchließlichen Konfumenten ihr Ende er- 
reicht, vorzubeugen, und um dem Kon= 
fumenten auf der einen Seite ein bei- 
feres Produft zu liefern und dem Pro- 
Duzenten, dem Geflügelhalter, auf der 
anderen Geite ein bejjeres Einfommen 
zu ſichern? 


Derbejjerungen auf der Farm. 


Wenn mir diefe Frage beantworten 
mollen, fo müffen wir :piederum von 
der Farm, wo doch in der Hauptjache 
die Eier produzirt werden, ausgehen 
Der Farmer muß e8 zunädhjlt lernen, 
die richtigen Legeraffen auszumählen 
und fie in der richtigen Weife :u halten 
und zu pflegen; er muß dafür jorgen, 
daß auf der Farm größere, reinlichere 
und an der Zahl mehr Eier erzeugt 
merben. Sobald die Brutzeit porüber 
ift, follten alle alten Hähne abgefchafft 
merbden; man follte mit der irrthüme 
lihen Auffaffung, daß die Hühner erft 
dann legen, wenn Hähne mit nem Volt 
überlaufen, brechen, denn einwandfrei 
durchgeführte Verfuche haben zur Epi= 
benz ergeben, 
polf ohne die Gegenwart von Hähnen 
ebenfo viel, menn richt mehr Eier legt, 


als mern Hähır mit überlaufen. Auf | 


der anderen Eıte dürfen mir aber 
nicht vergeffen; daß bei höheren Tem- 
peraturen bie Entwidlung des Küch— 
leins im befruchteter Ei fehr bald be- 
ginnt. Natürlich werden auch unbe: 
fruchtete Gier, wenn man fie zu lange 
aufbewahrt, Schal und Shrumpfen, doch 
fommen bei ihnen feine fledig-faulen 
oder doch nur wenige faule Eier vor, 
welche beit befruchteten Eiern von der 
Entmwidlung des Embryo3 refultiren 
und einen jo großen Beitandtheil des 
Iotalverluftese an Eiern ausmachen. 
Der Farmer muß ferner mehr bazu er- 
zogen werben, die Eier nach der Ab- 
lage prompt einzufammeln und an das 
nächte Glied in der Vermarftungsfette 
abzuliefern, und alles diejes bedeutet, 
daß der Farmer die heute leider im 
Allgemeinen no üblichen Methoden 
aufgeben muß. 


Kauf nah Qualität. 


Rad) dem Farmer ala Produzenten 
find der Landfaufmann und der ums 
herziehende kleine Eieraufkäufer ver— 
antwortlich für die große Zahl minder— 
werthiger Eier, die auf den Markt 
kommen. Dieſe müſſen dazu erzogen 
werden, die Eier nur nach Qualität 
(„loß off“) u. nicht nach der Kiſtenzahl 
(„cafe count“) zu kaufen. Denn wenn 
ohne Rückſicht auf die Qualität nur 
nach der Menge gekauft wird, ſo be— 
deutet das, daß man, um einmal einen 
derben Ausdruck zu gebrauchen, den 
guten und den ſchlechten Farmer in 
einen Topf wirft; damit aber wird, 
wie früher ausführlich dargelegt wur— 
de, dem guten Farmer ein ſchweres 
Unrecht zugefügt; denn bei dieſem Sy— 
ſtem wird der Produzent guter Eier zu 
ſchlecht und der Produzent ſchlechter 
Eier auf Koſten des erſteren zu gut be— 
zahlt. Das aber muß weiterhin ſelbſt 
den gutgeſinnten Farmer davon ab— 
ſchrecken, noch beſondere Mühe und 
Sorgfalt aufzuwenden, um gute Eier 
auf den Markt zu bringen. 


Die Ausſchaltung des Landkaufmannes. 


Der Landkaufmann ſollte gänzlich 
aus der Kette des Eierhandels ausge— 
ſchaltet werden. Eigentlich kauft er die 
Eier vom Farmer ja auch nur deshalb, 
weil der Farmer im Tauſchhandel da— 
für eher Spezereiwaaren und ſonſtige 
Waaren wie baares Geld nimmt; er 
will den Profit aus ſeinen Kauf⸗ 
mannswaaren ſchlagen und nicht aus 
den Eiern, die er dem Farmer nur ab— 
nimmt, um ihn als Kunden feſter an 
ſich zu ketten. Nicht ſelten auch kommt 
es vor, daß die Frau des Farmers 
einen größeren Werth von CEiern 
bringt, als wie ſie in Waaren heraus⸗ 
nimmt, und der Ueberſchuß wird ihr 
dann vom Kaufmann kreditirt, ſie 
kann ihn früher oder fpäter herausneh- 
men. Bei diefer fchädlichen Form bes 
Handels dienen bie leicht dem Verder⸗ 
ben anheimfallenden Eier vollftändig 
als „Zaufhmünge”. Mit dem in den 
Produkten der Geflügelhaltung erzeug« 
ten Werthe verforgt nicht jelten die 
Yarmersfrau ihre Familie mit Klei- 
bung und Materialmaaren. 

Bismweilen auch bezahlt der Land» 
laufmann dem Farmer 2 oder 3 Cents 
mehr für das Dutzend Eier, als mie er 
felbit erhält; daß mieberum führt zu 
einer tünftlichen, unmotivirten Prei3- 
fteigerung. Der Landlaufmann ſchlägt 
den Verluſt freilich wieder auf die vom 
Farmer gelaufte Waare und hält ſich 
in dieſer Weiſe ſchadlos; derjenige in⸗ 
deſſen, der aus Profeſſion Eier vom 
Farmer kauft, muß darunier leiden, 
und desgleichen der Dorfbewohner, der 
keine Eier zu verkaufen hat, beim 
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m Briefe von hervorragenden Apothekern 


an Chas. H. 


Minn., sagt: 


Mansur Drug Co. in St. Paul, 


Fletcher. 


“Wir pflegen waten® 


medicinen nicht zu empfehlen, sind jedoch stets bei der Hand, ein gutes 


cr Wort für Castoria einzulegen. 


Myers-Dillon Drug Co. in Omaha, Neb., sagt: 
Gerne empfehlen wir es Kunden zu 


der best verkäuflichen Artikel bei uns. 


Es ist ein medicinisher Erfolg.’ 


“Ihr Castoria ist einer 


jeder Zeit und werden immer wieder für seine Vorzüge eintreten.’’ 
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H Promotes DigestionChee J 


''| ness and Rest.Contains neitier‘ 


:| Opium.Morphine nor Mieeral. 
:; NOT NARCOTIC. 


Weber Drug Co., in Indianapolis, Ind., sagt: 


*Fletcher’s Castoria ist 


ein Artikel, der kein Substitut gestattet und undedingt einer der populärsten 


im heutigen Markt. 
derten.” 


Hegeman & Co. in New York City, N. Y., sagen: 
| Castoria dürfen wir behaupten, dass es zu den am besten verkäuflichen 


Unsere Kundschaft für denselben zählt nach Hun- 


“Von Ihrem 


Präparaten in unseren Stores zählt: das spricht deutlich für die Befriedigung 


der Käufer.’’ 


Theo. Metcalf Co. in Boston, Mass., 
Castoria seit Jahren verkauft und halten es für eines der besten Präparate. 
Unser Absatz nimmt stetig zu, und unsere Kunden schätzen Fletcher’s 
4 Castoria ausnehmend.’’ 
Parrish & Bailey Pharmacy in Los Angeles, Cal., sagt: 


sagt: ‘Wir haben Fletcher’s 


“Bei einer 


4 Erfahrung von mehr als 30 Jahren im Retail Drug Geschäft haben wir 
4 keine Patentmedicin in solchen Massen verkauft und so viele Leute damit 
4 befriedigt wie mit Ihrem Castoria.’’ 

W. HChapman in Montreal, Que., sagt: “Ich habe Fletcher’s Castoria 


4 Jahre lang verkauft und bis jetzt nur Gutes darüber vernommen. 
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felben Preis bezahlen muß, mie ber 
eierberfaufende Farmer. 

Der Landlaufmann, dem es in er- 
fter Linie darum zu thun ift, fich Die 
Gunft feines Yandfunden zu erhalten, 
fauft nur zu bereitwillig nach) der Zahl 
ohne Rüdficht auf die Qualität. Da= 
durch zwingt er den Probuftenhändler, 
dasfelbe zu thun, meil die Eier rar 
find, der Wettbewerb groß und die Ge- 
Ihäftstenntniß des Farmers zu rüd- 
ftändig ift; denn der Farmer fann e 
nicht einfehen und begreifen, daß er bei 
diefem Handelsverhältnig zum Lanbd- 
faufmann nur Geld verlieren fann. 

Um bie Berlufte an Eiern, melche 
auf das Konto des Landkaufmannes 
gejebt werben müffen, zu bermeiden, 
follte der Eierauffauf auf dem Lande 
nur nad Qualität und gegen Baar er- 
folgen. Dann fünnte ber fleine, pro= 
feffionelle Gierhändler nad Qualität 
faufen und dem Farmer die Gier in 
Baar bezahlen, und der Farmer fünnte 
feine übrigen Bedarfsartifel dort ein- 
faufen und baar bezahlen, mo er fie 
am beiten und billiaften befommen 
fann. Entjteht und herrfcht ein Wett- 
bewerb dann bort, mohin er gehört, 
nämlich unter den requlären, profeffio- 
nellen Gierhändlern, jo würden ohne 
Trage dadurch die Eier fchneller und in 
befjerer Verfaffung vermarktet werben. 

Ein meiterer Uebelftand, mit dem 
aufgeräumt werben muß, bejteht darin, 
be& der Landfaufmann oder Händler 
auf der Farm Behälter zurüdlaffen, in 
welchen 30 Dupend Eier verpadt mer: 
den fünnen. Denn dann martet der 
Farmer mit dem Vermarkten ber Eier, 
bis der Behälter gefüllt ift. Dagegen 
läpt fi natürlich nur wenig einwen⸗ 
den, ſolange es ſich um eine große Hüh— 
nerheerde und um eine ſchnelle und 
große Eierproduktion handelt; ſehr 
ſchlimm aber wird dieſes Warten, 
wenn nach der Legeſaiſon es drei oder 
vier und noch mehr Wochen dauert, bis 
der Behälter gefüllt iſt und an die 
nächſte Vermarktungsſtation abgeht. 

Der aufkaufende Händler. 


Der Eieraufkäufer hat es in der 
Hand, ganz weſentlich zur Verbeſſe— 
rung der Qualität der auf den Markt 
gelangenden Eier beizutragen, indem er 
darauf beſteht, vom Farmer oder auch 
Landkaufmann nur nach Qualität, 
nicht aber einfach nach Stückzahl zu 
faufen. Für ihn ſelbſt bedeutet das 
zugleich eine weſentliche Geſchäftsver⸗ 
beſſerung. Sporadiſch iſt das hier 
und da bon biefem oder jenem Eier- 
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Niedergeſchlugen 


Ein Anfall von Niedergeſchla— 
genheit iſt immer zurückzuführen 
auf eine träge Leber und ver— 
ſtopfte Eingeweide. Ihr braucht 
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aufkäufer und Verſender durchgeführt 
worden, und diejenigen, welche es ver— 
ſucht haben, verſichern mit wenigen 
Ausnahmen, daß ſie ſchließlich am be— 
ſten dabei gefahren ſind. Als Beiſpiel 
ſei hier ein aufkaufender Händler ge— 
nannt, der bereits ſeit 12 Jahren nur 
nach Qualität kauft und dabei die Eier 
in vier Klaſſen gradirt; der Mann hat 
ſich dabei ein gut gehendes Geſchäft 
auſgebaut und eine geſchäftliche Repu— 
tation erworben, die noch weit beſſer 
iſt. Dieſer gute geſchäftliche Ruf macht 
ſich zu ſeinem großen Vortheile nicht 
nur auf dem Abſatzmarkte bemerkbar, 
wo die von ihm verpackten Eier ſtets 
anſtandslos akzeptirt werden, ſondern 
auch die Farmer und hauſirenden 
Eieraufkäufer, welche ihn mit Eiern 
verſorgen, wiſſen ſein Syſtem ſehr 
wohl zu ſchätzen und zu würdigen; 
dieſe letzteren erklären ſich mit ſeinem 
Gradirungsſyſtem durchaus einver— 
ſtanden, und ihr Beſtreben geht heute 
nicht nur dahin, ihm möglichſt viel 
Eier abzuliefern, ſondern ihn vor allen 
Dingen mit ſolchen Eiern zu verſor⸗ 
gen, bie ala erftflaffig von ihm bezeich- 

net und bezahlt werben. Diefen Händ- 
fer fann man in Wirklichkeit als einen 
Erzieher und tüchtigen Gefhäftsmann 
in einer Perfon bezeichnen, und mad 
er fertig bringt, fünnen bei gutem 
Willen au die anderen Händler fehr 
wohl erreichen und burcchjepen. 

Größere Sorgfalt allenthalben. 

Die Quelle der Produktion aber — 
das dürfen mir nie vergeffen — ift und 
bleibt immer der Ausgangspunft aud) 
für die meiften.Miferen, denen mir 


heute noch bei der Vermarktung leicht 
verberblicher Produkte begegnen, mag 
e8 fih nun um falfeh behanbelte 
Baummolle au8 dem Süden, um 
fchlecht getrodnetes, eingefadtes Ge- 
treide auf dem Wege zum Elevator 
oder um erhißte, angebrütete und ein= 
geftoßene Eier handeln. Andererfeits 
aber wird natürlich auch nicht in jeder 
Hinfiht fon an der Produktions» 
quelle der Grund zu Perluften und 
Schwierigkeiten gelegt. Die gute und 
fachgemäße Behandlung muß vielmehr 
an jeder Station, die das Produkt auf 
dem Wege vom Produzenten bi3 zum 
Thließlichen Konjumenten zu durchlau= 
fen bat, erfolgen, weil mir nur dann 
Produkte von befter Beichaffenheit mit 
möglichft geringen Verluften auf den 
Tifch des DVerzehrerd liefern fünnen, 
Shließlih wird der Großhändler ja 
fchon im eigenen Sntereffe, um fi vor 
Verluften nad; Möglichkeit zu bemah 
ten, zur Anwendung fachgemäßer, gu= 
ter Methoden zur Anlage moderner, 
zwedmäßiger Einrichtungen gezimun 
gen; der Kleinhändler aber follte durch 
unermübdliche Unterweifung und Bes 
lehrung über die beite Wahrung feiner 
wirklichen Antereffen und fchliehlich 
duch den ftarten Arm des Gefehes 
dazu gezwungen werben. Der ars 
mer, der Landfaufmann und der auf> 
faufende Händler aber müffen end- 
lich Schon zu befferen Methoden über- 
gehen, um fomohl dem Produzenten 
wie dem Konjumenten gerecht zu mer» 
den. d. %: Matenaers, 


AZefet Die Sonntagpoſte⸗ 
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Ruhr graifirt ftarf 


Unter Truppen in Xheinpreußen. — 
Scießvorfehriften für Berliner Schutz» 
leute verfchärft! — Diele Brände in 
Ungarn. ® 


(Spesiallabeldepefce der „N.Y. Staatäzeitung*.) 

Berlin, 7. Aug. Auf dem — — 
— des VIII. Armeekorps, 
a Regierungsbezirt Machen, 

t die Ruhr in geradezu erfchredendem 
Bat ausgebrodhen. Das ganze 
Lazareth iſt überfüllt, und mehrere 
Nothbaraden jind errichtet morden, 
bie auch bereits über ihre Yalfungs- 
fraft von Kranken gefüllt find. 

Das ganze, auf dem Webungsplat 
beihäftigte Militär, . vier Regimenter, 
ijt fchleunigit in Ertrazügen nach der 
Sarnijon Met befürdert inorden. 

Wahrſcheinlich find die Wafjerper- 
bältnifje in Verbindung mit der glü- 
benden Hite der legten Tage die Ur: 
ſache der Epidemie! 

In der Genthiner Straße hat ſich 
nächtlicherweile ein blutiger Revolver— 
kampf zwiſchen Schutzleuten und Ein— 
brechern abgeſpielt; ein Schutzmann 
Namens Hagen wurde tödtlich verletzt. 
Der Vorfall hat den Polizeipräſiden— 
ten v. Jagow veranlaßt, die Schieß— 
vorſchriften für Poliziſten zu verſchär— 
fen nachdem erſt kürzlich aus Anlaß 
ähnlicher Vorkommniſſe den Beamten 
für den Gebrauch ihrer Schußwaffe 
weiterer Spielraum als bisher einge— 
räumt worden war. 

Die in der Genthiner Straße von 
den Schutzleuten überraſchten Einbre— 
cher hatten ſich ihrer Verhaftung wi— 
derſetzt und Feuer auf die Beamten er— 
öffnet. Einer der Burſchen traf Ha— 
gen ſo ſchwer, daß dieſer auf der Stelle 
zuſammenbrach, und jagte ſich dann 
ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Der 
Einbrecher ſtarb faſt augenblicklich, das 
Ableben des Schutzmanns iſt zu er— 
warten. 

Schon vor etwa vier Wochen war 
ein Schutzmann bei der Vornahme ei— 
ner Verhaftung erſchoſſen worden. Da— 
mals hatte, wie ſ. Z. berichtet, ein 
Reiſender in einem Kafe Krakehl an— 
gefangen und den Schutzmann Dahl 
ſowie einen Kellner, der dem Beam— 
ten bei der Feſtnahme des Mannes be— 
hilflich war, getödtet. Daraufhin 
hatte Herr v. Jagow die Ordre aufge— 


hoben, laut welcher die Schutzleute 
ihren Revolver erſt benützen dürfen, 
wenn die Anwendung des Seitenge— 


wehrs erfolglos geweſen. 

In der, ſoeben erlaſſenen Ver— 
fügung ſagt nun Herr v. Jagow: Ich 
werde jeden Schutzmann beſtrafen, der 
zu ſpät ſeine Schießwaffe gebraucht.“ 

Das ſeltene Feſt des ſiebzigjährigen 
Doktorjubiläums beging in bemerkens— 
werther geiſtiger und körperlicher 
Friſche geſtern der hochbetagte Ber— 
line Arzt Geheimer Sanitätsrath F. 
Körte. 

Dr. Körte iſt der Senior der deut— 
ſchen Aerztewelt. Er iſt 93 Jahre alt. 

Budapeſt, 7. Auguſt. Zu der 
Hitzewelle, welche auch über Ungarn 
großes Unheil gebracht hat, kommt nun 
noch eine Brandwelle. 

Aus den verſchiedenſten Theilen des 
Landes treffen faſt täglich Meldungen 
von Rieſenfeuern ein. Die zuletzt 
heimgeſuchten Ortſchaften ſind Runa— 
topewa, Naghgereblys und Jaſzfeny— 
ſzar. Der erſte Ort iſt vollſtändig zer— 
ſtört, auch ſind mehrere Kinder ver— 
brannt; die beiden letztgenannten Orte 
ſind zum großen Theil vernichtet 
worden. 

Spionengeſchichten. 
Wieder eine Verhaftung in Bremen. — 

Auch ein Spion in unſerer Bundes— 


armee? 
Bremen, 7. Aug. Ein Engländer, 
melcher ein britifger Garbdeoffizier 


fein fol, wurde bier unter der Anflage 
verhaftet, an deuffchen Feitungämerfen 
der MNordjeefüfte herumfpionirt zu 
haben. 

Der Gefangene, deffer Name übri- 
aens noch nicht in Erfahrung gebracht 
ifi, murde fpäter zur Bürgfchaftsitel- 
lung zugelaffen. 

Nähere Einzelheiten werben bi3 jett 
der Deffentlichfeit vorenthalten, 
aber es fol fih um jehr vermegened 
Spionieren handeln! 

Waihington, D. K., 7. Aug. Zum 
eriten Mal feit vielen Jahren tjt das 
amerifanifche Krieg&departement über 
eine Angabe, daß ein Spion in der 
Bundesarmee jei, etivas beunruhigt. 

Kapt. James Watſon, Rekruti— 
rungsoffizier in Indianapolis, hat das 
Kriegsdepartement benachrichtigt, daß 
en beſchworene Ausſagen in Händen 
habe, wonach der Gemeine „George 
Peters“ — ſo nennt er ſich hier — 
welcher dem, in Fort Totten, N. 9., 
liegenden 136. Rüftenartillerieregiment | 
angehört, ein Geheimagent der öjter= | 
reichifchen Regierung fei. Er Soll 
eigentlihd Graf Windifchgräß heißen. 

Das Kriegedepartement glaubt nicht, 
dah die öfterreichifch-ungarifche Regie— 
tung auch nur von Weiten an fünf- 
tige Feindfeligfeiten mit den Der. 
Staaten denfe. Aber wenn die An- 
fhuldigung überhaupt begründet ift, 
fo mag ed dem Genannten darum zu 
tbun gemefen fein, für feine Regierung 
die Zufammenfegung des Spreng— 
ftoffes „Dunnit“ fennen zu lernen. 

Einen etwas mwindigen Karafter er- 
bält die Gefichte dadurd, daß eine 
der befchtmorenen Ausfagen von Frl. 
Klara A. Dyer fommt, die fich früher 
darnadh erkundigt hatte, wie fie den 
Mann, der ihr Verlobter jein fol, auß 
bem Militärdienft megfriegen fönne! 
Frl. Dyer ift aus Kentudy, und ihrer 
Angabe nach hat Tie die Belanntichtft 
des Mannes auf einem DOzeandampfer 
gemacht. 

Sollte der Mann ſchuldig befunden 
werden, ſo kann ihm nach dem Geſetz 
eine Strafe von 81000 oder ein Jahr 
Haft, oder Beides auferlegt werden. Er 








käme dann immer noch beſſer 
als wenn er etwa als Deſerteur be— 
ſtraft würde. 


weg, 





ceſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 








— Ertrunken zu Pekin, Ill. der 40: 
jährige Wm. GStridland und die 14- 
jährige Hazel Trombridge. 

— Einen Preis von $10,000 für 
einen Flug von Milmaufee nach Nem 
ort will Harry N. Atmwood zu errin= 
gen fuchen. 

— Schmarzhänder in der Pitt3- 
burger Vorjtabt Sharpsburg erichoj= | 


— — — 


Die —S 








Fünfzig Flugmaſchinen aller Cypen hier 
er wartet; die erſten eingetroffen. 

Zu der Blugwoche, welche am Sams⸗ 
tag beginnt und bis Sonntag, den 20. 
Auguſt, einſchließlich dauern wird, ſind 
nicht weniger als 50 Flugmaſchinen 
aller Arten angemeldet worden und 
heute bereits verſchiedene eingetroffen, 
nämlich die der Moiſant'ſchen Gleit— 
fliegergruppe. St. Croix Johnſtone 
René Simon, Roland Garros, Harriet 


Quimby, Edmond Audemars, John J. 


Frisbin und René Barrier, ſowie ihre 
Erſatzleute: Simon, Garros, Aude— 
mars, Barrier, Bud Mars und Tho— 
ma3 ©.Baldwin find heute bereits ein- 
ı getroffen. Die erwähnte Gruppe Öleit- 


fen einen ihrer Genofien, den Fojt- | flieger hat acht Eindeder und zwei 


bausbefiter Rafaelo Angelo. 

— GSelbftmord dur Sprung in ei- 
nen Brunnen beging zu Alton, II, | 
Frau Charles Lewis, Gattin des Prä- 
jidenten der „Slinots Glaß Co.” 

— Getödtet durch Umfchlagen feines | 
Automobil3 wurde zu Grand Rapibs, | 
Mich., der Apothefer Roland Clark,“ 
Mitglied des dortigen Stabtrathes. 

— Im Miffourier 
lowan fol ein Plan entdedt worden 
fein, eine ganze Anzahl Kinder zu ber- 
aiften, deren Familien in einen Scha= 
denerſatzprozeß vermidelt find! 

— 36. Jahresfonvention des Ameri- 
fanifchen Geflügelzüchterverbandes in 
Denver eröfnet. Etwa 400 Delegaten, 
melche 25 Staatäperbände vertreten. 

— Die Urtanfer Demotraten mwer- 
den mwahrfcheinlih durd Primäarmahl 
au ihren Wunjch bezüglich der Per- 
fon des Bräfidentichaftsfandidaten 
fundgeben. 

— Somohl die Straßenbahngejell- 
Ihaft in Des Moines, Ya., wie Die 
bisherigen Streifer, fügten 
mitagetheilten Befehl des Gerichtshofes, 
der dem Ausitand ein Ende madıie. 
Aber die Straßenbahngefelichaft will 
den Richterfpruch Hoch anfechten. 
Geftriae Bafeball spiele: 

„National League“ — Chicago], 

Brooklyn 6; Cincinnati 7, Bhiladelphia : 
6; incinnaii 3, Philadelphia 1 2. | 
Spiel); St. Louis 9, Bofton 0; St. 
Louis 1, Bolton 5 (2. Spiel). 

— Unter ftarfem Polizeifchuß liefen 
Sonntag Nachmittag doch Waggons 
der Brooklyn-Coney-Island-Linien, 
an denen geitreift wird. Sie waren 
aber nur ſehr ſchwach beſetzt. Zahl— 
reiche neue Tumulte, 4 Verletzte, 25 
Verhaftete. 

— Der Zuſammenſtoß des, jetzt in 
New York angelangten Dampfers „Co— 
lumbia“ von Glasgow mit einem Eis— 
berg war ſchlimmer, als man erſt 
glaubte. Es wurde ein großes Stück 
des Bugs weggeriſſen, obwohl über der 
Waſſerlinie. Mehrere Verletzte, da— 
runter eine ältere Dame. 


mwaufee beträgt diejes Jahr $440,606,- | 
175, — Zunahme um $193,033,025 | 
gegen da® Vorjahr, welche haupt, lich | 
das Grundeigenthum und bie Steuer= | 
drüceberger trifft. 


— — 


Ausland. 


— Der amerikaniſche Kriegsſekretär 
Stimſon traf zu Havana, Kuba, ein. 

— Der britiſche Kreuzer „Cornwall“ 
lief geſtern auf die Klippen zu Cape 
Sable, Neuſchottland. 

— Die chileniſche Regierung nahm 
das Anerbieten der britiſchen Firma 


| 
| 


| 


| Doppelbeder mitgebradht; der Werth 
ber erjteren ijt insgefammt $49,600, 
der ber legteren $10,000. Die Erfaß- 
ftüde, welche die Sendung. begleiten, 
| haben allein einen Werth bon $25,000, 
davon 14 ?rlügel einen Toldhen von 
ı $2450, 20 Schraubenwellen einen bon 
ı $2500, und drei Ertra-Geftelle einen 
bon je $5000. Der Gefammtiwerth 


County Gal- ı aller Flugmafchinen, die in der Halle 


im Grani Parf untergebracht werben, 


| wird auf annähernd $600,000 veran= 


ſchlagt. 


F. E. Poſt von Milwaukee iſt 


mit einem „Luftomnibus“, wie er es 


großen Flügeln. 


nennt, hier eingetroffen, einem nach dem 
Typ der engliſchen Militär-Gleitma— 
ſchinen gebauten, mit außerordentlich 
Poſt ſtellt die Ma— 


ſchine zur Zeit auf dem Felde in Cicero 


zuſammen. 


nehmen könne. 
von 50 Pferdekräften. 


Er verſichert, daß er drei 
Paſſagiere oder zwei Faß Erdöl mit— 
Er hat einen Motor 
Sein Fach ſind 
militäriſche Kunſtſtücke, wie Bomben— 


werfen aus großer Höhe und Dauer-, 


ſich dem 


rin Schnelligkeitsfahrten. 


Der Gleitflieger Harry N. Atwood 
in LARew York hat von Victor X. Evans 


in Waſhington ein Anerbieten von 
$1),000 für einen Dauerflug von 


Milwautee nach New Horf erhalten. 


Der Flug ſoll 14 Tage dauern. Unter 
den Raſtſtationen ſind, für den 


Nothfall Racine, — Chicago, South 


Bend und Toledo. 


— — 


Ging ſicher. 


ſich das Handgelenk und 
ſprang in den See. 

Der frühere Straßenbahner George 
Aiken, Nr. 1445 W. Lake Straße, ſoll 
in letzter Zeit unmäßig getrunken und 





Durchſchnitt 


ſich ſchließlich mit ſeiner Frau entzweit 


haben. Geſtern Abend ſprang er, nach— 
dem er ſich die linke Pulsader geöffnet 
hatte, am Fuße der Harriſon Straße 
in den See und ertrank. Die Leiche 


wurde heute Vormittag geborgen. Man 


muthmaßt, daß unglückliche Familien- 


verhältniſſe ihn zur Verzweiflung und 


| 


| 


I 


en .. zum Selbftmord aetrieb 
— Die Steuereinihägung in Mil- | 3 itmorb getrieben haben. 


Im See, am Fuße des 54. Place, 
; hat heute zu früher Morgenftunde ein 
etwa A5jähriger Deutfcher fih er- 
träntt. Die Leiche wurde geborgen. 
Sie harrt im Beitattungsgefhäft Nr. 
1225 Oft 55. Straße ihrer Sdentifi- 


| zirung. 


Sn der Rodtafche 
; ber fand man 
‚lautet: An meinen Bruder. Lieber 
ı Bruder! Xch vermahe Dir meine 
| fämmtlichen Möbel. Xch bin verrückt. 
Menn Du diefes Schreiben erhaltit, 


des Gelbitmör: 


i werde ich tobt fein.” 


| 


Armitrong, Whitmorth & Eo., betreffz | 


Erbauung zmweier Riejenfchladhtichiffe, 
an. 

— Noch theilweife Aufftände in Al— 
banien. Krieger des Malifjoriftammes 
behaupten, ihre Befehlshaber, melche 
die Bedingungen der Türken annah- 
men, jeien bejtochen gemejen. 

— Einer von einer Anzahl Meuterer 
auf dem fpanifcher Schlahtichiff „Nu- 
mantia“ fol erfchoffen morden fein. 
Die Regierung behauptet, die Meute- 
rei jet von feiner Bedeutung geivefen. 

— Sept heißt es in Paris halbamt- 
ih, zu allen etwaigen Abmachungen 
zwijchen Frankreich und Deutfchland 
in Saden Morotfos jei die Zuftim- 
mung Englands, Rußlands, Defter- 


Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, die Adrefje de3 Bruders zu 
ermitteln. 

Der Zodte ift etwa 5 Fuß 6 Zoll 
groß und fräftig gebaut. Er hat einen 
öthlihen Schnurrbart und trug einen 
dunfelfarbigen Anzug. Die Beinkleider 
find fchmarz geftreift. An MWerthiachen 
hatte er eine goldene Uhr, eine Fra 


‚ battennadel und mehrere Vereind= oder 
‚ Zogenabzeichen bei fich. 


reichs und Italiens unerläßlich; und 
Vereins ausgegeben und verſucht hatte, 


erfolge dieſelbe nicht, ſo müſſe eine wei— 
tere internationale Konferenz abge⸗ 
halten werden. 

— Aus der Stadt Merito mirb 
gemeldet: Dr. Gomez erklärt, daß er 
troß der Eitlaffung feines Bruders 
aus dem Kubinet und troß der Ber: 
baftung einer Anzahl früherer Re- 
bellen, welche fich mißliebig über diefe 
Entlafjung äußerten, ala Mittandidat 
von Franzisfto Madero das Vizeprä- 
jipentenamt anftreben werde. 

— Die erfte Abtheilung der biäheri- 
gen Haitifchen Rebellenarmee zog in 
die Hauptitadt ein und proflamirte den 
| General Leconte ala PBräfident. Die 
| Soldaten Firmin’s mwichen porerjt ohne 
Mideritand. Der amerilanifche Ge- 
fandte Furnik warnte die fiegreiche 
Urmee vor Unruhen. Firmin mill eine 
Präfidentfhaftstandidatur erit aufge- 
ben, wenn er in der Wahl gejchlagen 
wird, 

 ——— + > 


Unter Roffeshufen. 





Wurde zu Boden getrampelt und tödtlich 
verletzt. 

Der 36jährige Joſeph Dzik, Nr. 
2396 Blue Island Avenue, hatte an 
Blue Island Ave. und S. Robey 
Straße Waaren abzuliefern. Er war 
dort eben abgeſtiegen, als die Pferde, 
durch irgend etwas erſchreckt, durch⸗ 
brannten. Ohne einen Augenblid zu 
zögern, iprang er einem der Gäule in 
die Zügel, um im nädhjften Augenblid 
mitgefchleift und niedergetrampelt zu 
werden. Die Polizei jchaffte den Ver- 
unglüdten nad dem County-Hofpital, 
mo er bald nach feiner Einlieferung 
ftarb. Der Mann ftand in Dienften 
bon Karl Bernes, Nr. 3232 ©. Haljted 
Straße. 


‚ anderen Xerzten. 
ı fich, nachdem er von einem fih U. 8. 


| 
| 


| 


I 





I 





Shwindlerbande. 





Sammelt Beiträge für ein „Erholungs: 
beim für Berichterjtatter‘. 

R. %. Imitchel, ein 40 Jahre alter 
Verfäufer, wurde heute bon Stadt 
richter Dider zu $50 Strafe verur- 
theilt, weil er fich für den Präfidenten 
eines nicht beitehenden Berichterftatter- 


bon Dr. %. Kreifel an der N. Wapafh 
XUpe. $10 für den Baufonds eines Er: 
bolungsheim3 für Berichterftatter am 
Tor Late zu erlangen, wie auch von 
Dr. Kreifel hatte 


Gorman nennenden Manne, der fich 
für einen Berichterftatter ausgab, tele- 
phonifch um einen Beitrag erfucht mor- 
ber war und $10 verfprochen hatte, an 
die „Abendpoft” um Auunft gewandt 
und die Ausfunft erhalten, e3 liege ein 
Schmindel vor. Er ließ Iimitchel ver- 
haften. Diefer hat außer Gorman 
nodh einen GSpiehgefellen, der fich 
Homells ndnnte und aud für einen Be- 
richterftatter ausgab. Auf Beide wird 
gefahndet. 


— — —————— 


Börfen-Notirungen. 





Nachitehend die heutigen rei?» 
fhmanfungen an der Produttenbörie | 


; bis zur Mittagsftunde und die Schluß> ; 


preife bon gejtern für Getreide und : 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Gröffnung Hch Miedrig 12 Uhr 5. Aug: 

MWeizen— 5 

Ent 5% BB Bu RU 

Ta 70.Tu 15. 07% .091% 

Mai 1.0.4 1.08 1.0252 1.02% 1.01% 
Mais — 

Bet U. 6% 

Dr BU — A. AR 

Mi Hu .64 .644 
HOafer — 

Sept 426 .44 4214 

So 4% 447 As .44 44% 

Mai 47% % u IR 47% 
Sepöt. Schiweinefleiie— 

Erpt 17.85 17.87% 17.85 17.87% . 17.80 

San 16.96 16.65 16.50 16.65 16.55 
Schmalz 

Sept 9.005 9.10 9m 2.10 8.05 

St 9.10-12 9.15 9.10 2.15 9.09 

Da 8.75 8.8 8.75 8.80 8.70 

En OEM OA 9 BA 9! 
eh 3.4 9.47 9.3 “ 

Dt 9.35 9.5 .9.32% Pd 2.9 

Zefet Die — — 





einen Brief, der da 





! Bedemeyer’s Gefländnif. 
| 


| Staatsgeieggeber gibt anf dem Zeugen« 
ftand zu, gelogen zu haben. 

Vor dem Bundesjenatsausfhuß. 
welcher die Wahl von William Lori- 
mer zum Bundesfenator von ylinois 
in Wafhington unterfucht, murde 
heute H. 3. Bedemeyer wieder ver= 
nommen, eines der Mitglieder des 
Slinoifer Abgeordnetenhaufes, welche 
geftändig find, für ihre Stimme für 
Lorimer Geld erhalten zu haben. 

Die erfte Frage, welche im Kreuz: 
verhör Zorimers Anwalt Hanecy heute 
an den Zeugen richtete, war wie folgt: 
„Als Charles U. White und der Ge- 
beimpolizift Turner zu ihnen kamen, 
um die Wahrheit von Whites Angaben 
beftätigen zu laffen, fagten Sie ihnen, 
daß Sie fein Geld von Lee DO Meil 
Bromne oder Robert E. Wilfon erhal: 
ten hätten, nicht wahr?“ 

„a,“ war Becemeyers Antwort. 

„Und indem Sie das ſagten, haben 
Sie gelogen?“ 

„3a.“ 

„Und Sie mußten, daß Sie logen?“ 

wa 

Anwalt Hanecy wollte damit die 
Glaubensmwürdigfeit des Zeugen über- 
haupt „feitnageln“. Der Anwalt jegte 
dann feine Fragen über die Einzelbei- 
ten jenes angeblichen Schacdhers fort. 

Der Zeuge behauptete dann, daß er 
aus freiem Antriebe und ohne Geld- 
berfprechungen für Lorimer gejtimmt 
babe. 3 fei wahr gemwejen, was er 
einige Stunden vor der WahlXorimers 
dem Abgeordneten Englifh gejagt habe, 
daß er noch jcehmante, ob er für 
Lorimer ftimmen folle. Erft bei jeiner 
legten Uinterredung mit dem Abgeord- 
ı neten George W. Alfchuler, mährend 
die Wahl Schon im Gange war, habe er 
fih entjchieden, für Lorimer zu jtim= 
men. Wljchuler fei fehr erbittert iiber 
Lorimers Mitbewerber Hopkins ge- 
mejen und habe diefen unter allen Im= 
| ftänden fchlagen wollen. 
| Der Zeuge äußerte ferner die Ver- 
mutbung, daß der Wirth „Manny“ 
Abraham, in deifen Xofal an der 
‚ Süd Halfted Strafe er mie aud 
| Abrahams über White am Morgen 
nach der Veröffentlihung von White'3 
Geftändnif als Lügner gefhimpft hät- 
ten, ebenfall3 am „Sad Pot“  bethei- 
ligt war, denn Abrahams habe Bromne 
: jehr nahe geitanden und fei einer der 
Hauptfihreier für Lorimer gemefen. 
Bromne habe den Parteigenofjen gera= 
then, bei der Wahl fo zu ftimmen, mie 

Abraham ftimmen mürde. Diefer 
murde bei dem in alphabetifcher Rei— 
henfolge jtattfindenden Namensaufrufe 
zuerst aufgerufen. 
ı Nach Bedemeyer wurde heute als 
‚ leßter Zeuge Staatsfenator Holftlam 
vernommen und dann wird fich ber 
Ausſchuß vertagen. Ym Herbit wird 
er in Chicago das Verhör fortfegen 
und Anfangs Dezember feinen Be- 
richt einreichen. 











Schadenfeuer in einer Yabrif. 
In ber 


Merkftatt der Chicago 
Solder Company, Nr. 236 N. Union 
| ©tr., brach) um 6 Uhr heute früh Feuer 
aus, welches den bon jener Tyirma be- 
nußten Theil des dem Chalmerz’schen 
Nachlaß gehörigen Gebäudes, ein.) ein 
halbes Straßengeviert an der lnion 
und Fulton Straße bebedenden alten 
bierftöcdigen Baues, zerftörte und 
$15,000 Schaden anrichtete. Die Ur- 
| fache des Feuers, melches fehr fchnell 
um fich griff, ift nicht Sefannt. Die 
Nachbarfirmen murden dur Waffer 
cefhädigt. Durch fallende Glazfplit- 
ter an den Händen verlegt murbe 
Teuerwehrleutnant Maday, Feuer— 
wehrchefs Seyferlichs Wagenlenker. 
= 
| Made, 129 Nord Desplaines Straße, 
| der trog Verwarnung durch den 
Thierſchutzagenten Brayne am Sams— 
—32 ein erſchöpftes und verkrüppeltes 
Pferd mit einem leeren Wagen auf die 
| Ueberführung an der Desplaines Str. 
zu treiben verfuchte, ftrafte Stadtrich- 
ter Uhlir heute um $10. 

















Theures Schnellfahren. 


Zwanzig Nraftwagen⸗ und Motor⸗ 
rad-Fahrer wurden geſtern auf dem 
Jackſon und dem Waſhington Blod., 
ſowie im Garfield Park wegen zu 
ſchnellen Fahrens, 18 Meilen und da— 
rüber, verhaftet und heute von Stadt— 
richter Uhlir, ſoweit ſie die Verhand— 
lung nicht verfchieben ließen, um $10 
be $15 beftraft. Inter ven Beitraften 
ind 

Frl. Kendal, Nr. 223 N. 3. Ape., 
Maymood. 

William Lauth, Nr. 223 N. 3. Une,, 
Maywood. 

Robert J. Wood, Nr. 1942 Waſh— 
ington Blod. 

Bernard Miller, Nr. 1330 Jackſon 
Blod. 


— — 


„Wahrſager“ beſtraft. 


Von Stadtrichter Traunbaugh 
wurde heute der „Wahrſager“ C. F. 
Leon, 257 Oſt 35 Str. wegen Ver— 
lehung von ſtädtiſchen Vveror dnungen 
über ſeinen „Beruf“ um 850 geſtraft, 
ſein Kollege H. Liebozetz, 727 Maxwell 
Str., erwirkte einen Aufſchub. Ge— 
heimpoligift Sicokis hatte das Be— 
weismaterial gegen Beide geſammelt. 





— 9 — — 
Beſtrafter Pferdeſchinder. 
Den. Gepädfahrer Same N. 





* Un Blutpergiftung, verurſacht 
durch ihren Trauring, der ihr ins 
Fleiſch gewachſen war, iſt die ehema— 
lige Lehrerin Frau Jefſie Stewart 
Gardner, Nr. 525 Grant Place, ge- 
ftorben. Sie war 60 Jahre alt. 





— Im Heira hebureau — Wenn 
aber die Dame, die Sie mir da ſo 
warm empfehlen, nach der Hochzeit all 

die guten Eigerffhaften gar nicht be- 

ı Tigt? — Oh, mir leiten volle Garan= 
ie für unfere Waare. In fo einem 
alle nehmen wir anitandalos die ag 
gift zurüd! 


— —— ee, den 1. Bugu 1911. 


| 


— — — — — — — — — — — — — nr — — — — — nn. nn nn — — — 


| 











‘ Bie Rugel | Taf. 


Flüchtiger Einbrecher von einem 
Poliziiten niedergefnallt. 





Spiehgefellen entfommen. 





Der Dermundete weigert fich, ihre Namen 
preiszugeben. — Jugendlihe Braufe- 
föpfe. — Blutiger Abflug. — Don 
Räubern erfhlagen. 





Polizift Yofeph KLoftus von der 
Made an Chicago Ave. überrumpelte 
beute früh in Frant O’Malley’3 Wirth- 
Ichaft, an N. State Straße undWalton 
Place, drei Einbrecher. Die wandten 
fih, fobald fte feiner anfichtig wurden, 
zur Fludt. Er nahm ihre Verfolgung 
auf und fandte ihnen, nachdem fie fei- 
nem wiederholten Befehl, ich zu er- 
geben, getrogt hatten, vier Scüffe 
nad. Don einer der Kugeln in ben 
linten Schentel getroffen, brach einer 
der Flüchtlinge, der 22jährige Thomas 
Goldöberry, Nr. 948 Rufh Str., zu- 
fammen. Er wurde, nachdem der Am- 
bulanzarzt ihn verbunden hatte, ein- 
gefäfigt. Seine angeblichen Spiehge- 
fellen, deren Namen preiögugeben er 
fich weigert, haben ihre Flucht bemerts 
ſtelligt. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 
daß die Einbrecher überrumpelt wor— 
den waren, ehe ſie Gelegenheit gefunden 
hatten, irgend welche Beute zu un 
tern. 

Einer Sappalie wegen. 

Einer geringfügigen .Urfache megen 
gerieth aeftern Abend der 16jährige 
Geora Tuhad, Nr. 2859 W. 22, 
Place, an ©. Kalifornia pe. und 
Marfhall Boulevard mit dem 20jäh- 
rigen Peter Gurfab, Nr. 2229 ©. Sa 
cramento Upe., und dem 16 Jahre al- 
ten Thomas BHezyneti, Nr. 2935 W. 
25. Straße, in Streit. Diefer artete 
bald in eine Prügelei aud, in deren 
Verlauf Tuhad von feinen Gegnern 
niedergefchlagen und unbarmherzig mit 
Füßen geftoßen wurde. Die Thäter 
flüichteten dann, wurden aber von den 
Deteftiveg Duinlarn, Hamilton und 
Balisti verfolgt und nach aufregender 
Yagd, nachdem die Häfcher ihnen meh: 
rere Schüffe nachgefandt hatten, ding- 
feft gemacht. 

Das Opfer, da® außer fchmeren 
Braufchen einen Schädelbruc erlitten 
bat, ringt im St. Antonius-Hofpital 
mit dem Tode. 

Kam doc an’s Kicht. 

Fortuano Faffoni fnallte geftern 
Abend in feiner Wirthichaft, Nr. 2522 
Lowe Ave. den 20jährigen Fred. Ber- 
tucci, Nr. 2127 S. Clark Str., mit 
dem er in Streit gerathen war, nie— 
der. Der Verwundete wurde in einer 
Droſchke nach dem People's Hoſpital 
geſchafft. Die Polizei wurde erſt um 
zwei Uhr Morgens von einem Manne, 
der ſich weigerte, ſeine Adreſſe zu ver— 
rathen, telephoniſch auf die Schießerei 
aufmerkſam gemacht. Bald darauf 
wurde Taſſoni verhaftet und im Ho— 
ſpital von Bertucci als der Thäter be— 
zeichnet. Er ſowohl, wie auch das 
Opfer, deſſen Zuſtand als äußerſt be— 
denklich bezeichnet wird, weigern ſich 
ſtandhaft, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, die Ver— 
anlaſſung zu dem verhängnißvollen 
Streit zu ergründen. 

Raubmord. 

Der 29jährige Lambert Harring, 
Nr. 1747 W. 14. Straße, wurde ge— 
ſtern früh vor dem Hauſe Nr. 111 S 
Green Straße von fünf Wegelagerern 
überfallen, beraubt und derartig miß— 
handelt, daß er, zwei Stunden nach 
ſeiner Einlieferung, im County-Ho— 
ſpital ſtarb. 

Als der That verdächtig befinden 
ſich in Unterſuchungshaft: Daniel 
Piegri, 18 Jahre“alt, Nr. 514 For— 
quer Straße; Nicholas Papa, 19 
Gahre alt, Nr. 543 W. Polk Straße; 
Joſeph Zingarilli, 21 Jahre alt, Nr. 
1009 S. Halſted Straße; Tony Mus— 
cato, 16 Jahre alt, Nr. 814 S. Clin— 
ton Straße, und Angeli Muscet, 16 
Jahre alt, Nr. 615 W. Polk Straße. 

Im Garn. 

Der Farbige Albert Vaughn wurde 
geſtern Abend verhaftet, nachdem er 
angeblich kurz zuvor Frank A. Arm— 
ſtrong aus Glencoe an S. Clark und 
18. Straße überfallen, beraubt und 
ſchwer mißhandelt hatte. 

In einer Zigarenhandlung im Lee— 
Gebäude, Nr. 19 S. 5. Avbe. wurde 
geſtern Abend ein jugendlicher Einbre— 
cher überrumpelt und feſtgenommen. 
In der Hauptwache gab der Häftling 
an, Henry T. Reder zu heißen. Er 
ſteht im Verdacht, ein Mitglied der 
Einbrecherbande zu ſein, die in den letz— 
ten Wochen eine ganze Anzahl im Ge— 
ſchäftsviertel gelegener Zigarrenläden 
geplündert hat. 

Hinterrücks niedergeknallt. 

An Diviſion, nahe Hickory Straße, 
wurde geſtern Abend um neun Uhr der 
Sizilianer Charles Ferro, Nr. 1552 
N. Wincheſter Ave. von einem feigen 
Mordbuben, der hinter einem Bretter— 
haufen auf der Lauer lag, hinterrücks 
niedergeknallt. Der Verwundete, dem 
je eine Kugel in das Rückgrat und in 
die linke Seite gedrungen iſt, ringt 
im Alexianer-Hoſpital mit dem Tode. 
Er iſt 28 Jahre alt und ledig. Von 
dem Thäter fehlt jede Spur. 

—-. ——— 

— Berfammlung der ſpaniſchen und 
franzöſiſchen Arbeitsföderation in Ma— 
drid proteſtirte gegen das franzöſiſch— 
ſpaniſche Vorgehen in Marokko. Die 
franzöſiſchen Delegaten befürworteten 
ein gemeinſames Vorgehen zur Ver— 
hinderung von Krieg 

— Wie aus London gemeldet, fällte 
der Schiedsrichter im Dockarbeiterſtreik 
einen Spruch zugunſten der Streiker, 
die jedoch erſt die Arbeit wieder aufneh— 
men wollen, wenn auch die Beſchwer— 
den der Kohlenträger und der Leichter⸗ 
ſchiffverlader abgeſtellt ſind 


— f 











Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 
ſeiner Heilungen werden beiverfitelligt, in Fällen, welche bon anderen Doktoren! 


aufgegeben wurden, und biele andere 


Spezielle Bekanntmachung J 


Dr. Vartz's große Offerte an die Kranken 
und Schwaden. 


sreie Behandlung bis geheilt. 











Wegen der groben Anzahl Patiens 
ten, die bei Dr. Bart borjprachen, 
aber ihn nicht felbit jehen fonnten 
wegen dem großen Andrang, bat Dr. 
Vars auf fpezielle Verlangen eins 
aenotlligt, feine abjolut fottenfreien 
Dienfte allen Sranfen zu gewähren, 
welche rg jeßt und dem 31. 
Auguft ei ihm vorſprechen. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre 
Werth ſeiner erfolgreichen Behand— 
lung allen bekannt wird, und er 
kennt keinen beſſeren Weg, ſie ein⸗ 
zuführen, als daß er ſeinen Dienſt 
all denen, welche während des Mo⸗ 
nats Auüguſt vorſprechen, abſolut 


koſten los 


offerirt, bis geheilt. Viele von Euch, 
welche Medizinen und ſogenannte 
Behandlungen während Monate ges 
braucht haben, werben wirklich, in; 
einigen Tagen neheilt. Sehr chronis 
iche Fälle benöthigen etwas Täugere I. 
Zeit, aber es bleibt fich gleich, Ihr J 
werdet frei behandelt, bis Ihr ſagen J. 
fünnt: ‚Sb bin gebeilt!“ / 
r. Yark würfcht gan befonders die; ' 
ae unheilbaren Falle —dieä 
boffnungs lofen rälle, um zu bemeisz 
fen, was feine erfolgreiche VBehand= 
hung vollbringen fann. 97 Brozent 


Behandlungen probirt haben, und jo viele, 


Mediginen genommen haben, daf jie vollitändig berzmeifelten. Diefelben Samen } 


zu D 
von ihm heilen? 


Aufſtoßen von Gas 
Magens, Ausſchlag der Haut, 
nen in den Sliedern,, 


Dr. Bark und fanden Gefundheit und Glüd. Weshalb lat Ihr Eudy nicht 


Krankheiten der Männer und —— 


Alle heilbaren Krankheiten können durch Dr. Bartzs Behandlung 
viele, welche andere für unheilbar halten— 
neblich probirt habt, gana gleich, mie viele andere Doktoren —— 
Heilung desperater, chroniſcher Fälle iſt Dr. 
oder Speiſen Eures Magens, 
Verſtopfung, 
Verzweiflung, Melancholie, Verluſt des Ehrgeizes, Ver⸗ 


ganz gleich, wie viele? 


Bartzs Spezialität. Leidet 
Schmerz oder Uebelkeit 


kitzelnde oder ſtumpfe —— 4 


luſt der Lebenskraft, zehrenden Krankheiten, tiefſitzenden Blutkrankheiten, Reitsei 


tanz, Aſthma, Rückenſchmerzen, 
Dyspepſie, Biliöſität, Herzkrankheiten, 
ſchwäche, nervöſe Erſchöpfung, 
welche Anzeichen der 
den geheilt - 
Ahr Euch ncht von Dr. 

fpätere Yeiden erjparen. 
ben, welche hoffnungslos 


Bar tz heilen? 


Alle Patienten, 
annehmen bis 

chen. 
Zeugniß nach vo ſlbrachter Heilung. 


welche Dr. 
ſie geheilt ſind, 


Schwindel, 
Nieren- oder Blafen- Leiden, Frauen⸗ 
Prochatition, Schallen in den Ohren oder irgendAl|, 
Erſchöpfung des 
viele mit denjelben Krankheiten, wie die Eurigen- 
Fin vertrauenspoller Befuch wird Euch 
Scine Vehandlung hat Taufenden neues Leben gegesfh, 
erflärt waren. 


Befanntmachung der freien Behandlung N 


Barba Iiberale Offerte der freien Behandlung Fi 
müffen mährend des Monats Auguft borfpre=' 

Die einzige Anerkennung, welche er annimmt für feine Dienite, ijt ein 

Alle Patienten, welche nach dem 31. Auguft‘ 


Rheumatismus, Nerbenzerrüttung, 


Mannes oder Frau? Tauſende wur— 
Warum [akt A 


vorfprechen, müffen feine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, da bi3 dahin 


fein Ruf bolljtändig etablirt fein mird, nicht nur in Ddiefer Stadt, 


Meilen im Umkreis. 


Rheumatiker leſet dies. 


Herr John Henſchen, wohnhaft 3322 South 
Weſtern Ave., Chicago, ſagt: „Seit Jah— 
ren litt ich an Schmerzen im Rücken und 
meiner rechten Hüfte. Ich verſuchte viele 
Aerzte, aber ſie konnten dieſelben nicht be— 
ſeitigen: deshalb entſchloß ich mich endlich, 
es noch einmal zu probiren und diesmal Dr. 
Bartz zu beſuchen. Um die Sache kurz zu 
machen, ich that es, und Dr. Bartz war er— 
folgreich. Jetzt kann ich mich wieder wie 
früher bücken und bin von den Hüftenſchmer— 
zen befreit. Meine allgemeine Geſundheit 
hat ſich auch wunderbar gebeſſert, ſeit ich 
mit dieſer Behandlung begann. Ich für mei— 
nen Theil empfehle Dr. Bartz's Behand— 
lungsſyſtem als das beſte, das ich je geſehen 
und von dem ich je gebört habe.“ 


Schrecklicher Huſten geheilt. 

Fran Katy Wißkant, wohnhaft 1408 
Greenleaf Str., Edaniton, IU., faat: „Seit 
einiger Zeit war Mein 20jähbriger Sobn mit 
einem fchredlichen Huften bebaftet, welcher 
des Nachts am fchlimmften war. Da ich nicht 
mebr mußte was ich thım follte, entichloß ich 
mih ibn don Dr. Bark behandeln zu laf- 


ıen, und zu meiner reude beilte er ihn in 
einem furzen Aurs feiner Pebandlunga boll« 
ftändıg. Jegt arbeitet er wieder und befindet 
ſich einfac ausgezeichnet.‘ 


Officeftunden: Täglid 9 bis 5. 
Sonntags: 


Dr. N. B. 


Rimmer 82 Dexter Building (8. Floor), 
39 W. Adams Str. 


Mittwochs und Samitags bi3 8:30 Uhr Abends, 
10 bi8 12 Mittags. 


jondern für 


Leiet, was die Geheilten jagen: 


Verlorene Lebensfraft in jeh3 Woden 
geheilt. 

Herr faat: „Seit den letten drei 
Sabren gina es allmäblih mit meiner Mans» 
nesfraft beraab, md awar fo, dab ih fürdh 
tete, trübfinmig zu werden, Ach Tchidte nad 
New Norf umd Chicago und anderswo Bin 
und verausgabte viel Geld fite Togenannte 
Heilmittel, ohne traend weldhen Mugen zu 


erlangen. Ih war gänzlich unfähig, irgend 
welche geiftige oder fürverliche Arbeit zu ber= 
richten. Sch fonnte Nachts nicht fchlafen, 
demm ich batte fchlechte Träume, fonnte am 
Tage nicht arbeiten iegen der Nerben: 
fhwäde und Tomte nichts eljen wegen des Bi 
allmäblichen Berfali$ meiner Nieren und Le- 
ber. Mein Hera flopite fo, daß ih mid 
fürchtete. gewöhztliche Arbeit zu _berrichten. # 
sch nabm an nichts Intereſſe. Meine 
Freunde hätten keine Idee von der ſchreckli— 
chen Krankheit, die langſam aber ſicher 


rieine Lebenskraft untergrüb, denn ich ſah 4J 
ſonſt ganz wohl aus. 

Ich glaubte, daß es Teine Heilung oder ‚Mi 
Linderung von diefer fchredlichen, fchmächen- f 
den Krantheit gäbe, als ein Freund mir, 
rietb, Dr. VBark zu fonfultiren, und fchließ- * 
lich that ich es und fand einen Freund, ber 
meinen Kal in allen Ginzelbeiten fannte, 
Ah Wurde forgafältig umd aründlich unters ; 
Furcht nd ntterwart mich feiner zufammens 
geſetzten Behandlungs methode. Dies wars 
bor ſechs Wochen. Habe zwölf Pfund zuges 
nommen J— ſchlafe gut. meine Mahlzeifen 
ſchmegden mir, ich arbeite und habe nicht 
mehr das Gefühl, als ob ich verloren ſei!“ 

P. S. —AAus vperfſönlichen und profeſſionel— 
len Gründen wird der Name des obi rn 
Watienten ıicht veröffentlicht, wird aber Xei- 
denden, die e3 aufrichtia meinen und in 
meiner Office vorfprecen, mitgetbeilt. 


BARTZ, 


Zwiichen State und Dearborn Str. 
(Gegenüber The Fair.) 


(Nehmt den Glevator am Gingang bis zum adıten Floor.) 





„Hoch tlingt das Lied. ...“ 


Rettete ein verzweifeltes Weib vor dem 
Ertrinfen. 


Frau Bertha Kübenftein, Nr. 2554 

Prai> Uve., fprang geftern Abend in 
der Nähe der Geemil’z3.Station in 
felbftmörderifcher Abficht in den See. 
Ein Seemiliz-Soldat, der junge Elet- 
trotechnifer Arthur R. Pieper, Nr. 
4881 N. Hermitage Ape., der “rüher 
al3 LKaufburfe in Dienjten der 
„Abendpojt” jtand, fprang in voller 
Uniform ihr nad) und rettete mit eige- 
ner Lebensgefahr troß ihres Sträus 
benz die Lebensmüde. Sm Jroquois 
Memorial-Hofpital, mo die Frau Auf- 
nahme fand, meigerte fie ich, Die 
Gründe für ihren Lebensüberdruß an= 
äugeben. „Weshalb hat man mich ge= 
rettet?“ jammerte fie. „Das Leben ijt 
mir eine Laft. Ych wollte jterben und 
merbe früher oder jpäter mich dod) er= 
tränken.“ 
Später wurde in Erfahrung ge— 
bracht, daß die Frau eine Wittwe 
und 35 Jahre alt iſt. Ihr Mann ſtarb 
vor zwei Monaten und ließ ſie mittel— 
los zurück. Seither hatte ſie ſich ver— 
geblich bemüht, irgendwelche Beſchäfti— 
gung zu finden. Durch bittre Noth 
zur Verzweiflung getrieben beſchloß ſie 
geſtern, ihrem freudloſen Daſein ein 
Ende zu machen. 

Seit Freitag hatte ſie bei Frau 
Mary MePherfon, Nr. 2544 Prairie 
Ane., gewohnt. 

Die PBerwaltung des roquois 
Memorial - Hofpitala mwird fich be- 
Bern ihr eine Stellung zu verfchaf- 
en. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
2224 W. 24. Strafe tft Samftag 
Naht der Bäder Adolph Bender an 
Leuchtgas erftidt. Seine Tante The- 
reſe Foltin, bei der er mohnte, ift an- 
geblich der Meinung, doB er, durd) 
Arbeit2lofigfeit zur Verzmeiflung ge— 
trieben, freiwillig aus dem Leben ge= 


ſchieden iſt. 





Drahtloſe Errungenſchaften. 


Ueber die Luftfahrt- und Flug—⸗ 
Senſationen haben einige andere ver— 
kehrstechniſche Fortſchritte nicht ganz 
ſo viele Beachtung gefunden, wie ſie 
verdienen. 

Auch die drahtloſe Telegraphie hat 
in den letzten Monaten verſchiedene 
ſehr bedeutende „Records“ geſchaffen, 
welche nach der Meinung einer Fach— 
Zeitſchrift zu der Erwartung berech— 
tigen, daß fie ziemlich bald als ernite 
Mitbewerberin der Land - Telegras 
phenbrähte und der Gabel auftreten 
wird. 

So hat eine funkentelegraphiſche 
Station in der Argentinifchen Repus 
blick Botſchaften von Neuſchottland 
und von Irland erhalten, was bis zu 
3500 Meilen Entfernung iſt. Und 
ein Schiffe, welches nach Südafrika 
fuhr, blieb in beſtändiger fun— 
fentelegraphifcher Verbindung mil 
Hamburg, die fchlieklich fich noch auf 
4000 Meilen Entfernung bemährte. 

Der Stille Ocean ift funfentelegras 
phifch fogut mie erobert. Schiffe find 
beinahe auf der ganzen Tahıt von 
Nordamerifa nach Australien in Vers 
bindung mit Honolulu geblieben, 
Und von der californifchen Küfte aus 
find Signale an Schiffaborb noch in 





einer Entfernung von 4580 Meilen ' 2 


entgegengenommen morben! Auch ii 
eine drahtlofe Ueherland = Vermitia 
lung zmwifchen Chicago und der Utlan« 
tifchen Küfte mit Erfolg beimerfftels 
ligt worden. 

Wahrſcheinlich wird auch der Wir⸗ 
fungs = Bereid; für drabtlojes Tele 
phboniren durch das neu erfundene. 


Bromn = PBidard’fhe „Vorfpann“s 
Stationsfyftem bedeutend — 
werden. 


— Treffend. — „Der —— 
Planſchke hatte ja geſtern zum Ge— 
burtstage des Fuͤrſten großartig —* 
minirt.“ — „Ganz erklärlih: Rolale 
patriotiamu3”, —— 
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Der greifbare Nutzen. 


In ſeiner Anrede an den japani— 
ſchen Admiral Togo hat ſich Präfi- 
dent Taft nicht blos auf die nichts— 
ſagenden Höflichkeiten beſchränkt, die 
bei ſolchen Gelegenheiten üblich ſind. 
Er hat vielmehr unzweideutig die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß der 
Kaiſer von Japan dem Beiſpiele 
Großbritanniens und Frankreichs fol— 
gen und ebenfalls einen Schiedsge— 
tihtöpertrag mit den Ver. Staaten 
abjchließen wird. in der Diplomatie 
„hofft“ man aber öffentlich nicht, ma3 
man blos miünfcht, fondern mas der 
Verwirklichung ſchon fehr nahe tft. 
E3 if, mit anderen Worten, aus 
u Tafts Rede zu fchliehen, daß 
ereit3 Verhandlungen mit Japan ge- 
führt werden, die einem befriebigenden 
Abichluffe nahe find. Japan hat Schon 
früher feinen Einwand gegen den 
MWunih Großbritanniens erhoben, daß 
biefes bei der Erneuerung des Schuß> 
und Trubvertra,ed ausdrüdlich von 
Der Verpflidtung entbunden iverbe, 
dem Bundesgenoffen auch gegen die 
Ver. Staaten beizuftehen. E3 fann 
aljo jicherlich nicht die ihm fo oft zu= 
geichriebene Abficht begen, mit der 
roßen Republit wegen der Morberr- 
Ähaft auf dem Großen Ozean Arieg 


zu führen. Gewöhnliche Meinungs— 


perfchiedenheiten aber fchiedsgerichtlich | 


beilegen zu laffen, fann der neuen 
afiatifhen Großmaht nicht meniger 
angenehm fein, 


fi in ihre Ausdehnungdpolitit auf 
dem afiatifchen TFeitlande ebenio wenig 
durh ein Schiedsgericht hineinreden 
laffen will, wie die Ver. Staaten in 
ihre Monroedottrin, fo ift auch das 
feine unübermindliche Schmieriafeit. 
Die mit Großbritannien und Fran» 
zei abgefchlofienen Verträge find be- 
lanntlich jo vorsichtig abaefaht, daß 
feine der betheiliaten Parteien ein 
Schiedsgeriht anzunehmen braudt, 
wenn fie nicht will. Außerdem haben 
die Ver. Staaten in der Mandfchurei 
und in China überhaupt nur Han= 
delöintereifen, die pollitändia gewahrt 
werden fünnen, wenn Napan an ber 
Volitif der offenen Thür fefthält, auf 
die e8 ſich jchon längit verpflichtet hat. 
Somit fann e3 unbedenklich auf die 
Schiedägerichtsidee eingehen. 
Ein Verttag mit Japan 


.et, der 


beide Iheile verpflichtete, alle etmani- | 
Eini⸗ 
und, | 


gen Streitigfeiten erit einer 
gungdfommifltion vorzulegen 
wenn deren gütliche Vorfchläge unaus- 
führbar find, auf ihre Empfehlung hin 
dem ftänbiaen 


richtshofe im Haag oder einem freiges | 
zu unterbreiten, ı 


mählten Tridunale 
mürbe für die Ver. Staaten nicht blos 
einen moralifchen, fondern einen greif- 
baren Werth haben. Denn mährend 
eine friegerifche Vermidlung mit Groß: 
Britannien, Frankreich oder gar mit 
Deutſchland, Rußland, 
Ungarn oder Italien im höchſtem Gra— 
de unwahrſcheinlich iſt, kann wenig— 
ſtens nach der Annahme unſerer Jin— 
gos ein Zuſammenſtoß mit Japan 
nicht als ausgeſchloſſen gelten. 
gleich die Japaner mindeſtens unklug 


wären, wenn fie die Ver. Staaten aus | 


“4 


dem Großen Ozean zu „perbrängen 
verfuchten, fo ift doch fchon oft be- 
Bauptet morden, daß fie Vormadht- 
ober Wlleinherrfhaftsgelüfte heaen. 
Hauptjächlich deshalb tit ohne Zmeifel 
unfere Kriegsflotte in der jüngjten 
Seit fo erheblich Lerſtärkt, 
Vollendung 


nommen imorden. 
Ranal joll es der amerifantichen Flotte 
möglich machen, in fürzefter Frift aus 
bem Atlantifchen in den Stillen Ozean 
u Segeln. in legterem aber aibt e8 
einen anderen 
„Heind“, als eben Japan. 
nuch diejer einzige D.nfbare 


durch einen Schied gerichtsvertrag un⸗ 
ſchädlich gemacht wird, ſo werden die 
‚Ber. Staaten von allen Sorgen und | 


Befürchtungen befreit fein und den 
europätichen Militärmächten mit dem 
Beifpiele der Abrüftung voranaehen 
lönnen. 

Eine aute vorbildlihe That mirft 
befanntlich mehr, ald die jchöniten 
Worte und papierenen Verträge. Schon 
beöhalb follte die große vdemofratiiche 
Republif ihre Kriegsausgaben, die be- 
reits eine unbeimlihe Höhe erreicht 
haben, wieder herabzufegen beginnen. 
Sie jollte eö aber auch um ihrer felbit 
willen thun, meil die drüdenden Zoll— 
ſteuern, die überdies das Truſtweſen 
fördern, ſich nicht weſentlich vermin— 
dern laſſen, ſolange die Aufwendungen 
für „Vertheidigungszwecke“ und Pen— 
ſionen jährlich eine halbe Milliarde 
verſchlingen. Das amerikaniſche Volk 
iſt mit Recht ſtolz darauf, daß ſeine 
Renierung zuerit andere Nationen ver— 
anlaßt hat, ſich zur friedlichen Schlich— 
tung auch ſolcher Fragen zu ver— 
fliehen, melche ihre Lebendintereffen 
und ihre nationale Ehre berühren. &3 


ir fich aber noch viel mehr freuen, 


- Böltern 


wenn diefe aufaeflärte und menfchen- 
freundliche Politif ihm unb anderen 
einen mirfliden Nuten 


2 Srinat, indem fie dem ebenfo theueren 


f die 


> 
* 
= 


mie finnlofen Wettrüften fteuert. Da 
Der. Staaten fihb an diefem 
tbörichten Spiele erft feit menigen 
Sabren betbeiliaen, fo follte e3 ihnen 
nicht fchwer fallen, fich wieder davon 
zurückzuziehen. 


als den europäiſchen 
Großmächten. Wenn ſie, wie es heißt, 


internationalen Ge: | 


Deiterreich | 


Ob: | 


und bie | 
des Panamakanals von — 
der Bundesregierung in Anariff ge; | ZU fein, ob der Entdedung des unend- 


Diejer Eoftfpielige | 


fiirchtenämwerthen | 
Wenn nun | 
Gegner | 


Bedentlich! 
Ende der vierziger und Anfang der 


fünfziger Jahre des vorigen Jahrhun— 
derts erſchienen in der Gartenlaube 
Aufſätze aus der Feder des Leipziger 
Profeſſors und mediziniſchen Schrift— 
ſtellers Dr. Karl Ernſt Bock, die ſich 
durch Knappheit und Klarheit im 
Ausdruck und durch einen eindringli— 
chen, oft rückſichtslos derben Vortrag 
auszeichneten und von den Leſern der 
Gartenlaube förmlich „verſchlungen“ 
wurden. Bock gewann durch dieſe 
Aufſätze einen Einfluß auf die Volks— 
geſundheitspflege, wie kaum jemand 
vor ihm und ſeither, und dieſer Ein— 
fluß wurde noch erhöht und verſtärkt 
durch „das Buch vom geſunden und 
kranken Menſchen“, in dem er, neben 
vielem Neuen, die wichtigſten jener 
Aufſätze zuſammengefaßt hatte. Das 
Buch erſchien im Jahre 1855 und war 
und den ſechziger 
„in Aller 


in den ſolgenden 

Jahren faſt buchſtäblich 

Munde“. Es war ein „Bombener— 

folg“ in jeder Hinſicht und hatte in 

1869 ſchon ſeine 14. Auflage erlebt. 
| Bod hatte alle Urſache, ſich feines 
| Werkes zu freuen und ftolz darauf zu 

fein, al& aber im genannten Jahre ein 

Yugendfreund bei einem Zufammen: 

treffen nach langen Nahren ihm zu 

feinem Buche und dem großartigen 

Erfolg gratulirte, erflärte Bod in der- 

ber Weife, er möge jich feine fchönen 

Worte Sparen; er wollte, er hätte das 
| verflirte „Buch niemal3 aejchrieben, 
| denn er fei zu der Ueberzeugung ge— 

fommen, daß e3 viel mehr jchade ala 
nüge. Aber mwiefo denn? „Weil je: 
der Narr jich mindeitens eine, jede 
Närrin wenigſtens zwei Krankheiten 
daraus herauslieſt.“ Es mache, meinte 
WBock, die Leute krank, weil die Nar— 
ıren an fih nah Symptomen juchen 

und fi dann die Krankheit einbilden, 
ı auf die fie ftimmen. Buchltäblich war 
ı dag mohl faum zu nehmen, aber daß 
; Bod den üblen Einfluß, den das An- 
ı fihherumtaiten und =deuten, ſozuſa— 
ı gen, dag emige Sichforgen um die Ge- 
| Jundbheit, erfannte und es beflaate, 

mittelbar vielfach den Anftoß dazu ge— 
ı aeben zu haben, da& geht aus [päteren 
Schriften deutlich genug herbor. 

Die Erinnerung an das tiefgehende 
Intereſſe, das Bock's „Buch vom ge— 
ſunden und kranken Menſchen“ ſeiner— 
zeit erregte, und an jene Klage des 

erfaſſers wird geweckt durch die „Ge— 

fundheits - Gejegaebungs = Epidemie“, 


die jeit einiger Zeit im Zande Amerika. 


berricht, und Durch den breiten Raum, 
| den medizinifche und andere fahmän- 
| niihe Warnungen vor allen möglichen 

Gefundheitsgefahren und Krantheits- 
trägern in unferer zeitgenöfliichen 
Prefie einnehmen. Denn es will fchei- 
nen, ala fönne auch darin des Guten 
| zu viel gethan merben, indem e3 Ge- 
| fahren fuggerirt, die gar nicht da, 
; oder nur entfernte Möglichkeiten find, 
; und andere für den nativen oder ängjt- 
lihen Sinn, der alles buditäblich 
nimmt, ganz ungebübrlih aufbaufcht. 
Und es will fcheinen, ala jeien mir 
| dem Zupieldesauten jchon bedentlich 
nahe gefommen. 

Nachdem der öffentliche Irinkbecher, 
der als Todesbecher erkannt wurde, 
ſchon ſeit dem 1. Auguſt verbannt 

worden iſt, ſoll am kommenden Don— 
nerſtag dem bekannten Rollhandtuch, 
bezw. jedem in einem öffentlichen Lo— 
kal zur Benutzung aufgehängten 
Handtuch die Todesſtunde ſchlagen, 
und was von unſeren altgewohnten 
Einrichtungen und Bequemlichkeiten 
weiterhin als Todesträger erkannt und 
verbannt werden mag, das mögen die 
ehrgeizigen Geſetzgeber wiſſen, die 
auch etwas zur Errettung des Volkes 
aus den Gefahren ringsum beitragen 
und ſich einen Namen machen wollen. 
Nachdem einige Jahre lang der Mos— 
| fito ala fo ziemlihh .dver fchlimmite 
ı Feind de Menfchengeichlecht3 bezeich- 
net und verfolgt worden war, mird 
jeßt die Fliege als die Trägerin und 
| Verbreiterin fo ziemlich aller Seuchen, 
| bie der Menfchen Erbtheil find, Hin- 
geitelt. Der Mostito ift zwar nod) 
ı nicht auägerottet, aber man fümmert 
ı fih nur wenig mehr um ihn. Er 
icheint völlig in Vergeffenheit gerathen 


| 
| 
| 


: Tich viel fehlimmeren Feinded. Jagt, 
Ichlagt, vergiftet, queticht die Fliegen! 
|®o tönt e& von allen GCeiten 
und in allen Zeitungen, aber 
stets in einer Tonart: tief— 
erntt und gebieterifh fordernd, 
| mit einem Ilnheil verfündendenDrohen. 
| &3 fann einem anaft und bange mer- 
| den dabei, und man wird verfucht, fich 
in’3 Bein zu zwicken, um zu fehen, ob 
man auch mirflich noch lebt, oder nicht 
' Schon länaft mit allen Menfchengeno!= 
fen den ewigen Schlaf fchläft und von 
der Menfchenvertilgerin Fliege nur 
mehr träumt. Denn als ein unerflär- 
liches Wunder erfcheint e8 im Lichte 
der Erfenntniß der Gefährlichfeit der 
Fliege in der That, daß es heute übers 
beupt noh Menfchen gibt — mer die 
Tliege doch des Menfchen fteter Haus« 
genofje, feit er überhaupt jeßhaft 
wurde. 

„Ei, du verd du verd 
Fliege, warte nur, bis ich dich kriege!“ 
Dann geht's ihr ſchlecht und nachher, 
und auch, wenn wir ſie nicht kriegen 
und der ewigen Yliegenjagd müde mer- 
den, wird mohl ein anderes, bislang 
al3 harmlos erachtetes Thierchen ala 
des Menſchen ſchlimmſter Feind ent⸗ 
deckt, an den Pranger geſtellt und ver- 
folgt werden, und ſo weiter, und dann 
werden die Narren oderGemiffenhaften 
und Gedägtnißftarfen, die nicht heute 
vergeffen haben, was gejtern ihr ganzes 
Snterejfe beanjpruchte, nicht mehr 
wiljen, mas zu thun, nicht mehr ma= 
gen, zu ejfen, trinten und athmen, und 
einfah aus Furcht vor Anſteckung 
oder Krankheit eines angſtvollen Todes 
ſterben. 

Die Lage fängt wirklich an, bedenk⸗ 
lich zu werden und es ſcheint gerathen, 
ein Geſetz zu erlaſſen, daß es allen Me— 
dizinern, Fachmännern, Geſetzgebern 
u. ſ. w. verbietet, einen neuen Krank⸗ 

heitsträger und -verbreiter zu entdecken, 
In Iorne fie nicht zugleich ein’ Mittel 


aan J 


erfinden, ihn völlig auszurotten oder 
unſchädlich zu machen, ohne daß es 
und dabei ergeht, mie jenem Manne, 
den fein Bär erjchlug, als er die Fliege 
fcheuchen wollte, die des Herrn Schlaf 
zu ftören drohte. — — — 


Streif-Unterdrüdung. 

Ein neued Verfahren zur linter- 
drüdung bon Streits hat der Richter 
De Graff in oma’ Gtaatshaupt- 
jtabt erfunden. Nicht bloß erfunden, 
jondern auch fofort zur Anmenbung 
gebracht; mit — jomweit — pollitändi- 
gem Erfolge. 

Die dortige Straßenbahngefelihaft 
hatte einen ihrer Schaffner entlaffen, 
megen angeblicher Unehrlichteit. Die 
Gemwerkihaft der Angeftellten nahm 
Partei für den Entlaffenen. Er fei 
„ungerechter Weiſe“ entlaſſen worden, 
ohne vorherige Unterſuchung, ohne 
„gehöriges Rechtsverfahren.“ Darauf— 
hin wurde ſeine Wiederanſtellung ge— 
fordert; wenigſtens vorläufige Wieder— 
anſtellung, bis über die Berechtigung 
der Entlaſſung im Wege ſchiedsgericht— 
lichen Verfahrens entſchieden ſein 
würde. 

Als die Geſellſchaft die Wiederan— 
ſtellung verweigerte, ſchritten am Frei— 
tag die Angeſtellten zum Streik. Der 
ganze Verkehr war gehemmt, und als 
die Geſellſchaft die Betriebsaufnahme 
mit aus Chicago und Omaha herbeige— 
holten „Streikbrechern“ verſuchte, kam 
es zu den üblichen Unruhen und Ge— 
waltthätigkeiten. Zu den Streikers ge— 
ſellten ſich die „Sympatheiſers“. Die 
herausgebrachten Wagen wurden ge— 
ſteinigt, Bedienſtete und Fahrgäſte an 
ihrem Leben bedroht, Leitungsdrähte 
wurden zerſchnitten, Schienen aufge— 
riſſen, drohende Haufen umlagerten 
die Geſchäftsſtelle des Betriebsleiters 
der Bahn und das Streikbrecherquar— 
tier, bis ſchließlich die ganze Stadt ſich 
in einem Zuſtande der Unſicherheit und 
des Aufruhrs befand, der die friedli— 
chen Bürger nach Miliz und Bundes— 
truppen rufen ließ. 

Der Stadtrath ſuchte Abhilfe auf 
anderem Wege. In ſeinem Auftrage 
gingen die ſtädtiſchen Rechtsanwälte 
vor den genannten Richter mit dein 
Verlangen, daß er gegen den Streik 
eine „Anjunction“ erlaffe. Nicht eine 
Snjunction im gewöhnlichen Sinne, 
die man Einhaltäbefehl nennt, meil fie 
berbietender Natur ift, jondern eine ae= 
bietende, eine „manbdatorifche* In= 
junction. Und der Richter, ohne Zau= 
dern, that ma8 man von ihm Yerlangte. 
Dhne die ftreitenden Parteien von dem 
geitellten Verlangen zu Lenadrichtigen, 
ohne ihnen Oclegenheit zu geben, gegen 
die beabfichtigte Beichränfung ihrer 
Handelndfreiheit@infpruch zu erheben, 
erließ er den Befehl, worin den aud- 
ftändigen Ungeftellten geboten wird, 
ohne ungebührliche Verzögerung zur 
Arbeit zurüdgufehren, und ber Gefell- 
Ichaft geboten mwird, die Ausitändigen 
unter den alten Bedingungen mieder 
anzustellen. Auch der entlaffene Schaff- 
ner Hiatt follte wieder angeſtellt wer— 
ben: vorläufig, bis über bie gegen ihn 
erhobenen Beihuldigungen ein 
Schiebägericht entjchieden haben werde. 

* * * 


Diefer in der Gejchichte fogenannter 
„Regierung durh inhaltäbefehle” 
einzig bajftehende richterliche Befehl 
wurde am Samftag Nachmittag erlaf- 
fen und vierundamwanzig Stunden |pä= 
ter war er in allen Stüden befolgt. 
Die Streifer hatten fich mieder zur 
Arbeit gemeldet, die Gejellichaft hatte 
fte ihre alten Pläße einnehmen laſſen; 
der Betrieb wurde aufgenommen auf 
allen Linien, al ob n cht3 vorgefal- 
len wäre. Auf einem der eriten imie- 
der ausfahrenden Wagen befand fich 
der-Mann Hiatt, auch wieder in Amt 
und Würden, jubelnd begrüßt — mie 
die Depeſchen melden bon der 
Volfsmenge auf den Straßen. 

Als der Richter * De Graff heute 
Morgen aufmachte, mar er ein be= 
rühmter Mann. Nicht bloß hat er e3 
fertig gebracht, auf bisher nie erlebte 
MWeife einen gefährlichen Streik beizu- 
legen, unter dem andernfalls das 
ganze Gemeinweien vorausfichtlich 
nod) lange Zeit jchmer zu leiden ge- 
habt hätte. Er hat auch fertig gebracht, 
mas noch merfmwürdiger ift, nämlich 
die Zufriedenftelung aller Bethei- 
ligten an dem ftrittigen ale. Die 
Streiter find zufrieden, fomeit ihre 
eigene Perfon in Betracht fommt, die 
Gemerfihaft als jolche ift zufrieden, 
und fogar die hohen Häuptlinge der 
Internationalen Union der Straß:n- 
bahnangeftellten, fomeit fie fih an 
Drt und Stelle befanden, find zufrie- 
den. Eigentlich, jagt einer diefer Füb- 
ter im hohen Rath der Arbeit, eigent= 
lich wäre es ihnen lieber geiwejen, wenn 
der Streit angedauert hätte bis zur 
Unterzeichnung eines neuen, feiten Ab- 
fommens mit der Gelellihaft; aud 
To jedoch fei der Ausgang fehr befrie- 
digend, mweil die Gemerffchaft — durd) 
Miederanftellung des entlajjenen Ge- 
noffen — thatfächlih Alles erhält, 
mas fie verlangt hat. 

Selbſtverſtändlich iſt das aus Un— 
ruhe und Unſicherheit erlöſte, von der 
ſchmerzlichen Verkehrshemmung be— 
freite Publikum zufrieden, und die 
Bahngeſellſchaft iſt gleichfalls zufrie— 
den . Zmar vermag fie und vermögen 
ihre Nechtäberather nicht einzufehen, 
daß der Richter das Necht gehabt zur 
Erlaffung ſolchen Befehles. Sie glau= 
ben auch noch nicht, daß er das Recht 
hatte. Aber fie „fönnen nur münchen, 
„daß fie fich irrten und daß der Richter 
„Doch dad Recht hatte. Denn menn 
„er das Recht hat, wenn diefer Befehl 
„wirklich rechtsgemäß ift, dann fann 
„tortan jede Gejeliichaft, die eine öf- 
„fentlihe Nubanftalt betreibt und die 
„einen Vertrag mit einer Arbeiter: 
„union .haf, jederzeit ins Gericht gehen 
„und einen Befehl erlangen, welcher der 
„Union da8 Streifen verbietet; -ober, 
„wenn der Streit bereit3 angeordnet 
„morben, die Union zwingt zur Wies 
„beraufhebung des Streits,” 


Avdendpoit, Chicago, Montag, 
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Gerade aus diefen Weußerungen all- 
feitiger Befriedigung ergibt fich die 
Unhaltbarfeit des Befehles. Die Ge- 
werffhaft Hat dem Befehle nur ge- 
borcht, meil fie dadurch „thatfächlich 
Ulles erhält, was fie verlangt hat“; 
und die Gejellichaft hat ihre freude 


an dem Befehle nur deshalb, weil er- 


fih ala Mittel darftellt zur Verhinde- 
tung und Unterbrüdung von Streits, 
Diefer Freudegrund der Gefellichaft ift 
ein jehr viel ftärferer als der, um des— 
willen die Gewerkfchaftler fich freuen. 
Denu: — e3 ift doch felbftverftändlich 
nicht zu erwarten, daß, wenn folche 
Streiferledigung üblich werden follte, 
die Gemerkfchaft immer Alles erhalten 
wird, was fie verlangt. Oft wird fie 
es nicht, wird fie gar nicht3-erhalten. 
Haben Richter überhaupt das Recht, 
Ausftände zu verbieten oder den be- 
reits Ausftandiaen die Wiederauf- 
nahme der Arbeit zu befehlen, jo fün- 
nen fie von dem Rechte ebenfo wohl zu 
Ungunften der Arbeiter mie zu Un- 
gunften der Arbeitgeber Gebrauch ma= 
chen. 3 fünnen, und werben, Tälle 
borfommen, wo dem Richter da3 Recht 
auf Seiten der Arbeitgeber zu liegen 
jcheint und mo deshalb der Befehl nicht 
den Arbeitern gibt, was fie verlangen, 
fondern ihnen abfpricht, wa3 fie ber- 
langen. 

Angenommen, der Richter im vor— 
liegenden Falle hätte die Beendigung 
des Streif3 befohlen, ohne die Gejell- 
Ihaft auch zur Wiederanjtellung des 
ertlaffenen Schaffner zu verpflichten, 
um besmillen der Streit erflart wor: 
den mar. Würden die Ausftänbigen 
dann auch, dem Befehle gehorchend, die 
Urbeit mieber aufgenommen haben? 
Sedenfalls nicht. Und wenn man fie 
dann wegen Mikachtung des Gerichtes 
verhaftet und der Richter fie in Strafe 
genommen hätte, fo hätte gegen folche 
DVerurtheilung die Gewerkſchaft Be- 
rufung eingelegt und e3 mürden die 
höhern Gerichte den Befehl jedenfalld 
für ungejeglich ertlärt haben. Denn 
wenn er aefeplich wäre, wenn Arbeiter 
toirklich gezwungen werden fünnten, zu 
arbeiten, mo fie nicht arbeiten wollen, 
fo märe e3 vorbei mit der Treiheit der 
Arbeit. 


Lokalbericht. 


Die Ausſichten und die Lage ſind 
im Allgemeinen günſtig. 


Große Baumwolle-Ausfuhr. 


Erhebungen der „Continental and Com⸗ 
mercial Wational Banf‘. — Große 
Sandfpefulationen im Weften. — Ban: 
fen vorfichtiger in Darlehen. 


Soeben ift der „Abendpoft“ der jähr- 
lihe „Ernte und Gefchäfts-Bericht“ 
der Continental and Commercial Nas 
tional Bank zugegangen. E3 ift das 
eine auf forgfältige und fonfervative 
Erhebungen der Banfen und anderer 
Korrefpondenten der erwähnten Chi- 
cogoer Geldanftalt beruhende Zufam= 
menftelung der Sachlage und Aus- 
fihten in allen Landestheilen, nament- 
li aber in den Aderbauftaaten. Das 
allgemeine Gefhäft ruht danad) auf 
meit ficherer Grundlage ala vor einem 
Kahre, die Banken haben mehr Geld, 
der Handel mit dem Auslande Tcheint 
fi zu Gunften der Ver. Staaten um: 
zumälzen, und bie Schuld bes Aus: 
landes an ung ift auf über 500 Mil- 
lionen Dollard angemadhfen. Die 
Baummollenernte, einer der Hauptfaf- 
toren im amerifanifhen Ausfuhr- 
banbel, verfpricht die größte Ernte in 
der Gefhichte des Landes, und dadburd 
wird dag Land in den Stand gefekt, 
jeberzeit, wenn e3 nöthig ift, Gold ein» 
zuführen. 


Die Ernte. 


An Weizen tft eine Ernte von 642 
Millionen Bufhels zu erwarten, gegen 
695 Millionen, die im lebten Yahre 
eingeheimft wurden, oder fo viel, mie 
im lebten Jahrzehnt im Durchſchnitt 
geerntet wurde, und 50 Millionen 
mehr als der Bedarf des Landes an 
Brot und Ausſaat beträgt. Die Hafer- 
ernte wird mit 824 Millionen Buſhels 
um nahezu 300 Millionen hinter der 
des Vorjahres, aber nur um 25 Millio- 
nen hinter dem Durchfchnittsertrag des 
legten Jahrzehnt3 zurüdbleiben. Die 
Maisernte hängt noch fehr vom Wetter 
ab, verfpricht aber 2828 Millionen Bu- 
Thels, ein Zehntel weniger ala im Vor— 
jahre und hundert Millionen über dem 
Durchfchnitt in den legten zehn Jahren. 
Die Heuernte wird auf 43 Millionen 
Tonnen beziffert, 17 Millionen mes 
riger al3 1910 und ein Biertel unter 
dem Durdichnitt ded3 vergangenen 
Jahrzehnts. Der Roggen verfpricht 
einen um ein Zehntel höheren, Gerfte 
den gleichen Ertrag, wie im VBorjahre; 
fallt in den nördlichen Staaten ergie- 
biger Regen, fo mwirb die Frlachdernte 
borzüglic. Der Reisertrag wird grö- 
ber als je werben. Kartoffeln haben 
ebenio gelitten mie Hafer und Heu. 

Im Süden wird die Ernte aller Bo- 
denfrüchte, außer Mais, weit über dem 
Durchſchnitt ſein; diebaumwollenernte 
dürfte die größte in der Geſchichte wer⸗ 
den, wenn nicht zu viel Regen dieſe 
Ausſichten noch verdirbt. Trockenes 
und heißes Wetter ſchaden nichts. In 
Texas und Oklahoma ſteht nach drei 
Mißernten infolge von Dürre die 
Baumwolle heuer ſehr gut. Unter 
ähnlichen Verhältniſſen im Jahre 1904 
* der Süden 13,800,000 Ballen 

aumwolle auf 831 Millionen Acres 
geerntet, zur Zeit deuten bie Ausſich⸗ 
ten, laut Bericht der „Banttorrefpon- 
benten, auf eine Ernte von 14.7 bis 
15 Millionen Ballen hin. 

Die Beficäftslage. 


“ 
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ftig, viel Anlage fuchendes Kapital 
borbanden, welches die amerifanifchen 
Schuldiceine willig fauft. Die Bun- 
besregierung hat die Panama-Bonds 
zu drei Prozent ohne fünftlihen An- 
teiz unterbringen fünnen, und ber 
Ueberfhuß der Darlehen über die Ein» 
lagen in den Banten ift beträchtlich 
vermindert worden. Das Nahen eines 
Präfidentichafts =» Wahllampfes und 
die Ungemwißheit infolge der ort» 
feung der Unterfuchung der Vermal- 
tung von großen Korporationen in der 
Vergangenheit, mie viele geringere Ur 
fachen üben einen Drud auf das allge= 
meine Gefchäft aus. In Landipetu- 
lationen, namentlich im Weften, find 
ungeheure Geldfummen angelegt wor» 
den, nicht nur in Land jelbit, fondern 
auch in Bemäfferungsanlagen. Die po= 
Hitifche Agitation, welche Beforgniß er- 
ect, und die übertriebene Qandfpefu= 
lation, melche da3 flüffige Gelb vers 
Ichlingt, haben aber weniger den allge- 
meinen Drud in der Gefchäftslage er- 
zeugt, als die Ungemwißheit über das 
fernere Beitehen vieler der größeren 
Handelägefelfhaften und Kapitals- 
bereiniqungen. inige diefer Beben- 
fen und Beforgniffe betrafen die Er=- 
giebigfeit der großen Verfehrsfyiteme 
des Landes und mittelbar die wenig=- 
jtens vorübergehende Beichränfung der 
Sauffraft der Eifenbahnen. Aus allen 
Briefen der Banten und Gefchäftsleute 
fpricht die Beforgnig por einer Aus 
artung der im Gange befindlichen amt= 
lihen Unterfuchungen in einen tief- 
gehenden AUrgwohn gegen jeben reichen 
Nenn, eine Tendenz, vor der aud) 
Präafident Taft unlängft in feiner be- 
tannten Sonderbotfchaft an den Senat 
über die Alasta-rage gewarnt hat. 
Das Land ift gemiffermaßen in einer 
Ueberganggzeit. Die Gefchäftämelt er- 
fennt immer mehr, daß fie im Betrieb 
fparfamer mirthfchaften muß, und 
handelt demgemäß; auch die Sparfam: 
feit der breiten Volfsichichten hat zuge= 
nommen, wie die Zunahme der Spar- 
fontos und der Zahl der Geldeinleger 
in den Sparfaffen bemeijt. - Nie Ver: 
Thmendung von Geld für Lurasfachen 
Icht nad). 

In allen Iheilen des Landes ift bie 
Zunahme in der Xblöfung von Ber- 
bindlichfeiten auffällig. Zwar find bie 
Zahl der geichäftlihen Banterotte und 
die Durchichnittshöhe der Verbindlich- 
feiten, im Vergleich zum Vorjahre, ge= 
ftiegen, aber gegen 1908 um 14 v. 9. 
in der Zahl und um 44 v. 9. in ber 
Schuldenmaffe geringer. E38 geht aus 
den Verhältniffen hervor, daß die Ban= 
fen in der Gemährung von Darlehen 
borfichtiger geworden find. Die Lace 
des Bantgefchäfts ift fehr günftig, eine 
Geldfnappheit ift unmöglich, menn 
auch zur Zeit der Erntebewegung die 
Geldraten fteigen werden. Das allge- 
meine Gefchäft des Qandes ift gefüinder 
al3 vor einem Jahre; die gedrücte Lage 
der Stahlindujtrie wird auf die jchar- 
fen Erfparniffe im Eifenbahngefchaft 
zurüdgeführtt. Die Banf- und Ge- 
Thaftsmelt tritt energifh für ben 
Adrih’fhen Währungsreform = Plan 
ein, zu welchem Zmed in Chicago eine 
nationale Bewegung zur Aufklärung 
unter dem Namen „National Citizen’3 
League of America“ in’s Leben gerufen 
morben ift. 

Die Sparfamfeit der Chicagoer. 

Als qutes Beispiel für die Sparfam- 
feit der Maffe der Bürger und für bie 
Erfenntnig der Nothmendigfeit des 
Sparen? merden die Ausmeife der 
Ehicagoer Banken angeführt. Diefe 
miefen für das lebte Jahr eine Zu= 
nahme von $18,000,0°9 in Sparein= 
lagen auf. Die Durchfchnittseinlage in 
Sparbanten tft #324, $4.60 meniger 
ala bor einem Jahre, mad auf die Ar- 
beitälofigfeit jo vieler Menfchen zurüd- 
geführt mwird. 

— — — -. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten ſich heute bie 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mari $23.80 


Defterreich: 100 Kronen...... 20.30 
i z: 100 Franks 


— — m nn 


* Im Riverview Park, der geſtern 
wieder rieſig beſucht war, hatten ſich 
Abends im Verwaltungsgebäude nicht 
weniger als 18 Kinder angeſammelt, 
die im Gedränge von ihren Eltern ge— 
trennt worden waren. Alle wurden 


ſchließlich abgeholt. 
Die Fliegerkrankheit. 


Bald nachdem der Flugſport an 
Ausdehnung gewann, tauchte auch, an⸗ 
fangs vereinzzlt, ſpäter immer häu— 
figer, der Name „‚Fliegerkrankheit“ auf. 
Die Aerzte befaßten ſich natürlich mit 
dem Studium dieſer neuen Berufs— 
krankheit und benutzten hierzu beſon⸗ 
ders die großen Flugſport-Veranſtal⸗ 
tungen. So ke mie mir in ber 
„Münchner ebizinifhen Wochen- 
ſchrift“ leſen, die franzöſiſchen Aerzte 
Moulinier und Rénsé Cruchet gelegent— 
lich der großen Fliegerwoche von Bor⸗ 
deaux die bedeutendſten hierbei bethei⸗ 
ligten Flieger befragt und ihren Blut— 
druck vor und nach mehreren ihrer 

lugverſuche gemeſſen. Beim Aufſtieg 

eobachtete man Dyspnoe (beſchwer⸗ 
liches Athmen), Herzklopfen, leichte 
Uebelkeit, Ohrenſauſen, Kopfſchmer⸗ 
zen, heftigen Harndrang, unerträg⸗ 
liches Kältegefühl. Dieſe Erſcheinun—⸗ 
gen erinnern ziemlich genau an die 
Bergkrankheit, nur mit dem Unter⸗ 
fchtebe, daß fie in viel geringeret Höhe, 
bon 700 bis 800 Mir. an, bei Neu 
lingen fogar fchon bei 400 biß 500 
Meter auftreten. Beim Abmwärtsfliegen 
find ähnliche Erfcheinungen in no 
verftärttem Maße vorhanden, und 
zivar um fo ftärfer, je mehr ber Flieger 
ber Erde fich nähert; die Hauptftörun- 
gen aber find: Kopfichmerzen, ein Ge: 
fithl des Brennens über da3 ganze fon- 
geitionirte Geficht und eine unbezming- 


* 


Sm Europa ijt ber Geldmarkt gün« bare Echlaffuct, weiche den Betroffe- 
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nen trotz des feſten Willens, wach zu 
bleiben, zuweilen zwingt, die Augen zu 
ſchließen. Bei der Landung nehmen 
Ohrenſauſen, Kopfſchmerzen, Schlaf— 
ſucht noch zu, dazu geſellen ſichſSchwin— 
delgefühl, eine Art Starrheit und Mu3- 
fellähmung, Zyanofe der Ertremitäten. 
Der Puls ift rafcher ala beim Aufitieg 
und bejonders der Blutdrud tft bebeu- 
tend höher ala vor dem Fluge. Dieſe 
Veränderungen im Blutdrud fcheinen 
durch die Thatfache erklärlich, daß der 
Organismus durch den rafchen Höhen- 
mechjel (in 4, 5 bis 7 Minuten von 
1000 Mtr. oder in 20, 30, 40 Minuten 
bon 2000 bi3 3000 Mir.) feine Zeit 
hat, feinen Blutkreislauf den mechjeln- 
den Luftdrudverhältniffen anzupaflen. 
Kurz vafomotorifche Reaktionen (der 
Gefäßnernen) mit erhöhtem Blutdrud, 
Schmindelgefühl, Ropfichmerzen, Be: 
nommenheit find die Folgen ber Auf: 
ftiege und befonder3 ausgeprägt einige 
Zeit nad der MWieberberührung des 
Erdbodeng; fie geben diefen Erfchet- 
nungen, derenHaupturfache jehr mahr- 
Icheinlih die Schnelligkeit ber Be- 
megung im Quftraume ift, ihre charake 
teriftifches Gepräge. 


Ber Beutfdje in der Anekdote! 


400 Unefdoten aus alter und neuer Zeit. 340 
Seiten, illuftr., 600. — Die Entdedung Berlins, 
bon Henrh G. Urban. Ein bumorift, Dergleich 
Berlins 1. der amerifanifhen Großitabt. 30e. 


A. KROCH & CO., 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwifhen Wabafhb und Michigan Abes.) 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı 
tict, dak am Samitag Morgen mein geliebter 
Gatte und unfer Vater 

Adolf Kramp 

im Alter don 55 Sahren und 6 Monaten fanfi 
im Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 3. Muguit, um 1 Uhr 
Nachm. vom Xrauerbaufe, 2537 Homer Etr., 
nad Concordia. Um ftille Theilnahme bitten: 

Bertha Kramp, Gattin. 

Paul, Dito und Bilhelm Kramp, 

Söhne, 

Fran Diarh Davis, Totter. 

Harry Davis, Schwiegerfohn. 

Frau Louiſe amp, Schwiegertocter. 


Todes - Anzeige. 


‚sreunden umd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Frau Panlina Schlau ach. Ulrich 
(Gattin des verſtorbenen Henry Schlau, und 
Schweſter des verſtorbenen Dr. Julius Ulrich. 
im Alter von 81 Jahren in org Wohnung, 
2050 Tapton Etr., geitorben ift. Mitglied des 
Yady Wafbington Lircle, G. AU. NR. Beerdigungs- 
anzeige fpäter. 
Mathilda E. Foley, Fran Geo. Huber, 
Robert, Raymond, Benjamin und 
Harry Schlau, Kinder. 


Tode8-Anzeige. 


Allen unferen Zreunden biermit die trauriae 
Nachricht, daB unier geliebter Gatte und Vater 
Kart Winkel 
am Sonntag, den 6. Augufit 1911, in feiner Woh- 
nung in Groß Point, IU., im Alter von 56 
Jahren geftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt 
am Mittwoch, den 9. Auguft, um 9 Uhr DWior« 

u dom Trauerbaufe nach dem ftriedhof da: 
elbit. 

Katharine Golbadh Winkel, Gattin. 

Gefina, Peter, Zohn und Katharine 
Kinder, . 

John Klöpfer, Schwiegerſohn. 


Todes Anzeige. 


4 und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Paſchen 
am 6. Auguſt, um 10 Uhr Vorm. im, Alter von 
63 Jahren ıınd 4 Monaten geitorben ift, Beerh’- 
gung am Mittwoch, den 9. YAuguft, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerbaufe, 1338 Cornelia Str., 
nah dem Koncordia-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Johanna Raicien geb. Schroeder, Gattin. 
rau GC. Giming, Lee, Braun E. Schrö- 
der, Elie und Henry, Kinder. 


Tode3- Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadı: 
richt, da& mein arlıebter Batte, unfer Vater und 


mein Bruder 
Anrich J. Eichten 


im Alter von 52 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. vr am Piendtag Morgen 
um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 1110 W. 66. Etr.. 
nad der Herz Ielu Kirche, 70. und May Etr,, 
dann ver Kyutichen nach dem St. Marien»Gotte3s- 
ader, Ilm ftille Theilnahme bitten: 

Anna Gicdten geb. Heiber, Gattin; Fran. 
sista, Mathias, Jakob, Heinrih u. Ma- 
ria, Kinder; Mathiad Cidhten, Bruder. 


Tode83:- Anzeige 


Hierdurch allen Sreunden und Belannten die 
traurige Nachricht, bar mein lieber und guter 
Gatte, unfer lieber Vater, Bruder und Schwager 
John Illgen 
am 5. Auguft plößslich und unerwartet vom 
Herrn über Leben und Tod in die obere Hei» 
math abgerufen ift. Die Beerbigung findet am 
Dienstag, den %. Ruguli Nachmittags 1:30, 
bom Trauerhauſe, Main Str, Chicago 

eights, aus Itatt nah dem Mreäbhterianer- 

riedbof an Chicago Road. Im ftille Theilnah- 


me bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


TZobeB-Anzeine, 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfere liebe Gattin, Mutter u. Yro®-» 


mutter 
Sophia Gollnitz geb. Mikow 

geſtorben iſt. Beerdigungdienstag, um 1 Uhr 
Rachm. von der Wohnung ihrex Tochter, 316 
S, Robeh Str., nach CAicordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
* Charles Gollnitz, Gattin. 

Fran Roſe Coot, Todter. 

Maud u. Ida Medhioberts, Großtöchter. 


Bitte feine Blumen. 


Todes-Anzeilsge. 
Zee und Belanıften bie urtge Nah: 
richt, daß umfer lieber Gatte und Bater 
Simon Bloch 
im Alter bon 85 Dr im SHerrn_ent« 
f&hlafen ift, Beerdigung finbet ftatt am Mitt: 
wo, de . Augırft, um 10 Uhr Vorm., bon 
E. Kraufped Rapelle, 1628 PBelmont Upe,, nahe 
LineoIn Ave. Um ftille Theilnahme bitten: 

Rufe Bla, Gattin. 

Dr. Mar ©. Blodh, Sohn. 

4 ODttilie M. Bloch, Tochter. 
mo 


Todes Anzeige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, J. O. D. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder 
A. Kramp 
geſtorben iſt. Die —— findet ſtatt am 
enstag, den 8. Auguſt, bom Trauerhauſe, 
2537 Homer Str., ee neordia. Die Beamten 
berfammeln fih um 12 Ubr in ber Vereinshalle, 
um dem beritorbenen Bruber die legte Ehre au 


erweifen. : 
Martin Dbermener, Präfident. 
Sriebrihh Schwaer, Gelretär. 


dab 


— 


Zobe8-Anzetge. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, ®. ©. of 9, 
Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Kacridt, von dem Tode unferes Bruders 
Adolph Kramp 
Beerbigun nbet ftatt am Diendtag, den 8. 
Auguft, 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
2537 Homer Etr., nad dem Concordia-friedhor. 
Sie Beamten werben erfucht, fih punkt 12 Uhr 
in der Berein3halle einzufinden, um bem ber« 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
W. Nordholz, Borfigenber. 
€. Dittmann, GSelretär. 
Todcd- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Na 
riht, daß mein lieber Bruder 
Hermann Helfe 
am 5. Nuauft nad langem Leiden entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftalt am Diensdtag, den *. 
uauft. um 1 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe, 
1825 Union Str., nad dem Concordia» Friedhof. 
Karl Heife, Bruber. 
Riharb Brodmann, Litte Dienburg. 
2. urmeiiter, Emma Kennifon, 
ern. 


Leop. bon Wönning: Erinnerungen eines preußt- 
iden Leutnants. 1866 und 1870, Te boftfrei. 


Koelling & Klappenbach 
Buchung, GG, Sort 
Katalog Verlangen gratis und franto. 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer guter Water 

Dr. Jatob Bieger 
am Samstag, den 9. Muauft, im Alter 

‚bon 42 Jahren nach langem Leiden fe- 
fig im Herrn entfchlafen 'tit. Die Beer- 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 
9. Auguft, Nachmittags um 2 Uhr, kom 
Zrauerbaufe, 439 S. Marengo Ave, Nor 
veft Park, nach Foreft Home. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: x 

ttilia Bieger, Gattin. 

Leslie und Beatrice, Rinder. 

&nianna Bieger, Mutter, 

CHrtit, Franf, Karl Bieger m 
Emma Blum, Geichwilter, 


Tode8-Anzrige. ’ 
Freunden und Bekannten die traurige Nat- 
richt, daß mein geliebter Gatie und unfer vater 
Nicholaus Petri 
am Samstag, den 5. Auguſt, im Alter von 57 
„gbeen und 9 Monaten janft im Herrn ent« 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 8. Auguit, um bald 10 Uhr Bors 
mittags, vom Irauerhanie, 1701 Barrh Mbe.. 
nad der St. Alpbonfusfirche und von da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
TIheilnabme bibtten: 
Maria Petri, Gattin. 
John Petri, Sohn. 
Anna May, Mary Krifhel und Noie 
Senne, Töchter. 
== Betrie, Schwiegertochter. 
Rartin May, Val. Kritihel und Pant 
Senne, Schwiegerföhne. 
Beter Petri, Maria Petri und Anna 
Berri, Geihwiiter, nehft Schwägerin, 
Echmwägerinnen und GEnteln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Beltannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
John Helzing 

im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt. Beerdis 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 8. Auguſfi. 
um 9 Ubr Morgens, vom Trauerhauſe, 5044 
Throop Str nach der St. Anguftinatirche und 
bon da nach der 41. Str. Str. und Aſhland 
Ave. Station, von dort per Bahn nach dem, St. 
Marien-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitfen 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine gebor. Stirn, Gattin. 
Dofephine Wedel, Katherine 

ran Nulia Fran, Kohn, € 

rent und Marie Helaing, die bec+ 

torbene Frau Sufie Jung umd 

Lina Helzing, Stinder, nebit Vers 

wandten und Enteln, 


— 


Bur Grinnerung 

Zum Undenfen an meinen lieben Gatten 
George Lauterbach 

der heute vor drei Nabren, am 7. Auguft 
1908, aeftorben it. 

Ter Tag, da du von mir gefcdhieden, « 

Heut’ jährt er fih zum dritten Mal, 

Zu felbit rubit num aus in Frieden, 

Tod bleibt für mich des Scheidens Qual. 


Ch Erde did und Blumen deden, 
Dein theures Bild bleibt ewig wach! 


Gemwidmet von beiner trauernden 
Gattin Mina Lauterbach. 


Zur Erinnerung 


Mit betrüßtem Herzen qedenfen mwir heute de3 
Eterbetages meiner tbeuren Gattin und unfersr 
leben Mutter ; 
Bertha Küchenmeiſter gebor. Schwarz 
die heute vor zwei Jahren, am 7. Auguſt 1900, 
durch den Tod von uns geſchieden. 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 
An dem du Theüre uns verließeſt, 

Und Wehmuth ſentt ſich guf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fliebet. 
Zwei ſchwere Jahre ſind verfloffen, 

Doch nicht mit ihm der Trennungsfchmerg 
Wie mande Thräne ift beraoffen 

Ceitdem im Tode Brad dein Herz. 

Gleih wie ein Echlag aus heiteren Höhen 
Traf ma bein Tod fo recht in’& Hera, 

In doller Kraft dich fcheiden feben, 
Kaum faßten wir’ in tiefem Schmerz. 
Unbeilbar ift diefe Munde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvdergeßlih diefe Stunde, 

Al8 man did zu Grabe trug. 

Herz, da3 immer treu nefchlagen, 

Das im Keben nie gerubt, 

Das uns fterbend noch aetragen, 

Rube fanft in Gottes Hut. 


Gemwidmet bon deinem frauernden Gatten: 
Nohann Küchenmeifter, nebir Rindern. 


Waldheim. 


@inatger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof vou 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Sochbahn für De 
u erreichen. ge Begräbni Er find in 
iefem fchönen Friedhof auf ſchlagszablun⸗ 
en zu haben. — General⸗Offices: Foreſt Barl, 
Nu, — City Phone: Auftin 796. Tol Line 
oreft Barl 757, 


Bre, 3. Buttermeifter, Bräf. Freb Di:ad, Sekr. 
Satob Schwab, Superintenbent. 


Geftern war der Tag von allen Tagen! 
Belucher im Park 
GHele - Wettiahrten 
Noch ein weiteres großes Programm von 


Motorrad- "it 


Abend 


Wettfahrten 


abdbo@ ide; Stadium 25, 50; Nelervirte Sitze 
dc. NRefervirungen per Telephon Late View 2330 


Willkommen wieder zuruck! Conwah und Kapelle. 
Nachmittags 3 Ähr und Abends 8 ur 


Park — Paradies der Liebenden’ 
Chicagos vornehmſter Vergnugungsplath. 

V u wild: r 4 
LIBER Bi: gender re ke 


wirkliche Freuden⸗ 
Heutein Cavalleria 


aluth auf die Wan⸗ 
Abend Ruſticana gen zaubern. 


— 


Freier Eintritt bis 5 Uhr Nachm. 
Großes freles Vaundeville! 
2 Vorſtell. heute Abd. 8 u. 9: 


J AUrkus Peiram 


Barnıum'd 
10 AU Star Alte frei 


Rahtskeller 
Hört Lewis in „J love a daſſie“. 


REST PARK 


— ——— —— —————— ENTE — — 
Großes, delikates New England Din— 
ner heute Abend. Oh je! 


Bismarck »- Garden 
Evanfton Abe., Grace und Halited Str. 
BALLMANN’S KAPELLE 


„Wunf"sAbende Montag und freitag. 
Wagner-Abend Dienstag; Vlaurer-Ubend Doms 
nerdtag; Standard u. populäre Mufil Samstag, 
Sonntag Nachmittag und —— J— Abend. 

in22,dofafonmo—27ag 


—_ 


fentheile 
far eiehen, Hıdelpleifiren Haflerronten. > 
Giblin Hart · und Weichkohlen · Furnaces 


STANRNNMEL REPAIR 00. 


— 


2752 Lincoln Avenne, nahe Diwerſey Boulevard 
Phone Lincoln 1101. 
tl11,mon,2m 


Zur Nadhridt, 
daß id mein Umt als ftädtiiher Hilfi-Ndrpore- 
tiondanwalt niebergelegt babe und mich wieder 
ganz meiner Privat-Praxid widmen merde, 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Bipg., 69 W. Waltingien 
@tr. el Randolph 5446, 


— —— 








3% Zinien erlaubt vom 1. Auguit ab 
an Spar: Einlagen, 
die au oder vor dem 11. Auguft nemadjt werden 


Eiien Montags (auögen. an Feiertagen) biß 8 Abd3, zur Beauemlichfeit uni. 


Unübertroffene Ginrihtungen sur Entgegennahme non Ghed-Nontos von Brivatperfonen, 
Firmen und Korporetiouen. Zinien auf aufriedenfteliende Einlagen gewährt. 


Runden. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Welt Monroe Straße, gwiihen Clark und Lo@alle 


Kapital und Meberfhnß... 


Einlagen 


.$ 2,500,000 
20,000,000 


Bankgefhäfte, Spar-, Eruft: und Bank-Bepartement. 
Sicherheits-⸗Gewölbe. 





aug3,7,19_ 





| 2ofalberidht. 
Geftrige Bergnügungen 








Das Volfsfeit der Heilen im | 


Erzelſior Park. 


— — 


Vereiuigte Schweizer⸗Vereine. 





Gartenfeſt des „Freier Sängerbund“. — 
Piknik des Oeſterreichiſch-Ba yriſchen 
Frauen⸗ Unterſtützungsverein. — Waſſer⸗ 
fahrt des Harugari⸗Sängerbund. 


Eine Menge Heſſen und viele an— 
dere Deutſche betheiligten ſich bei dem 
ſchönen Wetter am fünften allgemeinen 
heſſichen Volks- und Sommernachts⸗ 
feſt, welches der Kurheſiſche Unter— 
ſtützungsverein und der Heſſenverein 
geſtern gemeinſam im Erzelſior Part 
deranſtalteten. Mit Kind und Kegel 
kamen die Feſtbeſucher, namentlich in 


den ſpäteren Nachmittagsſtunden, nach | 
dem Feitplaß, mo der Feitausfchuß, bes | 


ftehend aus den Herren Fred Hobes, 
Vorfiter; Karl Homann, Auguft Bode, 
oe Buihbaum, John Weber, Eduard 
Slgenhens, Iheodor Celle, 
Gonnermann, Xohn Kiftner und Va— 
Ientin Wisler, Alles auf'3 Belte zum 
Empfang zur Unterhaltung und zur 


Bemirthung der&äfte vorbereitet hatte. | 


Da gab es zündende Mufit auf dem 
Tanzboden, verlockende Preiſe — da— 
runter als erſter ein lebendes Schwein 
— auf der Kegelbahn, Spiele für die 
Jugend und allerlei hübſche Ueber— 
raſchungen für Jung und Alt, ſowie 
zur Erfriſchung ein feines Tröpfchen 
dom Rhein und heſſiſche Leckerbiſſen 
und Gerſtenſaft. So konnten denn 
Alle zufrieden ſein und waren es auch 
in hohem Grade. Echt deutſche Feſt— 








| 


| menjein von den Mühfalen der Tages- 


\ arbeit erholt. 


| 


1 


Unterftügungs-Derein Piktoria. 

Der Unterftügungs - Verein „Bit- 
toria“ hatte fich geftern mit Kind und 
Kegel im Eurefa-PBart, dem fchattigen 
Sommergarten am Irving Part Blod., 
zu fröhlichem Beiſammenſein verſam— 
melt. Tanz, Kinderſpiele, Preiskegeln 
und andere Unterhaltung waren von 
dem Anordnungsausſchuß auf das 
Programm geſetzt worden; natürlich 
gab es auch einen guten Trunk, kurz, 
es war in jeder Hinſicht dafür geſorgt 
worden, daß alle Feſttheilnehmer zu— 
friedengeſtellt wurden, und ſo nahm 
auch dieſes Piknik den ſchönen Verſauf, 
der ſich allen Vergnügungen des Un— 
terſtützungs-Vereins „Viktoria“ nach— 


| rühmen läßt. 


| 
’ 
J 


Frauenverein Immergrün. 


In Schwaß' Sommergarten an der 
Harlem Ave. und Weſt 12. Straße, in 
| jchöner ruhiger Gegend, haben =) 
geitern die Mitglieder des Tyrauenper- 
ein Xmmergrün bei frobem Zufam- 


Die Frauen Katharine 
Dumter, Anna Wehrham, Unna Klin 


; ger und Elifa Zintel hatten die Vor— 


| 


‘ 


februngen übernommen und jich ihrer 
Aufaabe in folcher Weife entlediat, 


daß ihnen mohlverdiente Anerkennung 


Chriſt 


zu theil wurde. Der Beſuch war recht 


gut. 
Bella Donna Loge Nr. 700. 
In Eberts Sommergarten am 
| Ridge Boulevard in Weſt Rogers 


Park fand geſtern das jährliche Piknik 


freude und Geſelligkeit herrſchten bis 


zu ſpäter Stunde in dem ſchönen Park, 
Lieder erſchallten, und ſo manches 
Glas wurde geleert, während die Paare 
ſich im Tanze drehten, auf der Kegel— 


Klein zufrieden jauchzte. 
Dereinigte Schweizer Dereine. 


Ym Galumet Grove in Blue 3= 


der Bella Donnasloge Nr. 700 vom 
Drden der Ehrenritter und Ehrenda= 
men ftatt. Die Anordner, die Herren 
Joſeph Traub, H. Keßler, C. Gieſen, 
B. Berg, L. Peter, A. Kierig, R. Ka— 
ſchabowsky und R. Sawitzky, hatten 
ſchon ſeit Langem die Vorkehrungen 
getroffen, und als dann auch ihr letz— 
ter Wunſch von ſchönem Wetter in 
idealer Weiſe in Erfüllung ging, da 
waren ſie des Erfolges gewiß. Der 
Sommergarten war kaum groß genug, 
um all' die Beſucher aufzunehmen, 
ſchließlich fand ſich aber doch für je— 
den ein bequemes Ruheplätzchen. Ke— 
geln, Tanz und Kinderſpiele boten al— 


lerhand Kurzweil. 
bahn die Kugeln rollten und Groß und 


land haben die Vereinigten Schweizer 


Vereine geſtern 
Sommerfeſt abgehalten. 
und Sänger trugen durch Darbietun— 
gen im Turnen und Chorgeſang viel 
zur Unterhaltung bei, natürlich wur— 
den auch, wie ſtets bei derartigen Feſt— 
lichkeiten, Preiskegeln und Kinde 
ſpiele veranſtaltet, die ſich großen Zu— 
ſpruchs erfreuten. So verging die 
Zeit wie im Fluge, und am Abend 
wurde dann in froher Stimmung die 
Heimfahrt angetreten. 
Freier Sängerbund. 

In dem alten, ſchönen Sommer— 
garten des Herrn Nicholas Karthäuſer, 
am Ridge Blod. in Weſt Rogers Park, 
hat der „Freie Sängerbund“ geſtern 
ein ideal ſchönes Piknik abgehalten. 
Die Sänger trugen im Verlauf des 
Nachmittags und Abends 
Weiſen vor, die junge Welt vergnügte 
ſich mit Tanz, während die älteren 
Herrſchaften es ſich beim ſchäumenden 
Naß wohl ſein ließen. 
ein Piknik, wie es „im Buch ſteht“, und 
u bedauern iſt nur der Sängerbünd— 
er, der nicht dabei war; deren waren 
8 aber nur menige. 

Oefterreihifh:Bayrifcher Frauen-11.-D. 

In Sekart's Sommergarten in 
Bowmanville hat der Oeſterreichiſch— 
Bairiſche Frauen- Unterſtützungs— 
Verein geſtern ein gemüthliches Piknik 
abgehalten, das außer von den Mit— 
gliedern des Vereins und ihren An— 
gehörigen vom Oeſterreichiſch-Bairi— 
ſchen und vom Tyrol-Vorarlberger 
Männer-Verein beſucht war. Die 
Frauen Sommers, Zimmermann, 
Novak, Stiermann, Liebel und Wil— 
beim und Frl. Vogel hatten in umſich⸗ 
tiger Weiſe die Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, ſo daß ſich alle Theilnehmer auf 
das Beſte vergnügten. Auf der Ke— 
gelbahn konnte man ſchöne Preiſe ge— 
winnen, und auch dieKinderwelt wurde 
nicht vergeſſen. Es war recht ſchön. 

Harugari⸗Sängerbund. 

Auf dem Dampfer „Theodore Rooſe⸗ 
pelt“ fuhr geſtern der „Harugari⸗Sän⸗ 
gerbund“ nach Michigan City, Ind., 
wo er von den deutſchen Sängern des 
Städtchens herzlich willkommen ge— 
heißen und nach einem Piknikplatze 
weit ab vom Gewühl der Straßen ge⸗ 
leitet wurde. Dort ging es dann recht 
fidel zu; doch mußte zur Rückfahrt des 
Dampfers, die leider ſchon um 453 Uhr 
ſtattfand, der Aufbruch Vieler gar zu 
früh ſtattfinden; doch verſprach man 
ein baldiges Wiederkommen. Die 


Vorkehrungen für den Ausflug waren, 
wie für alle Veranſtaltungen der Sän⸗ 
gerſchaar, auf das Beſte getroffen wor⸗ 
den. 


ein wohlgelungenes 


Die Turner | wurden in der aeitrigen Sitzung des 


— 1.0 _ —— 
Angriffe auf Erfurfionsdampfer. 





Das Rettunaswefen läßt angeblich viel zu 
wiünfchen übrig. 

Angriffe auf die Errfurfionsdam- 

pfer hiefiger Schiffahrtsgeſellſchaften 


Gewerkſchaftsrathes gemacht. Der Ma— 
lerperband brachte einen Antrag ein, 
einen Ausschuß zu ernennen, der Die 
Schiffe auf angebliche Verlegung der 
Schiffahrts gelebe hin unterjuchen 
fol. BO. U. Dlander, Leiter des Der: 
bandes der Coeleute, -erhob dagegen 
Einwand, da ein derartiger Ausfhuß 
nicht nur mit der Schiffahrt, Tondern 
auch mit den einschlägigen Gejegen ver- 
traut fein müffe, andernfall3 fomme 
bei einer derartigen Unterfuchung 


| nichts heraus. Der Antrag wurde ab- 


zahlreiche ' 


| Mebungen mit 


| belang=- und nublo2. 
Kurz, ed mar | 


‚ein Pifnit zugunften der 


gelehnt. In einer Ansprache erklärte 
Dlander, daß eine Aenderung der ge: 
feblichen Vorfchriften nöthig jet, bejon- 
der& jomeit die auf Reitungäbonte be- 
züglichen Vorfchriften in Betracht fä- 
men. Die gegenmärtig porgenommenen 
Rettunasbooten feien 


Im Piknik-Gehölz des Riverview 
Park hielt der Gewandmacherverband 
ſtreikenden 


Mäntelmacher der Firma P. B. Pal: 


| 


| 





mer ab, dem 5000 Berfonen beimohn: 
ten. 
— — — 

* Am Mittwoch Abend findet die 
Vorſtandsſitzung des Chicagoer Zwei— 
ges vom Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbund ſtatt. Es liegen wichtige 


Geſchäfte — 


Ruſſiſche ee 

Ir Peteröburg beginnt ma 
die Trunfenheit vorzugehen u 
ber Opfer, die der „MWutit” täglich 
fordert, anzunehmen. Man plant zu 
biefem Ymed eine eigenartige Ma- 
nahme. Das vom Petersburger Stabt- 
amt eingefehte Mäßigkeitskuratorium 
ſchlägt nämlich vor, in der Stadt 
zwölf bis fünfzehn Ernüchterung3- 
fammern einzurichten. Diefe Räume, 
in denen bie Betrunfenen, die man in 
den Straßen aufgefammelt bat, ihre 
Räufche ausfchlafen follen, merben 
mehrere „Abtheilungen“ nad) Xlter, 
Gefähleht und dem Grab ber Betrun- 
fenheit enthalten. Alle Ernüchte- 
rungäfammern müffen für mindeftens 
breihundbert Perfonen Plat-bieten. Die 
Beauffihtigung der Zofale wird einem 
Arzt übertrogen. Für bie Verpfle- 
gung der Betruntenen foll ein geringer 
Betrag gezahlt werben, der ſpäter von 
dem Ernüchterten einzuziehen ift. Mit 
biefer Einziehung wirb e3 nur mand- 
mal feine Schmierigfeiten haben, denn 
die rechten Wutfifreunde pflegen meift 
fo lange zu trinten, bi3 bie legte KRo- 


pele verthan iſt. 


gegen 


Ti) - 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen ut dem Veferfreis iſt 
die Rebaftion nicht berantwortlid. Zufcriften 
müffen mögliait tlar und Iurz gebalten, und 
frei bon periönlihen Angriffen, das Pabier 
nur auf einer Ceite beihriebeh fein. Nur 

ufcriiten, weide den Namen und Adreſſe 

ed Einfenderd tragen, werden berüdfichtigt. 

Auf Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht. 

Vor furzer Zeit brachte eine hielige 
engliiche Zeitung einen Auffag zur Bes 
fampfung der „Hungrigen oder 7 
(Straßenmufifanten), welche "Merian Lei⸗ 
tungen als Ohrenbeleidigend, ala eine 
Schande für die Großitadt Chicago be+ 
zeichnete. 

Nun, der Geichmad iſt verſchieden. Ich 
für meine Berion gönne auch Diejen 
Künitlern ihr Brot und freue mid), wenn 
eine fröhliche Sinderichaar fi im Reigen 
dazu dreht. 

Der Aufjaß war offenbar infpirirt von 
der hiefigen Muſiter⸗ AUnion, da dieſe laut 
Beſchluß eine Lohnerhohuna von 20 Pro⸗ 
ge ent pro Mann durchjegte und bon dem 
abrenden Xolfe eine Konfurrenz fünd 
tet. Dieie Behauptung mag als hirnver⸗ 
brannt oder lächerlich bezeichnet werden, 
jedoh nad dem Finangenſtand umjerer 
Vereine, Yogen ulm. mird e3 bald zur 
Unmöglichkeit, Vergnügungen mit Mufik 
au arrangiren, da durd) hohe Huuenmies 
the und den wiederum erhöhten Mufiler: 
lohn, nebit Abfütterung — obwohl andere 
Untonarbeiter troß bärterer und anftrens 
genderer Arbeit für Erfrifchungen aus 
eigener Tajche bezahlen müffen — ein 
Ueberſchuß kaum erzielt werden kann und 
ſtets mit Defizit gerechnet werden muß. 

Aus dieſem Grunde iſt es nur eine 
granc der Zeit, daß man den „hungrigen 
5“ oder 7 das Thor wird öffnen müſſen 
und aus den verſchrieenen Straßenmuſi⸗ 
kanten ſage und ſchreibe Konzertmuſiker 
machen, welche, verſehen mit einer gleich— 
mäßigen Muſikanten-Kluft a la Union, 
das bisherige Bild vollſtändig erſetzen und 
für einen annehmbaren Preis jedem Vers 
ein zu Dienſten ſtehen würden. 

Was die Leiſtungen dieſer Muſikanten 
betrifft, ſo kann man mit einem Bruch— 
theil rechnen, welche den Unionmuſikern 
nicht viel nachgeben, ja ſogar ganz leid— 
liche Soliſten ſind unter ihnen zu Ken, 
jo dab fchon im kurzer Zeit ih eine ans 
ſtändige Stapelle arrangiren ließe. verfes 
ben mit SKapellmeiiter mit und ohne 


Künitlermähne. 
E3 ıt durchaus nicht meine Abficht, 


Unionleute zu befämpfen, aber wenn ich 

auch jelber bei Unionzeit und -Lohn ar— 
beite, ſo bejiße ich od) fein Recht, under= 
ichämte & Lohnerhöhungen zu fordern und 
nur aus dem Grunde, wie mir Union 
Vufifer verjichern, daR fie den größten 
Theil der Woche brachliegen. Um dieſes 
auszugleichen, müſſen die feſtgebenden 
Vereine herhalten und zahlen. 

Ich kenne genügend Union-Muſiker, 
die in ihrer „Freien“ Zeit mit “*eritels 
lung bon Gebrauchsartiteln ganz neils 
nenswerthe Nebeneinnahmen erzielen und 
fich nicht auf „ıe Bärenbaut legen. 3 
lollte mich jehr freuen, über diefes Thema 
Anfichten zu hören, um vor Beginn der 
Wintervergnügungen den Vereinen Hlar 
u legen, mit welchen Koiten fie jeßt bei 
Feſten rechnen müſſen. 

Achtungsvoll 

en — 


Die engliſche Bühne. 


Chicago Opera Houſe. — 
Dreizehn gilt zwar als eine Unglücks— 
zahl, und die Herrſchaften von der 
Schauſpielerzunft ſind ein gar aber— 
gläubiſches Volkchen. Dennoch ſehen 
der Geſangskomiker Jack Norworth 
und die Soubrette Nora Bayes es als 
gar kein übles Zeichen an, daß heute 
die dreizehnte Woche ihres Gaſtſpiels 
in dieſem Theater beginnt. Gegeben 
wird noch immer das unterhaltende 
Singſpiel „Little Miß Fix-it“. Für 
eine der größeren Nebenrollen des 
Stückes iſt jetzt Herr Douglas Gilbert 
gewonnen worden, der hier während 
der letzten Jahre zuſammen mit Lil— 
lian Ruſſell in „Wildfire“ und ſpäter 
mit Herrn Julian Eltinge in „The 
Fascinating Widow“ aufgetreten iſt. 

Imperial. — Am kommenden 
Sonntag beginnt in dieſem hübſchen 
Theater an der Weſt Madiſon Straße, 
nahe Weſtern Avenue, die neue Spiel— 
zeit. Statt der ſtändigen Geſellſchaft, 
die früher hier geſpielt hat, werden 
von nun an gute reiſende Truppen die 
Bühne einnehmen. Als erſtes Stück 
ſteht „The Goddeß of Liberty“ auf 
dem Spielplan. 

Olympic. — Heute Abend wird 
hier „Getting-Rich-Quick Walling— 
ford“, die gelungene Cohan'ſche Dra— 
rıatifirung einer unterhaltenden Hod- 
ftapler-Schnurre, zum 322. Male ge: 
geben. Die Gefhäftsführung glaubt, 
menn ber Zulauf zu den Borjtellungen 
anhält mie biöher, e8 gut ein volles 
Sahr mit dem Stüde aushalten zu 
fünnen, ohne einen amtlichen Befud) 
des Sheriffs fürdhten zu müffen. 

Whitney. Der Schmant 
„Dear Old Billie“ dürfte fich hier noch 
einige Wochen lang auf der Bühne be- 
haupten. Er ift bereit3 über fünfzig 
Mal aufgeführt worden. 

Studebater — „International 
Iravel Picture Co.” nennt fic die Ge- 
fellichaft, welche hier dem PBublitum 
tüglih zmei Mal — ausgenommen 
Sonntags — ebenfo belehrende mie 
unterhaltende NReifefhilderungen in 
der Form trefflider Wanbelbilder 
darbietet. Das Programm mwirb von 
Moce zu Woche gemechfelt und ift im- 
mer in böchft anziehender Weife zu= 
‚Ammengeitellt. 

Eort. — Die Geihäftsführung 
fündigt die Wiedereröffnung dieſes 
Theaters für nädften Samjtag an. 
Zur Aufführung gelangt, erftmalig, 
ein neued GStüd non Omen Dapis, be- 
titelt „An Everyday Man“. Die Titel: 
tolle wird Herr Ihomas W. Roß fpie- 
len, der auch bie Srfzenirung bes 
Stüdes übernommen hat, deffen Ein- 
frudirung in New Pork vor fi ge— 
gangen if. Zu den mitmwirfenden 
Kräften gehören u. a. die Damen 
Florence Nafh, Maidel Turner, Ann 
Bradley, Elizabeth Nelſon, Sarah 
MeBider und Roſa Rand, ſowie die 
Herren Charles B. Welles, Francis 
MeGinn, Harry Keene und Harold 
St. James. 

Garrick. — Als eine große Er— 
rungenſchaft der photographiſchen 
Technik iſt das Verfahren zu betrach⸗ 
ten, nach welchem die hier jetzt zur 
Darſtellung kommenden Wande bilder 
aus den Krönungstagen in England 
aufgenommen worden ſind. Die Bil— 
der ſtellen die mitwirlenden Perſonen. 
die Umgebung uſw. in den natürlichen 
Farben dar, und dieſe Farben ſind 
nicht etwa nachträglich aufgetragen, 
fondern vermöge angewandter chemi- 
cher Hilfsmittel gleich bei der Auf- 
nahme feitgehalten worden. 


M. v. H. 





⸗ 





ſEin neues ausgggeid) 
neles Mittel. 


Sollte von jedem Kranken probirt 
werden, 


Unübertrefffich in feiner Wirfung. 


Halb frant, die ganze Zeit müde, 
feine Energie oder Ehrgeiz, Eure Ner- 
ben und Euer Magen außer Ordnung, 
mie könnt hr erwarten, alüdlich in 
diefem Leben zu jein, wenn hr in 
folch’ einem elenden Zuftand fein? 

Ahr fünnt und merdet es nicht, bis 
Ihr Beſſerung von dem geſchwächten 
Zuſtand erhaltet, welcher an Eurer Le— 
benskraft zehrt und Euch Eurer Le— 
benskraft beraubt. 

Aerzte wiſſen, daß die Hälfte der 
Einwohner in den großen Städten 
dieſes Landes heutzutage mit Nerven— 
ſchwäche behaftet ſind, hervorgerufen 
durch das Jagen und Treiben des mo— 
dernen Lebens. 

Eine Präparation wurde von euro— 
päiſchen Aerzten angewandt, welche 
dieſen nervöſen Zuſtand mit beachtens— 
werthem Erfolg bekämpft. Eine gleiche 
Herſtellung, „Tona Vita“, wurde in 
dieſem Lande vor einigen Monaten ein— 
geführt und macht einen wunderbaren 
Rekord hier. „Tona Vita“ bringt Ge— 
ſundheit und Glück tauſenden gleich— 

iltigen geſchwächten Männern und 
Bes mieser. hr jhuldet es Eu— 
rer Yyamilie und Euch felbit, Euch von 
diefem munderbaren Tonic fräftigen 
zu lafjen. E3 gibt feine andere We- 
dizin, feinesgleichen wıf Erden. Eine 
Probe wird jedermann davon ilber- 
zeugen, und wenn „Zora Vita“ mich 
mehr für Euch thut, wie alle anderen 
.Medizinen, die Ihr je genommen habt, 
und wenn es Euch nicht glüclicher, ge: 
fünder und beffer in jeder Weife macht, 
fo wird das, was hr bezahlt habt, 
Euch zurüderftattet von dem Public 
Drug Store, 26 ©. State Str. 

Lee's Rhubarb Larative, das Hilfs- 
mittel, ift eine andere große Medizin. 
Es iſt ein großartiges Familienab— 
führungsmittel, die mediziniſchen 
Eigenſchaften des Rhabarbers enthal⸗ 
tend, der Natur Abführungsmittel. Es 
verletzt ſelbſt die zarteſte Verfaſſung 
nicht, und ſollte von Kindern über alles 
benutzt werden. Es iſt angenehm im 
Geſchmack. 

Der Public Drug Store, 26 Süd 
State Str., hat die Chicagoer Agentur 
für „Zona Vita” und „Lee Rhubarb 
Zarartive”. B- 
ÿÿ SEES FLASH, 


— ⸗ 


„Gauriſankar des Geſchwätzes.“ 


— — 


Unter dieſem Titel veröffentlicht der 
Pariſer „Matin“ eine Ueberſicht über 
die Beredſamkeit des frangzöſiſchen 
Parlaments, das nun ſeine Sitzungen 
geſchloſſen hat. Neun Monate lang 
hat man unter Worten, Worten und 
Worten ſich ſtrebend bemüht, das Bud⸗ 
get aus der Taufe zu heben. 166 Si⸗ 
hungen des Parlaments haben ſtattge⸗ 
funden, mobei die Kammer eine Nacht- 
figung und der Senat zweiNachtfigun: 
aen hinter fich gebracht haben. Alles 
in allem verzeichnen die öffentlichen 
Situngen nicht weniger ala 540 Stun 
den ununterbrochenen Revend. Eine 
genaue Gtatiftit der geiprochenen 
Worte ift faum möglich, da auch bie 
ausführlichiten Parlamentsberichte, bie 
Situngsberichte des Journal DOfficiel, 
zum großen Theile erhebliche Kürzun= 
gen vornehmen müflfen. Uber menn 
man auch diefe befchnittenen Berichte 
zur Grundlage der Berechnungen 
macht, fo gibt fich immer noch ein mo- 
numentales Bild von der Beredfamteit 
der franzöfifchen Gefeggeber. Die amt: 
lichen Sitzungsberichte haben im Jour— 
nal Officiel nicht weniger als 371,689 
Zeilen in Anſpruch genommen, von de— 
nen 259,481 auf die Kammer und 
112,208 auf den Senat entfallen. Und 
dazu kommen noch 27,000 Zeilen mit 
Worten, die dem Munde der verant— 
wortlichen Miniſter entfloſſen ſind. 
Während 476 Abgeordnete und 183 
Senatoren das Wort ergriffen, iſt die 
Zahl derer, die es vorzogen, zu ſchwei— 
gen, klein: nur 235 Volksvertreter ha⸗ 
ben während der ganzen Zeit den 
Mund gehalten. Natürlich haben. alle 
Redner die ihnen im Verhältniß zu ber 
Gefammtzahl der Abgeordneten zu— 
ſtehende Redezeit überſchritten. Im 
Senat aber, wo die gereifteren Politi⸗ 
ker ſich verſammeln, iſt die Redefreude 
ſogar noch größer als in der Kammer, 
denn hier hat jeder Redner durchſchnitt⸗ 
lich 613 Zeilen geſprochen. Unterſucht 
man das Verhältniß der einzelnen 
Parteien zu dem Umfang der Si— 
tzungsberichte, ſo ergibt ſich, daß die 
Beredſamkeit zur Rechten als beſchei— 
dener Quell entſpringt und auf dem 
Wege zur Linken immer mehr an- 
ſchwillt, bis ſie ſich auf der äußerſten 
Linken zur wahren Redelawine geſtei— 
gert hat. Während z. B. in der Kam— 
mer die Rechte für ihre politiſchen 
Meinungen nur 7105 Zeilen bean— 
ſprucht, reden die Leute von der radi— 
kalen Linken ſchon 33,100, die Pro— 
greſſiſten 51,325, die ſozialiſtiſchen Ra— 
dikalen 56,920 und die Vereinigten 
Sozialiſten nicht weniger als 66,256. 
Die Gruppe der Vereinigten Soziali— 
ften, alfo die einzige Partei, die in 
Frankreich die Budgetbewilligung ver— 
weigert, hat trotzdem bei der Berathung 
des Staatshaushalts weitaus am mei— 
ſten geredet und nicht weniger als 363 
mal ihre Redner ins Feld geſchickt, wäh— 
rend ſich die ſozialiſtiſchen Radikalen, 
deren Beredſamkeit an zweiter Stelle 
ſteht, ſich mit 275 Reden begnügten, 
im Gegenſatz zu den 46 der Rechten. 
Unter den eifrigſten Sprechern der 
franaöſiſchen Kammer ſteht Yaurds 
mit 13 Reden an dritter Stelle, wäh— 
rend Herr Thalamas mit 23 Anſpra— 
chen den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nehmen kann, die meiſten Worte und 
bie iangfie Redezeit mil feinen Ramen 
verknüpft zu ſehen. 


* In Brand's Park, an der Elſton 
Ave., iſt zur Zeit das Siedlerfeſt der 
Chicagoer Qurngemeinde in vollem 
Gange. 











'thun können. 


Der neue Gaspreis. 


Er ift um Mitternacht in Kraft 
getreten. 





Sebt Gasrehnungen auf! 





Infurgenten im Kongreß find vorläufig 
für die Kampagne Senator Jones 
nicht zu haben, — Abgrenzung der 
Wards madt geringe Sortichritte. 





Mit Unbruch des neuen Tags ift 
der neue Gaspreis von 80 Cents für 
1000 Kubifuß in Kraft getreten. Das 
bedeutet eine Ermäßigung um fünf 
Gents gegenüber dem biäherigen 
Preis. ITroßdem werden alle Red: 
nungen, melde die Gasgejelichaft 
heute ausjendet, nach der alten Rate 
ausgefertigt fein, da die Ublefung der 
Gaduhren im Lauf der lebten Woche 
borgenommen worden ilt, als die alte 
Rate noch in Kraft war. Rechnungen, 
die Später im Monat ausgefandt mer- 
den, werden zum Theil nach der alten 
und zum Theil nach der neuen Rate 
ausgefertigt werden. Die Gefellichaft 
hat mehrere Tage Zeit gehabt, ihre Ge- 
fhäftsbüicher der neuen Rate anzupal= 
fen, jo dak die Verfendung der Rech: 
nungen nicht verzögert wird. Die 
neue Rate von 80 Cents ift von Srei3- 
richter Gibbons angeordnet worden, 
an den fich die Gasgejellichaft gewandt 
hatte, um die Stadt an der Durd- 
führung der Ordinanz, welche eine 
Rate von 75 Cents vorfieht, zu hin- 
dern. Gadverbraucer follten ihre Ga3= 
rehnungen aufheben, damit fie, wenn 
der bevorjtehende Prozeh zuaunften ber 
Stadt ausfallen und die neue Drdi- 
nanz für recht&fräftig erflärt werben 
follte, ohne Schwierigfeiten die Rüd- 
zahlung der zuniel gezahlten Sum: 
men erlangen fönnen. 

Merriam’s Neife erfolglos. 

Aus dem Eingreifen der fortjchritt- 
lichen republifaniichen Bundesſenato— 
ren und Kongrehabgeordneten in die 
Kampagne zuguniten Staatdfenator 
MW. E. Jones wird, wie verlautet, vor= 
läufig noch nichts. _ werden. Charles 
E. Merriam, der fich nad) Wafhington 
begeben hatte, um mehrere ber befann= 
teften njurgenten im Kongreß für 
die Staatsfampagne der fortfchritt- 
Iihen Republifaner in Illinois zu ges 
minnen, ift nicht fo erfolgreich geme- 
fen, wie erwartet worden war. Er 
bat zwar Zufagen erhalten, doch war 
e3 ihm unmöglich in Anbetracht der 
Unficherheit, die hinfichtlich der Dauer 
der Tagung des Kongreſſes herrſcht, 
Inſurgenten für beſtimmte Verſamm— 
lungen im Intereſſe Senator Jones' 
zu gewinnen. Allgemein macht ſich die 
Anſicht geltend, daß der Kongreß bis 
zum 1. September, vielleicht noch län— 
ger tagen werde. Sobald die Tagung 
beendet iſt, wird, wie Merriam, Nach— 
richten aus Waſhington gemäß, er— 
klärt hat, ſeiner Faktion eine ganze 
Anzahl bekannter Inſurgenten als 
Redner zur Verfügung ſtehen. 

Reform des Steuerſyſtems. 


Den Rachegelüſten der Befürworter 
der Initiativgeſetzgebung ſchreibt die 
Civic Federation in ihrem geſtern ver— 
öffentlichen Bericht die Niederlage der 
von ihr befürworteten Abänderungs⸗ 
anträge zum Steuergeſetz in der letzten 
Tagung der Legislatur zu. Die Ver— 
treter des Initiativſyſtems machten 
während der Berathung der Amende— 
ments zum Steuergeſetz die Befürwor— 
ter dieſer Amendements für das Fehl— 
ſchlagen ihrer Bemühungen verant— 
wortlich, und eine Anzahl von ihnen 
machte, nachdem ihr Lieblingsplan ge— 
ſcheitert war, gegen die Amendementd 
Hront. Die Civic Federation meift in 
ihrem Bericht daraufhin, daß die Geg- 
ner der Steuerreform ein Gerücht in 
Umlauf jeßten, daß die vorgefchlage- 
nen Umendements den großen Korpo- 
tationen zu Gute fommen und die 
Steuerlaften der Qandmwirthe erhöhen 
würden, Dadurch ſei e& ihnen ge- 
lungen, die Vertreter der Landbezirke 
gegen die Mafregeln einzunehmen. In 
dem Bericht wird darauf hingemiefen, 
daß die Bepölferung beffer über die 
Bedeutung der porgefchlagenen Refor- 
men aufgeklärt merden müffen, bevor 
man auf ihre Annahme rechnen fünne, 
„Das vorgefchlagene Amendement“, 
wird in dem Bericht gefaat, „macht 
dad Steuerfyitem elaſtiſcher, wie dies 
in anderen Staaten wie New ort, 
New Jerſey und Pennſhlvanien der 
Fall iſt, und ſichert dem Staat grö— 
ßere Einnahmen. Es iſt bekannt, daß 
die Steuerlaſten der Beſitzer von 
Grundeigenthum und Fahrhabe in 
Illinois beſtändig anwachſen, weil es 
bei unſerem veralteten Steuerſyſtem 
unmöglich iſt, das bewegliche Eigen— 
thum gebührend zu beſteuern. 

In dem Bericht ſpricht die Civic 
Federation den Abgeordneten John C. 
ze Dapid E. Shanahan, Noble 

8. Yubah und Louis %. Bierfon von 
Chicago, E. D. Shurtleff von Maren- 
gp und George H. Hamilton von Wat- 
jefa ihren Danf für ihre Bemühungen 
zugunften der vorgefchlagenen Amen 
dement3 auß. 

Abgrenzung der Wards. 


Die Neuabgrenzung der Wards der 


Stadt, die drei Unterausfchüfjen 
überlaffen ift, maht nur langfame 
Fortſchritte. Die drei Stadtpäter von 


der Sübfeite, Ald. Richert, Ald. Snow 
und Uld. Harding, welche mit der Ab- 
grenzung ber Ward diefes Stabt- 
theilö betraut find, haben überhaupt 
noch feine Situng abgehalten. Der 
Unterausfhuß für die Weſtſeite, aus 
den Aldermen Cermak, Lawley und 
Twigg beſtehend, hat nur geringe 
Fortſchritte gemacht. Ald. Lawley 
iſt nicht in Chicago anweſend, ſo daß 
ſeine beiden Mitarbeiter nicht viel 
Rührig ſind nur die 
drei Stadtväter geweſen, denen die 
Abgrenzung der Wards der Nordſoite 
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Speziell 


Nancy Shelf Oiltuch, for: 
tirte Farben, von 8 bis 
11 Uhr Vormittags, Yard, 
Ilse, 36:3011. ungebleich- 
tes Cheeſecloth, enges Ges 


webe, werth AV 
die en dic 


KR: 
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hatte, bergeitellt von 


unten, Hand ?Felled, 


„Triumph“ 








Leinen 


81.50 gebleichte deutſche Da— 


mercerized Servietten, 18 bei Sad. 9e 
18 30l, Plumens u. ° ou, 4J 
Rolfatupfenmuiter, 62€ Bt., 120 
per Dutzend.......... Hepatica, für 






tonstore 


STATE MADISON we DEARBORN STS 


Waſchſtoffe 


Organdy Gascon, hübſche 
Mufter, dunfle u. mittlere 
farben, Yard. 3ige, Chal- 
fi8 in perfifchen und orien= 
talifchen Fffeften (15 Yard 
an einen Kun— 
den), die Yard... 


— Rling Bros. & do. 
ah ganzer Borrath der berühmten 
„Oriumph‘‘ Männer-Beinkleider 

zu ungefähr halbem Preis. 


Blauen Serges, ihm. 
braunen n. olivgeftreift. Worfted, Belour, Twecd 1.Gaflimere, 
Tedes Paar bei Hand-gefchneidert, genäht mit reiner Seide, im 
regul. und vollen Regtop Effekten zugeiwnitten, 3zölliger Saum 
Loops u. Seiten-S 
b. 42; die beſten Werthe dieſer Saiſon hier oder anderswo. Die 
83 bis 87 Hoſen, alle in drei Partien — zu 


Droguen 
S. S. S. für das Blut, $1: 


Holz-Alkohol, 





Handtücher ete. 


19c arasgebleichte Union Lie 
nen Sud Sandtüder, 21x42 
Zoll, gefäumt, rothe Worte, 
i2Ye. 2öc  Tildergeblei 
17⸗5300iges deulthes Da 
Sandtuthzeug, garantirt 


feinen —— re 


—* Yard 
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291—293 Fıfth 
Ave, Chicago 


(Bterter Floor, State Ste.) 


Die Verfäufe find jo bemerfenswerth als toir ermarteten, 
denn Werthe wie diefe fönnen nicht überjehen werden; — alle 
leichten und mittelfchweren Hofen, die der. Fabrifant an Sand 


Clay Worſteds, fiey Serges n. grauen, 


cnallen. Alle Gr., 80, 





Kämme 
Speziel— Odd Partien m. 


maftmufter mercerized Tiſch— Flaſche zu 530. „Rough Nefter von reinen Gummis | 
tüdher, 60x96 Boll, zu $1 on Bugs“, gr. Flafche 19. Kämmen für Männer und | 
Gebleichte deutſche Damaſt JJ. Golf Badefalz, 10 Pfunds Tamen, auch feine Kämme, 


alle ohne Rüdficht auf den 


Preis marlirt — 10€ 


(Hauptfloor), zu... 








Waiſts: Zwei wirkliche Bargains. 


(Zweiter Floor, Mitte.) 


Dieſe —— reinleinene Merian Drawn Wortk geſchneiderte Shirt Waiſt, 

det, offen in Front, fünf Perlknöpfe, lange Aer— — 
mel, fteifer Kragen und Fuffs, jede Waift mit ei: 
„Pure Linen-Label“, 
es ſind vorzügliche 531.75 Werthe — 
ſolange 250 vorhalten, Wi ds raeeee 
Dieſe Sheer Qual. 
Lingerie Waiſt, wie abge— 
hübſch beſetzt mit 
netten Medallions, Spitzen— 
Einſatz und feinen Tucks— 
Spitzenbeſatz über Schulter, 
Kimono-Aermel, hohe und 
Hals-⸗Facons, ges 
wöhnlich 831.75, Dienſtag, 


—* 
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überlaffen ift, die Aldermen Reinberg, 
Clettenberg und Bauler. Sie haben 
einen vorläufigen Plan ausgearbeitet, 
der, mie e3 heißt, die Zuftimmung 
Mayor Harrifonz gefunden hat. Ob 
er auch die der übrigen Stabtväter der 
Nordfeite finden wird, muß bahinge- 
ftellt bleiben. Nach den Yeußerungen 
einiger Vertreter der Nordfeiie, die an 
der Ausarbeitung des Plans nicht 
theilgenommen haben, ift der Wunfch 
eines der Mitaliever des Unteraus- 
fchuffes mehr oder weniger der Vater 
de3 Gedantend. Der Plan für die 
Nordfeite in feiner jegigen Form fieht 
die Schaffung dreier rein demofrati- 
Ichen Ward3 vor, der 21., 22. und 24. 


Ward. Die vorgeichlagene 26. Ward 
mürde eine fleine republitanifche 
mebrheit erhalten, die aber nicht 


groß genug fein würde, die Ermählung 
‘eines demofratifchen Stabtrathätan- 
didaten unmöglich zu machen. Republi= 
fanifche Mehrheiten, die demofratifche 
Siege nahezu völlig unmöglich machen 
mürden, würben die 23. und 25. Ward 
erhalten. Die Ubgrenzung der Warbs 
nad) dem borliegenden Plan, der aller- 
dings noch der Beftätigung des Stadt- 
rath8 bedarf, tft, jomeit die 23. Warb 
in Betracht fommt, Ald. Hey günftig, 
der mit der Faltion Gouverneur 
Deneens liebäugelt und fich bemüht, 
die SRontrole der republifanifchen Or» 
ganijation der Ward an fich zu rei- 
Ben. Er madt fein Hehl daraus, daß 
er feinen Kollegen im Stadtrath, Ald. 
Fred A. Britten, im nächſten Früh— 
jahr ſchlagen möchte. Britton verdankt, 
wie auch Hey, ſeine Nomination der 
alten republikaniſchen Organiſation, 
die von Ex-Mayor Buſſe kontrolirt 
wird, und hält zu dieſer Faktion. Die 
Abgrenzung der 26. Ward hängt wohl 
ganz davon ab, ob Ald. Reinberg ſich 
um eine nochmalige Nomination und 
Wiederwahl für den Stadtrath bewer— 
ben wird oder aber um ein wichtiges 
Countyamt. Es iſt bekannt, daß der 
verdiente Stadtvater der 26. Ward den 
Wunſch hegt, ſeine politiſche Laufbahn 
mit einem herborragenden Counihamt 
zum Abſchluß zu bringen. Es iſt nicht 
unmöglich, daß er ſich um die Nomina— 
tion für das Amt des Countyraths⸗ 
präſidenten bewerben wird. 


Pläne für's Countyhoſpital. 


Die Angebote von Bewerbern um 
den Kontrakt für den Bau der Grund— 
mauern des neuen Countyhoſpitals 
werden im Laufe der nächſten Woche 
eröffnet werden. Die Pläne für das 
neue Hoſpital, für das die Bürgerſchaft 
drei Millionen bewilligt hat, ſind fer— 
tig. Sie ſehen den Bau eines allen 
Anforderungen der Neuzeit entſpre— 
chenden Hauptgebäudes für ungefähr 
1300 Patienten por, das auch die Ver— 
maltungsräume und die Operations— 
ſäle enthalten wird. Es wird die 
nördliche Hälfte des Häuſergeviertes 
zwiſchen Harriſon, Lincoln, Wood und 
Polk Str. einnehmen und 550 Fuß 
lang, 59 Fuß tie 1 175 Fuß hoch 
fein, Es wird ein Geſchoß zu ebener 


’ 
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Erde und darüber neun Stockwerke 
enthalten. Das wichtigſte Stockwerk 
iſt das neunte, das höchſte, in dem ſich 
ſieben Operationsſäle mit gmeii 
Amphitheatern für Studirende befin— 
den werden. Jeder Operationsſaal 
wird 17 bei 22 Fuß groß und 18 
Fuß * ſein. An das Hauptgebäude 
ſollen ſich ſpäter im Süden chirurgi⸗ 
ſche Pavillons anſchließen, deren vier! 
erbaut werden ſollen. Sie ſollen ſie— 
ben Stodmerte hoch werden. Schliefri ° 
lich Toll auf der füdlichen Hälfte des; 
Häufergeviert3 mit ber Front an den 7 
Volt Str. ein zweiter großer Bau nad: 
dem Mufter des Hauptgebäude er= 
richtet werben, der zur Aufnahme alles 
Patienten dienen fol, deren Fälle; 


operative Eingriffe nicht erfordern. 
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Berfonal-Hadriditen. 

— In feiner Wohnung an Marengay 
Ude. in Roreit Park tit geitern der Ar 
Dr. Jakob Bieger plößlich an einem Blute‘ 
ſturz deſtorben Er war aus ge ge 
bürtig, erit 42 Nahre alt und fett 188 
im Lande. Am Nahre 1889 madite 
auf Dem Sahnemann Eollege jein Doktor 
eramen. Cr gehörte außer verjchiebene 
Unterftüßungsorden dem Gefangberei 
u fomie dem Turnbere 

arlem“ an, war verheirathet und Bin 
terläßt feine Wittme mit zwei Simde 
im Wlter von 7, bezw. 4 Nahren. 


— Eine Erbolungsreije nach Los An 

les bat der 90 Sahre alte Dr. Ye 

—* —2 236 N. Waller Abe., an 
etreten, der für den älteften praftigir 
en Arzt Ehicagos gilt. 

— Nah * er Abweſenheit —er h 
Shienge —* re 1871, 3twei * n 
dem großen Gerne verlafien — kehrt 
geſtern beſuchsweiſe Philip 8. Rhan a 
Pittöburg nad —— zurück. Er i 
nicht wenig erſtaunt o 
gen, die in ſeiner Abweſenheit hier v 
—* gegangen find. Noch mehr ala Rh 
indet indeſſen Andrew Anderſon Chica 
verändert, der geſtern im Sherman Hotel 
abſtieg und ſich nach dem Zimmer er a 
digte, daß er im Jahre 1848 im damal . 
en Sherman voule bewohnt hatte- Sei 3 



















er mar er nicht wieder in Chicago q 
weſen. 





Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
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Bergnügungd - Wegweiijier. 


. — Memdelbilder. 
. — Mandelbilder. 
9. — „Dear Cd Billy.“ 
— ‚„GetsRih-Duid Wallingford.* 
00 Opera Houfe — „title Mib 


d. — Ullerlei Attraktionen. 
Bart. Allerlei Attraktionen. 
ft. — Ullerlei Attraktionen. 
Souci-Par!. — Alle Attraktionen, 
oufe. Konzert jeden WÜbend umb 
nntag Rahmittag. 
-» — SRonzert jeden Abend und- Sonntag 


Die Hlaujel. 

Der NReformpverein „Abjtinentia“ 
hatte üffentlih zu einem Vortrag 
„über die Schäpdlichfeit des Altohol- 
genuffes und den Segen der Enthalt- 
jamteit“ eingeladen und dazu den ge= 
mwandteiten Yaitationsredner jich per= 
jchrieben. Diefer Herr hatte für jeinen 
Aufenthalt in Münden die Gait- 
freundjchaft einer befannten Familie 
dankbar angenommen, in melcyer bie 
Frau des Hofbräuhausftammagaites 
Anton Bierhäusl fich für den Vortrag 
interefjirte und die Mühe nicht fcheute, 
auf ihren Dann fo lange einzureden, 
bis er fich bereit erflärte, fie in den 
Vortrag zu begleiten. 

„Woaßt, Toni, amal fo was hör’n, 
003 Ichad't nir. Nacha moaht aa, mas 
dö Leuteln, dö koa Biar nöt mög'n, 
von dera g'ſchlampeten Dimpfelei 
halt'n. Nacha k'ſt d' aa mitred'n, bal' 
amal d' Red' drauf kimmt!“ 

Bierhäusl ſagte erſt nach langem 
Beſinnen zu. 

„Wahr is 's ſchon. 
nix. Die Gaudi kö' i amal mitmach'n; 
i geh' halt ſchon um zwoa ſtatt erſt um 
— —vpieri ins Hofbräu, daß i zeitig 
z'ruck bin.“ 

Und hiermit war die Sache 
macht. Bierhäusl ſaß ſchon um zwei 
Uhr am Stammtiſch und ſpielte mit 


Es ſchad't ja 


abge⸗ 


Maßerln „vivant ſequentes“. Als von 
vier Uhr ab ſich ſeine Spezeln einer 
um den andern am Tiſche einfanden, 
reute ihn zwar ſeine Nachgibigkeit, 
die ihn vor der gewohnten Zeit aus der 
gemüthlichen Geſellſchaft vertrieb; aber 
er hatte noch nie ein Verſprechen ge— 
brochen und hielt es auch diesmal. 

Punkt acht Uhr ſaß er neben ſeiner 
Gattin im Vortragsſaal. Er war 
ziemlich müde und ſchläfrig, und wenn 
er trotzdem unruhig war, ſo kam das 
nur daher, daß ſeine Naſe, die ein noch 
tieferes Roth zeigte als ſein aufgedun— 
ſenes Geſicht, in der Geſellſchaft der 
Abſtinenzfreunde der Gegenſtand auf— 
dringlicher Aufmerkſamkeit war, was 
er zu ſeinem Aerger bemerkte. 

Zum Glück betrat der Redner bald 
die Tribüne und lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich. Freilich hatte auch er 
Bierhäusl ſofort im Auge, und man— 
che ſeiner ſcharfen Bemerkungen wa— 
ren nur an dieſen gerichtet. 

Im Anfang ſchüttelte Bierhäust oft 
das müde Haupt, beſonders bei der 
Schilderung der verheerenden Wirkun— 
gen des Alkohols auf den' Körper, auf 
das Herz, Leber, Nieren. In dieſer 
Beziehung fühlte ſich Bierhäusl erha— 
ben über die Wiſſenſchaft des Red— 
ners, und nur, als dieſer auf Gicht 
und Rheumatismus zu ſprechen kam, 
ſtieg das Intereſſe Bierhäusls. Da 
mußte ja ſchließlich ein bischen dran 
wahr ſein. Er nickte einmal ſogar zu— 
ſtimmend, als ihm bei einer treffenden 
Ausführung des Vortragenden ſeine 
Gattin einen zarten Rippenſtoß ver— 
ſetzte. 

Dem Redner war dieſes Beifalls— 
nicken der rothen Naſe Bierhäusls 
nicht entgangen, und als Bierhäusl 
bei den weiteren Ausführungen über 
die Unſitte des Trinkens der Frauen 
und über den Segen der Enthaltſam— 
keit im Beſondern wiederholt zuſtim— 
mend nickte, da glaubte der Abſtinenz— 
apoſtel ſicher, Eindruck auf Bierhäusl 
gemacht und ein neues Vereinsmitglied 
gewonnen zu haben. Er wußte ja nicht, 
daß der Mann mit ſeinem Beifall nur 
ſagen wollte, daß das alles für die an— 
dern geſund ſein mochte—für die an— 
dern, die den Alkohol nicht vertragen 
konnten, und er freute ſich noch ein— 
mal, als er am Schluſſe des Vortrags 
den Träger der rothen Naſe Beifall 
klatſchen ſah. Der aber hatte 
ausgeklatſcht, da brummte 
ſchon: „Gott ſei 
Genga ma in's Hofbräu; i hab' 'n 
ſakriſch'n Durſt kriagt da herinna!“ 

Am Ausgang des Saales trat der 
Redner auf Bierhäusl zu, bot ihm die 
Rechte und ſagte: „Geſtatten Sie mir, 
Herr Bierhäusl, daß ich mich vorſtelle: 
Franz Schmidt, Vereinsſekretär aus 
Dingskirchen. Ich hatte bereits die 
Ehre, Ihre liebenswerthe Frau Ge— 
mahlin im Hauſe meiner gaſtfreundli— 
chen Bekannten kennen zu lernen, und 
es war mir eine Freude und Ehre zu— 
gleich, Sie im Vortrag geſehen zu ha— 
ben. Sie haben die Berechtigung mei— 
ner Ausführungen auch anerkannt, 
wenn ich recht beobachtet habe, und da 
darf ich am Ende hoffen, daß auch 
Sie dem Kreiſe der Abſtinenzfreunde 
zu gewinnen ſein werden. . . .“ 

Ja, dös ſchon, da hat mir manches 
eingleucht', und es is nöt ausg'ſchloſ⸗ 
ſen, daß i mal Abſtinenzler werd. ..“ 

„O, Herr Bierhäusl, wie gern ich 
das höre! Vielleicht entſchließen Sie 
ſich heute ſchon?....“ 

„Na, heunt no nöt, aba bal' i amal 


u 


faum 
er aud 
Danf, dab ’3 aus i3! 


foa Hofbräu nimma mag.... 

Meiter fam Bierhäusl nicht; denn 
eritens traf ihn jäh ein Rippenjtoß jei- 
ner Gattin, und zweitens hatte fich der 
Herr NRebner ganz unvermittelt und 
plößlich bei den letten Worten Bier- 
bausls ohne Gruß empfohlen. Bier— 
bäusl! ift noch nicht Aftinenzler. Die 
Klauſel ſchützt ihn heut noch. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Berlangt: VPorzellan-Maler, tüchtig in 
Schrift-Dekoration und leichten Blumen 
findet gute und dauernde Stelle. F. J. H. 
Abendroth, 415 Oſt Neunte Str., Kan— 
ſas City, Mo. 6,13ag 


Berlangt: 
En. 
Berlangt: Grfehrener Vorter, mub eriter Staffe 
fi en haben. Wolj Bass. Go, 109-108 


r — ·— — — — — 


Ein guter Damenſchneider, einer der 
Zadet Operetor iſt und dem Deianer helfen 
. Sobel, MT MW. Divifion Str, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Brat⸗Koch. Feine Sonntagarbeit. Eon: 
way's Neitaurant, 185 W. Adams Str. 

_ Verlangt: Guter Schneider und Bujhelman, der 
Derrens und Damenarbeit verftebt. 6745 ©. Haliten 
Str. Zimmermann. modi 


Verlangt: Perbeiratbete und ledige Arbeiter fir 
Eiien: und Stabimwerfitatt in Alabama; KReijegeld 
vorgeitredt; Abreije morgen. 363 W. Madifon Str. 
Verlangt: Gin lediger tüchtiger Yutcher, mu 
Store jelbitftändie führen künnen. 252 Fyoiter Ape., 
nabe Datley Ave. 


anat: Thätige Agenten, die großen Pelarn= 
n baben, fönnen viel Geld verdienen beim 
Verfauf von Gary Grumdeigentbum; gute Kommii- 
jion bejahlt. Anzufragen zwiihen 13 und 1 llbr, 
1737 Firit National Bant Bing. Tagliw 


Terlangt: Starter Mann, geihidt mit Werkzeug. 
33T River Straße. 


Verlangt: Junge an GCafet. 53 S. Halften Str. 
modi 
Berlangt: Ein Votter. C. Lueneburg, 15 Weit 
Divijion Straße. 

erlangt: Ein Junge, um die Bäderei zu erler- 
nen. 1629 W. Chicago pe. 

Verlangt: Guter junger Barbier zur Aushilfe; 
ſtetiger Platz nächſte Woche. 1600 W. Diviſion Str. 
Schuhmacher auf Reparatur. 
Ave., nahe Belmont und Eiſton. 


Verlangt: 280 Lee 


Verlhbangot: Junge von 16 Yabren für leichte Arbeit 
in Bigarrenftitenfabrif. 218 N. Franklin Str. 

ne ———— — 
gt: Guter Junge an Brot ju arbeiten. — 
ullerton Avenue. 
Maurer Micht-Union). 
Straße, Flat 1 


Verlangt: 68 Sin ſche 


Verlangt: Junge an Cakes. 


1814 Wrightwood 
Ave., nahe Southport. 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit. 
Berwyn Ave. Nehmt Roſehill Car. 


Ein Mann mittleren Jahren 
muß ftetig_und nücdtern jein 
bartenden fünnen. 186 W. North pe. 


1964 
für 
und 


Berlangt: in 


Rorterarbeit: 
es t: Bäder an Gafes und Mole. 
Eedawid Strake. 


Verlangt: 198 
modi 


Verlangt: 


\ Junge mit Erfahrung an Cakes und 
Piscuits. Str. 


740 Wels Str 





Verlangt: Guter Vorter. 549 Wells Str, 


„Terle Junger Burther, der Shop tenden fanıt, 
1710 Fremont Strahze. 


Verlangt: 


Verlangt: Blackſmithhelfer. Mil⸗ 


waulee Avenue. 


Higgins und 


— 


_ Verlangt: Partender, nüchtern und aupverläjlig. 
Subwan Saloon, 5R 5. State Str., gegenüber 
Kongreß Str. M. Gab. 

Zerlangt: Gin Junge 
} State Str. 


on Gates. Gaje Brauer, 
=) ©, 


.— — 


Verlangt: Päder, guter jelbitftändiaer Arbeiter; 
gute Stelle; fofort zu kommen fertig zum arbeiten, 
Mıs. Rieien, 42 W. 12. Str. 


Lerlangt: 6 erfahrene Soufemovert, 1R14 Wa 


banjia Une. Fred. Ribbe. 


Verlangt: Dritte Hand Mann oder ftarker unge 
an Brot und Piscuit:. 65H Weit %. Etr. 


Verlangt: Suter Morter für Saloon. 
Sedawick Straße. 


1256 


Verlangt: Fin junger Mann für Damenbut-Tya: 
brif. Nahzufragen nah 4 Ubr, Ürederid Kropic 
Eo., 165 NR. Wabafh Ave, 5. Frloor. 


Verlangt: Ein guter Barbier. 307 S. Aihland 
Üvenue. modt 
Verlangt: Starker Yunge in Büderei. 4113 Yin 
coln Avenue. 

unge an @afcs; muß Criahs 
Taaarbeit; auter Lobn. 89 Morth 


Terlangt: Starfer 
tung baben; 
Avenue. 


Verlangt: Lediger Mann für leichte Hausarbeit 
und ein Pferd zu beſorgen. 1255 N. Robey Str., 
Fde Rotomac Une, 


Verlangt: Dann, um Pferde zu beforgen und fi 
ums Haus nüslih zu machen. 2138 Sarrabee Str. 





Verlangt: Zwei Wurftmader und ein Wurft: 
räuder. 2413 W. 12. Str. 

NVerlangt: Guter PVorter fir Saloon. 59 Weft 
Jackjon Blod. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman an, Damen- und 
Herren⸗ſtleidern; muß guter Prefier fein. immer: 
075 S. Halſted Str. modi 


S 
>. 


man, 


Verlangt: Glas- und MorzellansMaler. 1045 W. 
Nanpolph Str 5aglımk 
Verlangt: Stetiger Mann, um in Milh Tairy 
zu orbeiten. !14 MW. Divifion Str., nabe Elart. 


Perlangt: Krfahrener Porter für Salonn. Fiat 
Aron Bar, 30 N. Glarf Str., Ede Salfted, 

Verlangt: Weber für NRibbon MWebftühle, 
Freeman, 355 Union Rarf Court. 


Leon 
ſomo 


Verlanat: Stallmann. Anzufragen 6 Uhr Abends 
1443 Wood Str. 


Verlangt: Buſhelman, ſtetige Arbeit in Cleaning 
und Dyeing Store. 1245 N. Clark Str. 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Talent zum 
Zeichnen hat und ein gutes Handwerk zu erlernen 
Vegen Bedingungen uf.m. tanını man 
oder täplih 10-12 vorſprechen, Zimmer 
N. Wabaſh Ave. ſomo 


münicht. 
Sonntag 
1413, 5 


Nerlangt: Schneider, ein Rod: und ein Hoſen— 
ihneider: müfjen gut, nüchtern und ftetia jein; 
Rode, Ead, RI, Hojen durhichnittlich 83; ſte— 
tige Arbeit; Heine Merfitadt; qute Stadt. ngliih 
zu i&reiben, wenn möglih. 3. 8. Vath, Keotutk, 
Jowa. ſa—di 


Verlangt: = der fein Geichäft verftcht. 
Allinois Sotel, Pekin, A. fa—dt 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlengt: Aanitor, Ehepaar, daS tagsüber beichäf: 
tiat iit 7% Kaddon WUpe., nabe Robey und Di: 


* 
vinon t. 


St 


Verlanat: 50 Männer und Frauen für leicht? 
Gartenarbeit. Zobn jeden Abend bezahlt. Nache 
zusraaen bor 7 UÜbr. 2. U. Budlong & GCo., Lin 
Tag.tıv 
Verlangt: Carpenters, Wyeeel-Rollers, Maſchini— 
Tag löhner, Vorters, Janitors, Dairymen, Fuhr— 
184 Waſhington. 


coln und Foſter Ave. 


ſten 
leute, Eheleute. Cent. Empl., 201, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Hufſchmied und Wagenſchmied ſucht 
Arbeit. 3. W., 26559 W. Superior Str. TagimX 


Gejucht: Zuverläfjiger junger Mann judt irgend 
melde Stellung. 837 Wells Str., oben. modimi 
Gejuht: Aunger Bäder juht Stelle als britte 
Hand an Brot. 666 Gardner Str. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle alS Porter. 
666 Gardner Str. 


Gejudt: Ein Junge, 16 Jahre alt, fudht Stelle, 
ift willig zu irgend welder Arbeit. 1752 42. Ave, 


Geſucht: PVerheiratbeter Bartender ſucht Porter: 
ireiht drei Sprachen. 221 — 21. Blace, 


arbeit; 
unten. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle als Porter. 
5340 Auftine Str., Bajenent. 


Gejuht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 5404 Yaflin Straße, hinten, 


unten, 


Gefuht: Wogenfhmien, quter Arbeiter, ſucht Res 
tige Arbeit. Schulz, 1616 Blue Jdland Ave. modımi 
Geiuht: Main fucht irgend eine Arbeit. W. K., 
1431 &ivbourn pe. 


Geiuht: Bartender, der iem Gejchäft verfteht und 
Tel. Kedzie 47. 
mobi 


feine Arbeit jcheut, fudht Stelle. 


Geiuht: Union Carpenter fuht Beihäftigung. — 
Adr.: %. 524 ‚Ubendpoft. 


Sude Beihäftigung in eimem Hojpital, habe 3 
Jahre beim deutschen Keer alö Seilgebilfe gedient. 
Adr.: 8. 529 Abendpoft. 
Gefuht: Painter, tüchtiger 
beit für Privat oder 2oh. 
Baer. 


Arbeiter, ſucht Ur: 
583 Maribfield Ave. 


Gejudht: Junger Mann, 16 Jahre alt, juht Stelle 
in Bäderei. OR N. Albany pe, Flat 1. 


Gejuht: Schloffer_juht Stelung. 176 N. ber: 
mitage Ave. Vida Scheich. 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stelle. Kann 
auch Bartenden. 1330 Mohawt Str. modi 


Geſucht: Bartender, 30 Jahre alt, 
Arbelt, nüchtern und 
Adr.: €. 386 Abendpo 


iheut feine 
BUS, judt Stellung. — 
: lag, Iw 
Geſucht: Ein junger tüchtiger Schneider an Her— 
renröden ſucht ſtetigen Plaz. John Häusler, bei 
VPelow, BA W. North Ave. jafomo 


Geiuht: Friih eingewanderter Maler und An: 
ftreiher jucht Stelle. Schirka, 1997 Dito Str. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle als Haus: 
1723 Bilfel Straße. 


2* Guter Buſineßlunch-Koch ſucht ſtetigen 
Blas. Naheres: Auguſt Koch. 880 Start Str. ſomo 


Geſucht: Gute dritte Sand an Cafes und Bis 
wiss Ju eigen. Bi; DIR Sat Bitn-h. Ziact, 


mann. 


Stellungen fuchen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


‚Gefucht: Guter Porter u. Lunhman mwünfht fte- 
tigen Plot. Schük, 2819 Emerald Une. 
verheiratheter deutfcher Mann 
it, am liebiten in der Stadt, bin 
Sand. Rudolph Mathitſch, 192 


Geſucht: Junger, 
ſucht ſtetige Arben. 
drei Jahre im 
Orchard Straße. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Janitor. 
1817 Cleveland Ave. 

Fin junger Mechaniker ſucht Stelle in 
oder Maſchinen⸗Shop, will ſich empor⸗ 
G., 1923 Mohawk Str. 


Schloſſer⸗ 
arbeiten. L. 


Geſucht: Cakesbãcer, 
und Biscuits, 
vitt Strabe. 


an Kaffeekuchen 


auh gut 
4109 N. Yea: 


fuht Stelle. Zeiger, 


Geiudht: Junger Deuticher, 5 Jahre alt, wünfdt 
Etelung als Partender, chrlicher, gufer Wrbeiter; 
ipriht gut enaliih. Adr.: 2. 521 Ubendpofl. ſomo 


Stelle als 
Str Mr, 


Gefuht: Werbeiratbeter Mann jucht 
Partender, quter Arbeiter. 184) Larrabee 
Kold. Tel. Lincoln 5956. 

Gejuht: Junger Deutfcher, & Yabre al, dor Kur⸗ 
zen eingewandert, jucht PVeihäftigung w!eih weiter 
Urt, um ji emporzuarbeiten. Adr.: 2. 518 Abdpoft. 


-.. 


Gejuht: Vartender, ledig, jucht Stelle in Lleinem 
Nias, thut Porterarbeit. Chas. Lug, 745 N. Clark 
Straße. 

Geſucht: Deutſcher Carpenter fucht Arbeit (Nicht: 
Union), fanı jelbftitändig arbeiten. 16% Burling 
Etrake, SFront, oben. 


Geiuht: Starker, deutiher Mann wünfhtStellung, 
irgendmelde Beihäftiaung. Raubut, 20 MWisconjin 
Straße. 4aglmX& 


Gefuht: Parkeeper, Norddeutiher, augenblidiic 
nob in Stellung, jucht fi zu vperbefiern; gute Fin: 
pfeblungen. Habn, 730 Wels Eitr. . 


ee EEE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, um in der Candy⸗ Fabrik zu 

arbeiten. Erfahrung unnöthig. 1407 Hudſon Ave. 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für Bäderladen; 
muß gute Erfahrung haben. 1238 Scdawick Str. 
modi 

Segmers, Top Baiters, 
Ferner Mädchen über 
Gute Bezahlung, ftetige Arbeit. B. Kuppen: 
& 6&o., 2loomingdale Road und Xincoln 
ſaſomo 


Verlangt: Examiners, 
Futternäherinnen an Hoſen. 
16. 3 
heimer 
Straße. 

Verlangt: Mädchen, Operator an Wafchkleidern.— 
Y%. Shamrod Mfg. Go., Nordoft:Ede Huron und 


Franklin Str., 6. Floor. Zag,im& 


Terlangt: iniiher® und Handnäberinnen an Das 
men:Cloaf3 und Zuits. Percival B. Palmer, 367 
Wett Adams Str : lag,2mX 

A am Jarıe* 

PVerlangt: Gutes Maschen für allgemeine Haus— 
arbeit, deutiches bevorzugt. Anzufragen: 3159 YForeft 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; guter Lohn Großman, 1520 
Cornelia Avenue 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das waſchen, 
bügeln und einfach kochen kann: Lohn 86. Zu er: 
ſragen im Saloon, Center und Orchard Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
zuhanſe ſchlafen. 1613 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Bäckerei, gu⸗ 
ter Lohn. 3100 N. Leavitt Str., Ecke Barry. 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 


Verlangt: 
[449 RN. Halited Str. Tel., 


Saloon: Yobn $6.0. 
Nortb 53%. 


Verlangt: Gutes, nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Keim; gute Arbeitsftunden und 
guter Yohn. 479 Champlain Abe. 

Verlangt: zum Wufmwarten in tleinem 
Reitaurant; 519 S. Galifornia pe. 


2 


Mädchen 
auter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für 
Neitaurant; guter Yohn. 519 ©. 
Verlangt: Fine gute Lundhföhtn für Ealoon. 243 
Meit 39. Str., nabe Wentmworth Une. 
Verlangt: Starfes Mädchen flir allgemeine Haus- 
arbeit. 33 N. Springfield Ape., zwifchen Adpdifon 
und MWapeland Ape. Tel.: Irving Part 1784. 
Taglınk 


leihte Küchenarbeit in 


Galifornta Ape. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Gmopfeblungen haben. 5411 Aad: 
fon Ave., 3. lat. modi 


Verlangt: Küchenmäpchen. 541 W. Late Str. 


Perlangt: Mädchen für 
5643 &. AYuftine Str. 


allgemeine &außarbeit. 


Ferlangt: Frau oder Mädchen zum Maiden und 
Pügeln. 1 North pe. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau fir Hausarbeit. 
231 Nortb Ape. 

Nerlangt: Englifh fprechendes deutfhes Mädchen 
für Hausarbeit und am Tiih aufzumarten; fein 
Kochen, feine MWäfche. 161 Nortb Ape., oben. 


für Montag, 
Ungarin. € 9. 


Dienftag und 
Slioth, 3604 
modt 


Verlangt: Frau 
Samſtag, feine 
Ogden Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Famılie; quter Qohn. 5903 Prairie Avenue, 
2. Flat. 

Verlangt: Rompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen Dienftag Morgen. Cohen, 
M12 Galumet Ave. Tel. Drerel 4095. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2137 Alice Place, 3. Trlat, nahe Leavitt Str. und 
North Ave. 
Verlangt: Fin gautes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in fleiner Familie ohne Kin: 
der; muß mwajchen und bügeln fönnen; fein Baden; 
muß nit mir einige Monate in mein Sommerheim 
an einem See neben; gute? Heim. 1458 MW. 12. Str, 

erlangt: Junges Mädchen auf Baby zu ad 
ten. Abends nah Haufe gehen. 5635 Calumet 
de. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Kamilie. 4337 Vincennes Abde,, 1. Flar. 
Phone Drexel 1685. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß gute Empfehlungen haben. 1012 
modimi 
für allgemeine Hausar⸗ 
200 Fremont Str. 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Aibland Tlvd. 


Verlangt: Ein Mäpdden 
beit; muß Lochen können. 


Perlangt: Frrifcy einaewandertes Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 5440 Brairie Ape., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1015 Greud Blod., Flat 3. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gallgemeine Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn. 4444 Brairie Une. 


Verlangt: Erfter Slafjie Köchin. 459 N. Halfteb 
Etrake. 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin, deutſch-ungariſche 
oder polniiches Mädchen für Meines Reſtaurant. — 
Eder, 637 N. Clark Str. 
Verlangt: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine Ars 
beit; muß mwaidhen und fohen. Anzufragen Montag 
und Dienftag, 5812 PBrairie Une, 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und im 
Bäderitore zu beiien. 3953 Grenibam Str, Ede 
40, %pe., ein Plod nördlih von 12. Str. 


Verlangt: Eine öfterr.-ungarifhe Ködin in unga= 
riiher Reitauration. 98 E. Randolph Str., nahe 
Dearborn ft—mo 

Verlangt: Yunges Mädchen, bei Kausarbeit zu 
helfen. 1108 North Shore Upe., Rogers Bart. 


Verlangt: Für fjofort, eine alleinftehende erftflafs 
itae Köchin griegten Alters (810 per Woche); u. eine 
jauberes, im Eerpiren ber Tifh erfahrenes Haus: 
mädchen ($6 per Mode) auf cinige Monate für ein 
Sommerheim in der Nähe Chicagos. Freie Hin= 
und Rüdfahrt. Meldungen in Zimmer 702 Majeftic 
Theater Buildıng, zwiihen 3 und 5 Uhr Nahmit: 
tags. €. 3. Vehmanns Eftate. fafomodi 

Verlangt: Ein junges Kindermädden. Nadyu: 
fragen 4715 Sheridan Road fafomo 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Peterfon, SB Wentwortb Abe. 3aglw 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen ſofort für hinter 
die Bar. Illinois Hotel, Petin, Ill. fa—di 


Terlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit; 2 in WYamilie; Empfehlungen. Moog, 
5442 Galumet Ave, jajomo 


MW. Feller, Succeffor E. Schmwante, älteftes, größs 
tes dentiheamerifanifches VBermittlungs-Anftitut. — 
Mädchen und Wläte prompt bejorgt. 1435 N. Clark 
Eir. Tel.: Rortb 291. 19jldomo* 

Verlangt: 59 Mäpdchen für Hausarbeit und Res 
ftaurants; au frifh eingewanderte. Defterreich: 
ungariſches Vermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3674. 10jul,modidolm 

Northmweftern Emplopument Wgench münichte alle 
— und Mädchen, die fie erhalten kann, für 
Hotel, Neftaurants, Inftitute, Boardingbäufer und 
Rrivatfamilien. Solche, die ein wenig englifch ſpre— 
chen, bevorzugt. Feine Pläge. Borgufprehen heute. 
441 Weit Lafe Etr., oben. Bjl,momifrim 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nad: 
zufragen 16% Mobamf Str. frfamo 

Verlangt: Meines Mädchen, deutich oder bänijch, 
ald Ramerad für Meines Kind. Feine Arbeit; würs 
de dasjelbe auch annehmen. Adr.: DO. 329 Abend: 
voft. 5augli* 

Verlangt: Rejvetable Familie von 3 fudt eine 
ältere Frau fiir leichte Hausarbeit. Gutes Herm für 
die richtige Perfon. Nahzufragen: M. Solon, 710 


Wels Str, im Möbellavden., oder ziwijen 5 und 7 
lsgim& 


Abends int Divijion Str, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Seuche menge nee 


Saußarbeit. 


Verlangt: Zwanzigjähriges Mädchen für Hausar— 
eit; 2 in Familie; kein Kochen; HM. TI4 Briar 
Place, nahe Halfted Str., 3. Flat, Hintertblir. modi 


Verlangt: Zweite Köchin fir Mehlipeiien. 


Hun—⸗ 
garian Reitaurant, MR GE. Nandolph Str., 2, 


Floor. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tohen fünnen; 3.50 die Woche. 2348 MWafb: 
ington Biod. mo—Do 


Verlangt: Fin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fohen können; Meine Familie; 
guter Lohn. 524 Midigan Ave., 3. Flat. 

Terlangt: Köchin. Hungarian Reftaurant, 98 Eaſt 
Randolph Str. 2. Floor. modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Grove Ave. Nehmt N. Halited oder 
Car bis Grac Str. modi 


Verlangt: 
IB38 Pine 
Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen in Päderet und Sundroom für 
Kücenarbeit. Adams Bakery, 1560 N. Robey Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Sausarbeit 
in feiner Samilie. 1329 N. NRodwell Str. "Phone: 
Humboldt 3708. 

Verlangt: 
fein majchen. 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
5035 Ellis Une. 

Verlangt: Vraves, fleibiges Mädchen fitr allge: 
meine Sausarbeit für Famtlie von 4 Grmachjenen, 
feine Wäiche, muß gut fohen können und gute Res 
ferenzen baben. Yohn $7. Pitte nah 4 Uhr vorzus 
fprehen. 434 Dafdale Ape., öftlih don Gvaniton 
Une, 2. Wlat. 

— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gejuht: Aeltere Wittive wünicht PWlab bei hilf: 
lofer Dame oder Vater mit Kind in beiierer Fa— 
muie den Haushalt zu führen. 1731 Wells Str., 
92 

Geiuht: Frau fucht Arbeit von 8 Bt8 5 Ubr, fann 
tochen, wafcen, bügeln und alle YZimmerarbeiten. 
U 8, 3 6. Indiana Sir. 


Seudt: Frau wünjchr Wäjche in oder außer dem 
Kaufe. 1527 Cleveland Ave. M. Feeler. 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
Meyers Court. 


1646 


Sejucht: Aunges, ftarfes Mädchen fucht Stelle für 
gewöhnlihe Sausardeit. Bitte vorzuipredhen, 1722 
K. YArtefion pe, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle filt ges 
wohnliche Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
S. C. WEN Won Str, J. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ein Jahr im Sand, 
sucht Sausarbeit, gebt aub in Saloon, Thomas, 
147 W. Erie Str., 2. Flat, Front. 

Sefucht: Dentihes Mädchen ſucht Stelle fir Haus: 
arbeit und Kochen. Waliif, 1025 N. Hermitage pe, 


Geſucht: Deutſche Frau jucht zu wajchen und rein— 
machen NKovarih, 1923 N. Hermitage Ave. 
Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 905 Concord Mace. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das kochen kann, 
ſucht Stelle. 1400 N. Halſted Str. 


Geſucht: Ein deutſches, ungariſch und ſerbiſch 
ſprechendes Mädchen jucht Stelle als Kinder mädchen 
oder zweites Mädchen. Bitte ſelher vorzuſprechen: 332 
Welt 24. Wlace. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen, 1428 George Str., nahe South— 
port ve. ornbad. 


Gejuht: Erfahrene Köchin mwüniht Stelle. 
Elvbourn Une. Nojie Frant. 


Geſucht: 
Avenue. 


8 


Waſchen und Bügeln. 2489 Clybourn 


Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht Stelle fir 
ausarbeit oder Geſchitrwäſchen im Saloon. 621 
Alasta Str., binten. 


Gefuht: Deutfche Frau juht Stelle filr maidhen 
und bügeln. 1709 Dayton Str, 


Geſucht: Ftau ſucht Waſchplätze. 
Strake. 


Geſucht: Junge 
plãtze. 1809 Biſſe 
Geſucht; Deutſche Mädchen ſuchen Stelle fUr all⸗ 
gemeine Hausarbeit, eines 15, das andere 17 Jahre 
alt. Borzufprechen: 2729 Soutbhport Upenue. 


Pe ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
Str. 





Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
1758 Clybourn Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläige. 1624 QBurling Str. 


Gefuht: Frau fucht Plak zum maichen oder Hilfe 
in Hausarbeit, bat in allem gute Erfahrung. Adr.: 
L. T. 3% Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle zum Was 
ihen; fanın auch kochen und reinmahen. 3732 South: 
port AUpr., Flat 1. 

Sefucht: Frau jucht MWäfche in? Haus zu nehmen, 
Dienitan und Donnerftag. 5iM Auftine Str., bin: 
ten, unten, 


Gejuht: Deutihde Frau fuht Waihptäte. 
4800 Laflin Str. 


Geſucht Nette deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder 

Wohnung putzen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 3158 

Wentworth Ave., 3. Srloer. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Ddeuticheungartfhe Köchin 

ſucht Stellung im Reſtaurant. Adr.: L. 523 Abdpoft, 
modi 


Bid, 





Gefuht: Hausarbeit bei der Stunde, Tan oder 
Mode in Privatfamilie. 1660 N. Arping Apenue, 
2. Flat, binten. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit, Bitte jelbit vorzufprehen. 1937 
merjon Une, 


Geiuht: Krankenpflegerin mit Erfahrung, fucdht 
Reihäftigung, auch beit Möchnerinnen. Mrs. Vogel 
1012 Dunlop Upe., Foreft Part. famond 


Eeiucht: Deutihe Frau nimmt Mäfche ins Haus 
um majchen und bügeln, habe jchon in Cleaning 
Beinäft gearbeitet. Mrd. Kramer, 2495 Perry Str. 

fomo 


Gefuht: Deutihes Mädchen fncht Stelle für 
Hausarbeit. $6.00 die Mode. 851 N. Trumbull Ave., 
2. Flat. {ome 


Gefuht: Gute Nähertn fırht Arbeit zu Haufe, 
macht irgend melde inifher- Arbeit. Spredht vor 
bei Mrs. Jude, 1906 N. Weftern Uve., 3. Flat. 

. jomo 


Geſucht: Deutſcher Krankenwärter wünſcht Stelle 
als Maffeur in Bedeanftalt oder Hoipital. Raubhıut, 
DI Wisconfin Str. dag, 110% 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrenes deutihes Ehepaar fuht Ras 
— 2., 1819 iss 33 — 
— C —— — — ——e — — — — — 
— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld au verleißen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beicheinigungen etc. hr tönnt Heine wöchentliche 
oder monatliche te je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Gure S@ulden. 

Srage nah Mr. Spißer, 
Standard Grevit Company, 
Grüher U. Frenh & Co. 

Simmer 702, — Bldg., 8 S. Dearborn Str, 
ESüdmeft:Ede Deadifon, Phone Randoph 3075. 

27maif® 

— —j 2 

Niedrige Raten auf Möbel⸗- und Piano-Darlehen. 

ür 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich; 5 

tr $2.00 monatlth; $100 für 92.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Eo, 

143 R. Dearborn Etr., Gde Randolph Str, 8. 44, 

€. Fred. Keller. Mar. 1f5°2 


Reditsanwälte. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — 0 


Richard A. Rod, 
Dentiher Advuofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., %. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beſte beforgt. 
Nordjeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6iß 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*% 


Sred PlotFe, deuticher Rechtsanwalt, 
"Alle Redhtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nehe Clarendon Ave. 
Tfeb*% 

Albert 2. Rraft, Rebts-Anmwalt 
Brogesie in allen Gerihtähöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftend bejorgt. Kaas eingezogen. @ins 
prüche überall durcdgeicht. Löhne fchnell folleftirt. 


pftralte egaminirt. Peite Empfehlungen. 38 5 
Dearborn Er. Zimmer 1312. Pu 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichter. Affe Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

Sag*t 
N. Prieplander’s Ran. und Notariat3-Büro, 


54 W. NRanpdolph Str. Etablirt 1899. Rath in allen 
Gällen durhaus frei. l1matdofondi* 


Wenn Ihr mittellos feid und tdhtigen Rehtsbels 


and gebraucht, Seht Brandes, 1813 Fort Dearbor 
1. Eübinchede Glart win Mean hell 


1R51 Purling- 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Ceuts das Wort) 


— ZU Michigan Ave — 

— (dhas. T. Dertes’ Reſiden —— 
Die pompoſe Cinrichtung dieſer beruhmten Refts 
denz muß wegen Veränderung ſefort zu — eis 
nem Preife verfchleudert werden. Sümmtlihe Mör 
bel, Xeppiche, Traperien in den 26 Jimmtern, folvie 
Biano, Juner Biano Player etc., les wirt ftüds 
teije verfauft. Wunderbare Sader in dem großen 
Salon de Luz (Tiffany Deforatir..j, Reception Pars 
lor (epanijch), Wufitzimmer (Souis XVR), Speiles 
faal (jolives Mahagoni), Früpftüdszgimmer (deutiches 

iden) Dramwing Room, italteniiher El und die 
berühmte BildersGollerte mit über 50 der In 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern, 
»Grfter Ianzunterrict,“ „Der alte Bettler,“ „Die 
ertte Bigauette,“ „Der Wbichied," „Gräfin Potoda,* 
Selbftöiloniffe dom Rubens, Rembrandt und Ras 
Ebael etc., alle in prachtvollen Rahmen, _ambese 
Delgemälde für 85.0) DIS 825.00 dus Stüd. — 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit ſchwe⸗ 
ven Mefiingbetten, Ghiffoniers und Drejlerd in 
Pirds Ede Maple, Mahagoni und Gireafiton Wals 
nuß. Prachtvole. VipliotbelsSet, Davenport, türk. 
Ssaufeltühle etc, Marmorbüften, Vrongeltatuen, 
Öardinen, Portieten, wertbvolle orientaliide und 
auch Franzöftiche Teppiche. Wir offeriren alle, diefe 
chen, die wenig benußt, genau tote new außfehen, 
v unglaublih billigen Preijen. Tiffany Lampen, 
tesdener Vajen, Vücherichrant, Bücer, Schreib» 
ti, Hadiland Gefhier, Cut Glap, Küchenutenfis 
— Aeſtigerato etc. Kommt heute Udend es 

gen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles vers 
tauft iſt. Süpdoitede en Ra Mihigen Une. 


y gaglıok 
Bu verkaufen Gute umd billige Möbel, ftlictveife 


oder insgefammt. 712 Bladhawt Str., nahe CEld⸗ 
bourn Ave. 


— 


„gu dverfaufen: Gin 
Ihine; furze Zeit im 
3349 Yincoln Avenue. 


uter Kochofen und Rähınar 
hebrauch; wegen Abreiſe. — 


Zu verkaufen: Kleine Haushaltung. Nachyufragen 
Abends, 1670 Bijfel Str., Flat 1. 
Verkaufe ganzen Gauspalt ſchnell, wegen Abretfe 
fpottbillig. 1521 Larrabee Etr.. hinten, oben. 


Yu derfaufen: Möbel, billig ivegen Abreife. 1527 
Mohamt Str., Hinterhaus. modi 


Yu derfaufen: Guter Kithenofen, Bett und Dreie 
fer. 674 Ya Salle Ave, 2. Flat 

Auktion-Vertauf! Aeden Dienftag und frreitäg, 
Vormittags 10 Ihr, verfaufe ich_fitr Die verfchies 
denen Storage-SHäujer alle deren Möbel und Hauss 
haltungsgenenftände. Käufer finden dag Haus ftetB 
ganz amgefüllt nit Waaren. WVerfäumt nicht am 
Tage zu jein beim Verkauf obiger Waaren. 
N. Ralpb, Verfteigerer, 21 & 25 Sheffield Ape, 
Verfchleudere fofort Veder Parlor Set, Leders 
Schautelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Piano, Meſſing⸗ 
Betten, Gardinen, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Ausziehtiſch, Stühle, Singers 
Rähmaſchine, Ofen ufſw. Spotibillig. 537 Beiden 
Ave, nahe N. Clark Str., 1. Floor. 2agliw& 


— — ann NED DEE. EEE — 
Geis 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vertaufen: Schulz Upright Piano, ſehr billi 
186 Orchard Str., 2. Floor. mo 


9. 
d 


550 Faufen 800 Upright Piano, 865.00 monatlich. 
1966 Larrabee Straße. Sao lw 


Verſchleudere mein prachtvolles Upright Mahagony 
Piano, Muſikkabinett und ganz neuen Piano-Piayer 
(88 Noten) fomwie Ginrihtung meiner großen Reſi— 
denz. 3201 Michtgan Abe. Zao lIwx 


Muß verkaufen: Ein $600 Piano, 6_ Donate ges 
braucht, für $150. Verlaffe Amerika. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave., nahe Clarf u. Lincoln Part. 

Bag, 1wx 
Verſchleudere prachtvolles neues Mahogany Up— 
right Piauo. Brauche Geld. Spottbillig. Günſtige 
Gelegenheit. 537 Belden Ave., nahe N. Clart Str., 
1. Floor. 2001w* 


— — — — 
0000 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gens Ya Wort.) 


gu derfaufen: Junger Vollblut Scot Collie 
Puppy. 3144 N. Yeavitt Str., nahe PBelmont Ude. 


Zu verfaufen: Feine Stute, 7 Jahre alt, 1100 
Bid. ichmwer, $0.00. 1615 Dayton Etr, 


Bu verfaufen: 25 Pierde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 
jlx 


Mub verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mand 
Etuten trächtig, 900 biß 1700 Pfund jchiver; feine 
Offerte abgewiefen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; Doppelte Gejhirre $6 das Set, 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia EStr., Verkäufer. 

1fb* 

gu verfaufen: 100 Pferde, * für Stadt⸗ 
Land-Arbeit, wiegen von 110 bis 1 Pfund; 
Preiſe von 350 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmautee Üne., 
gegenüber Wienoldt’8 und Moeller’ Dept. Stores, 
Mar Tauber. Yin“? 

Zu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und alls 
gemeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pafjend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht. wie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Yojepb Straub, 1559 Milmaufee Ave, 

3mai3mf 
— —— —i nn — —, — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 7 
209 W. 12. Str., nahe Robey. i117,24,3l1ag7 


UNMe Fyabrifate von Drop Head Nähmaj inen 
and aufwärts. Sultan, 3249 Yincoin en ka 


EEE 
Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


und 


— Store. Ginridtungen — 
Neueundgebraudte. 

—X iſt die Zeit, irgend eine Art Store- oder 
DOffice:Einrihtung zu 50 Gents am Dollar zu kau— 
fen. ch babe ein zu großes Yager und mub Plaß 
machen. Kann Cu auf eintägige Notiz ausitatten, 

Spezielle Beahtung wird Kountry-Beftellungen 

geſchenkt. 
Updpolpyhb Bender, 
509 511 Milwaukee Ave., Ecke Halſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
7agmomiſaſon* 
ſKauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 

Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 

Guten GtoresfFirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Pteiſe dDie_abjolut niedrigften in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Biß 911 Welt Madifon Straße, 
Teleppon: Monroe 1712, 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Bu verfaufen: Kleine erite Mortgages, 6%, gatans 
tirt, neue Gebäude, mwerth das Doppelte de8 Darts 
lebens. Golbed, 5 N. Dearborn Str. lao, Iwx 


Seid zu verleihen. Alter zuverläffiger Kontraftor 
fiefert Wläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ge: 
fhäft. Apr.: E. 88 Abendpoft. lag,&* 


$800 — 81000 — 81200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu berborgen, 
m. U. Narten, 3028 Lowe Ave. 
1211%* 
— — — ——— innen ni 
Greenebaum Sons Bank Truſt 
Lompany 
verleiht Gelb sl Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. n { 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum gu beefa 
fen. Nordoftede Glart u. Randolphp Str. Bjl* 

Erfte Hypotheken ⸗·— 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen „zu den beſten Bedingungen. 
Richard & Koh, 2 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Unends: 5355 North Ave., Ede Tarraber, A 


— no 6 
Geld zum Bebauen; feine KRommiffion; Teine Ab 
vofatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Biundeigenthbum in se. und }erftädten; vers 
beffert und —— % —— Kandoipg 300. 
6. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*% 
wette SHppotbefen auf Grundeigentum prompt 
— halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Real Eftate Mortgage Co., ZN. Elarf Str, 8. 
401*% 


— — — — — — — — —⸗ 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u ben — vor herrſchenden Basen. Eh 
Berpögerung. usDarlehen erwünfht. Bringt Eure 

läne mit. ’Phone: Central 1730. 
ohn DB. Foerfter& Go, 15 6. SaSalle Str, 
Bjatt 


nn a 
Geld auf zweite Hppothet zu leichten Bedinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str, Bimmer 710; 
ibends 555 North Unve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. 6. Bauling, 133 Sa Sale Str. Grfe Op 
potbefen zu bvertaufen. 2 verleihen u — 
drigften Sinsfub. Telephon: Main 250. mais 


— eng ne 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Vrivat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeide. 
Niede. Zinjen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 
ap? 


— — —— —ñ —ñ — —— 
Wir verleiben Geld auf enzzee und zum 
Bauen zu wiebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi8 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 
1341 Dilmankee Ape.. nabe Baulina Str. idiark 


— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Angarn, behan⸗ 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Saufe. 1756 Welt Divifion Str, Ede Wood Str, 
Kelephon Dlonzoe 9, ’ 21 


a 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Ungelgen unter biejer Rubrit 2 Gents das Dart) 


Zu berfaufen: Bargatn, guter Saloon an ber 
Nordfeite, wegen anderem Geichäft. Adreſſirt 
Briefe €. 282, "Ubendpoft. - 


Zu verfaufen: Bladjmithe > Korfeihoeing:S op 
guter Play für fahlundigen Mann. W. 9. Phillip, 
6419 W. Irving Bart Blod,, Dunning, I. 


Berkaufe 10 Zimmer Roomingbaus, voll befegt mit 
Roomers. 354 Wisconfin Str. 


8295 faufen feinen Candy, Zigarren, Gisrahm, 
Delitatefien, leichte Grocern, KV imerth. Kinziger 
Store im Blod; gutes Geichäft,; ein Zimmer mit 
Store. Nur $7 Miethe. 8 Rıchmond Str., halber 
Blick nördlid von Yan Büren Str. ⸗ 


Wegen Krantheit der Frau, gut— 
gute Gelegenheit vorwärts 
1964 Berwyn 

modimido 


Zu verlaufen: 
gehendes Boardinghaus, 
* tommen wenig Geld nothwendig. 
Avbe. Nehmt Roſehill Gar, 

Zu vertaufen: Bäckerei, Nordſeite; gute Nachbar— 
ſchaft. Shop den Vorſchriften entſprechend; billig 
wenn gleich genommen. 1400 Wells Str. modi 


Muß vertaufen: Billig, altes baarzahlendes Gro— 
cery⸗ und Martetgeſchäft, teine Konkurrenz; Kin— 
der-Trubel. Telephonirt Lake View 608, oder vor—⸗ 
zuſprechen Montroſe und Perry Str. 


Zu vertkaufen; Expretz-,, Storage-, Kohlen⸗ und 
Holz⸗Office, Pferde und Wagen, billig. 348 Eaſt 


31. Straße, 


Zu faufen gefugt: 
ebener Erbe jein. Ye 


Gute Bäderei, Vadftude mub 
.: 8. 526 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Flat, Dampfheigung, 
Möbel neu, 4 Zimmer vermicthet; Preis $280. 1715 
N. Part AUve., 2. Flat, rechts. modi 


Zu verfaufen: Hotel, ein jeher gutes, gangbares 
Geſchäft, in deutſchem Town von 12,00 Ginmohs 
nern. Beite Lage in der Stadt. Eigenthümer ©. 9. 
Zaubert, Belin, I, Tag2ım& 


‚gu verdaufen: Möbliertes 6 Zinnmer lat, Babes 
simmer, dei Zimmer für Fremden-Vermiethung 
eingerichtet und bejekt, billig. E. Sagen, 2205 Kin: 
coln Avenue. bagimX& 
Ein guter Saloon, fehr alter Plag, vom Gigen- 
tbümer des Haufes jahrelang betrieben, wird dom 
felben verfauft: Plak ift vollfommen unabhärgig 
und in der Nähe verſchiedener Friedhöfe. Eigene 
Lizens. vVange Leaſe. Adr.: G. 720 Abenppoft. 
Zu verfaufen: Billig, Delifatefien und Grocery.— 
3116 Jrvirg Part Blod. Keine Ugenten. 2aglmX 
‚gu verkaufen: Gin ſchönes Putzaeſchäft, Inhabe— 
rin aicht fih zurüd, um in Deutihl. zu leben. 
11 Fahre etabfirt. 3251 Evanfton Uve., 2. Wolpert, 
Phone 1268 Late Viem. \ 200 1wx 


Zu vertaufen:?: Ein 28 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Ginrihtungen, Reftaurant und Buffet vers 
bunden mit Opera Houfe, im Zentrum der Stadt. 
Mun adreijire: Ad. Dimling, Waufegan, ZU. 

29IX* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gin langetablirtes Mechantiihes Manufacturing: 
geihäft jucht einen Mann, Der fih ins Geſchäft 
einarbeiten will bet gutem Yobn, um fpäterhin im 
und außerhalb Chicago Majchinen aufzuftellen; 3500 
erforderlich. Adr.: v. 536, Abenppoft. 


Rerlangt: | 
tige Arbeit: muß jih mit etwas Geld am Gefchäft 
berheiligen fünnen. 3300 Urmitage ve. 


(Shrlicher zuverläffiger Manıı für fte- 


Junger lediger Mann mit $70 bi3 $100 fann 
fofort biel Geld derdienen. Adr. 2. 522 Abendp. 


—r — ç — — — — ñ — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 
SHeiratbögefuh! Bin ein lediger Deutjcher, wenige 
Xahre im Xande, 38 Nahre alt, qutes Gemilth, habe 
gute Beichäftiaung und ein Vermögen von $7000, 
hwünfdhe in die Che zu treten mit einer Berfon, 
die in guten Verhältniiien ftebt. Brieflihe Aus: 
funft, womöglidy mit Photographie, unter %. 581, 
Abendpoft. 


Dee Gine Frau in den mittleren Nah: 
ten fucht die Belanntichaft eines joliden, anftändt: 
gen, nüchternen Mannes in ben ——— Jahren; 
bin eine ſparſame Hauswirthin. Gefällige Öfferten 
unter X. 528, Abendpoft. 

utes Herz, 
met älteren, 
Ar. DO. 30 


Heiraths geſuch: Waiſe, 3 Jahre alt, 
auter Charafter, fucht Bekanntichaft 
bejferem Herrn, zwecks Heirath. 
Abendvoſt. 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat. 1833 
Sremont Straße. 


Zu vermiethen: Reine 4 Zimmer lat nahe 
ohbahn:Station. 3359 N. Dearihfield Ave, Gde 
Roscoe. Nahrufragen im Hinterhaus. 


— — — — — — = 


Zu vermietben: 7 heile Zimmer in Bridhaus, $14. 
1855 Winnebago Abe. 


Bu bvermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 
bourn Ave., nahe Fullerton. 

BERGEN ———— ———— 

Zu vermiethen: 6 ſchöne, helle, moderne Zimmer 

mit Bad. 1733 N. Halſted Str., Ecke Willow. 


W8 Cly⸗ 
modi 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer, 
835 Lincoln Ave. 

Zu vermietben: Bafement:Store, it 

Sage, $15 den Monat. 1321 Sedgmwid Str. 


gute Gefhäftse 


Zu vermietben: Wohnung mit Gas, Bad ımd 
Attte, nabe North Ave. 1858 Home Str. 
—— Achtung, Tanzlehrer! — . 

Eine gut eingerichtete Tanzhalle für 3 Abende in 
der Woche preisiverth zu verintetben, zu aleicher Zeit 
auh den Sausmeifter-Poften zu übernehmen, iwels 
cher ſich durch den Checkroom t Wegen 
Näherem ende man fih an Philipp Kramm, 224 
Summner Ave., Peoria, Ill 2ag lw 


— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


ut bezablt. 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, faubere Betten, 
$1.25 bis $1.50 die Woche, 20-25c die Naht. Home 


Houfe Hotel, 643 Divifion Str. modi 


Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer für Teichte 
Saushaltung. 2118 Bilfell Str. Tel.: Lincoln 4185. 


Helle reine Zimmer, 1.50 bis $2, nabe Lincoln 
Bart! 1331 La Salle Ave. 


Deutihes Ehepaar fucht Mädchen in Board, fer 
parater Gingang. %. Winter, 1699 Melroje Str. 


Defterreichtfcher NRoomer oder Poarder verlangt. 
143 Sedgwid Str., 2. Floor. 





Boaryerd verlangt für neu möblirtes Haus, 
Home Cooking, ſehr billia, ebenjo möblirie Zimmer. 
5 Webfter Ave. Tagliv 


Schönes ge Front⸗ 


Zu vermiethen: 
le Bequem: 


Schlafzimmer an einen jungen Wann; a 
lichkeiten und gute Transportation, 3545 Gortland 
Straße. 


Deutfhe Frau verlangt Poarders. 4887 N. Aih: 
land Wbe., binten. 


u vermiethen: Alter Here findet fehönes 3 
und gutes Heim bei Wittme. Adr.: 9. 525 


Or) 


immer 
Abppoft. 
mod 


Zu vermiethen: Wittime ao älteren, anftäns 
digen Seren al Roomer. 1912 Dgden Upe., 2. Ylat. 


ne, möblirte Zimmer, pafjiend fiir zwei. 
we Öbto Straße. 


u bermiethen: VBordere8 Schlafzinmer, halben 
Blod vom Lincoln Barf, $1.75. 1711 Wels Str. 


Bu bermiethben: Schönes, großes, möblirtes, 
eundliheg Zimmer ilr 2 freunde oder 1 
Herren. Alle Bequenlichfeiten. Gute Carverbin— 
dung, 1 Blod don Lincoln Barl. Bei Wittme, 
2035 Sedgmwid Str. 


Boarder oder NRoomer verlangt, Parlor⸗- und 
janobenugung, _ Badezimmer, gutes Kcim. 3936 
rd PBaulina Str., nahe Irving Park. Biod. 


u miethen: Zivei helle Zimmer, alle Bequem: 
lichteiden, —F eizung, an zwei Männer oder 


anftändige Yrau und Dann, gute Gar-VBerbindung, 
Boten oder Straßenbahn, bei_deutihen Leuten, 
eine Kinder. 835 W. Gongrek Str., zmwiichen Ga: 
lifornia und Francisco. 5agliv& 


Zu vermiethen: Billig, faubere_ Zimmer, nahe 
Lincoln Part. 22 Wisconjin Straße. 10j1&* 


— — — —— —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Fin junger, anſtändiger 
Mann fucht ein Zimmer, arbeitet des Nachts. Bitte 
Preis anzugeben. 5085 State Str. K. F. 

Zu miethen gefuht: Fin auter Roomer fucht gutes 
Heim, feparater Gingang. 1448, Meners Court. 


Bu mietben gefuht: Gin junger Mann wünjcht 
Zimmer oder Board bei Wittve.e Wdr.: 8. 537 
Abenbpoft. 


Bu miethen geftiht: Junger Deutichslingar fucht 
immer, mit oder ohne Board, nahe Wood Str. 
Kombapnfation. Adreifirt: The Young Violiniit”, 
1934 Monroe Str. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


ſomodi 


Lernen Sie lorreltes Engliſch in Ihrer freien Zeit 
u. nugen Sie unſere niedrigen Sommer-Offerten 
aus! Tamen u. Herren Privatzirkel. Amerſtaniſche 
Lehrer u. Lehrerinnen. 715 North Une. nahe Halited, 

momi 

PViolin:Unterriht für Anfänger und Vorgefchrit: 
tene. Beeife don 50c_ bis 31 der Stunde. Profeflor 

Rild Piolinsehule, 319 Starr Str., nahe 
ade. und Sergwid Btr. — 6 


Grundeigenthbum ımb Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents dos Week) 


Norbieite. 


u verlaufen: Außergewöhnlicher Bargatn, feines 
modernes, mens 2 Flat VBadfteingebäude, alles 
Sartbolg-Trim ‚und Fußböden, große ont» und 
ae. Porh für jedes Flat,’ elektrifhes Dicht umb 
as Sombination Figtures, Furnace, 8 Fub Bot, 
Mietbe $50; ein Jahr alt; Belle Plaıne A Avi⸗ 
Gen Lincoln Ave. und Kermiatage; vortrefflice 
erbindung, 1 Bloc zur Irving Part Strakenbahn, 
Ravens wood Hohbahn: und &. & NR. W. Guyler 
Abe. Station; Preis 650; nur 81500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthlimer, 2454 Winslee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2ljun® 


ahnen Zen a 
Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen e } 
2⸗Flat PBridgebäude, 5 2 6 —— bols 
Fubböden, Mahagonisfyiniih, eleftrifches - Licht, 
Bab, Gas, beikes und kalter MWaffer in jedem ylat, 
3 Fub Lots. gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; $30 oder mehr 


monatlich. — 
3e0o.v. 1905 Belmont Ave. 
Subdivlſion⸗Office. Eae Addiion und Leapitt. 


— —— 
Reues 2-Flat Gebaude, 
Cichenholzbekleidung und ⸗Fußböden, De 
Licht, Kombination Firtures in jedem Klar, 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 85000; 21000 0d 
mehr bear, $30 monatlich. — 
3elosty, Addiion und Leapitt Str. 


Hr verkaufen: 


— 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, 


f 2: lat Gebäude, 
gene Zimmer, modernes Piumble in jedem iur 
I 


equem zur Wellington Str. Hochbabnitati 
61000 oder mehr baar, Neft nach Belieben. mo—fr 
Belosfn, 1%5 Belnont Ave, 

Bu verkaufen: 2: Flat Bridgebäude 5 und 6 Sims 
mer, Sartbol ee ikiwaifer eigung, 5000; 
$1500 Baar, Reft nad — NG: mo—fe 
3elosty, 105 Pelmont Ane. 


Bu verfaufen: Schöne Cottage, 6 gen 
$1900; $500 oder mehr haar, Keft na 
Zelostkh, 


e Ammer, 
q Iclteben, 
105 Belmont Xpe, 


mo—te 


Zu verlaufen: 


m— —— — — —ñ— — 
81500 Baar % 
fat Pridaebäude, aufn mus 2 


f 5 und 6 Simmer, Dat Trım, 
Furngeeheizung, 30 Fuß Lot, bequem zur Hohbahır 
und Strabenbahn. Preis 36200. Seht 

Frant Bed, 14 Arving Part Blpp. 
famomife 


immer fFlatgebäude, 847 
. Uuguft Torpe, 890 .. 
jamom 


Qu verfaufen: 2-6 
Willow Str., Preis $93 


Avenue. 


Gutes 2-4 Zimmer fFramegebäude, 1828 Melroſe 
ir, gelegen, Preis EMO. Uua. Torpe, 8W Nort 
Avenue. dao lIw 
ver ſchiedene moderne 6 
800 aufwarts. F. 

Sag,imX 


Zu verfaufen: 


Mehrere, 
Zimmer 


Bridhäuferr von 
Nuedel, 602 Nortb Une. 


Saloon, Zftödiges Brid:Weihäftsgebäude, gu vers 
taujchen für Hleineres Gebäude. Auguft Torpe, 820 
North Xne, saglımK 


Bu verlaufen: Modernes 2-6 Bimmer Flatges 
bäubde, ift 3717 Bosmworth Une. gelegen, Preis an, 
Torpe, 20 North Ave. fafoıno 


1933 
Y uguſt 
fafomo 


Modernes 2-6 Zimmer fylat Bridgebäude 
Viifell Str., Breit 540, wertb 35000. 
Xorpe, L&WÜ North Ave. 

Muß in drei Tagen wegen Schulden verkauft wer⸗ 
den, 3-6 Simmer „hfatge äude, Preis $4000. Tore, 
820 North Ape., alleiniger Ugent. fafoms 


en neueren Ze 
Modernes 25 Zimmer Frlatgebäude, 2095 Lewis 
Str. gelegen, Preis KIM. Aug. Torpe, SW North 
Avenue. faioms 


Prid- und erg mit 2-—4 Simmer {at3, 
toße Lot, urling, nabe Willow Str., Sm. 
orHe, EM North Nine. Saglın® 
Be seen? 
Zu verkaufen: Modernes und —— ameiftödiges 
2-6 Zimmer Flatgebäude, Paulina, nahe Addilon 
Str., $4850. Aug. Torpe, RW North Ave.  fafomo 
Muß berfauft werden: 2-6 Himmer Flatgebäude, 
181 Burling Str., Preis Bo00. Aug. Torpe, 86 
North Ave. ſaſomo 


Zu _verfaufen: Modernes zmeiftüdiges 2-6 Zim— 
mer fFrlatgebaude, Byron Str., nahe Clark, $4500. 
Auguft Torpe, 89 North Ave. fafomo 
Irping Park, 6 Zimmer moderne Cottage, fyurs 
— Lot BXxIi25, 82500, ———— Made 
Sie Tfferte, F. MRuedel, 602 North Ave. lagim: 


. Zu vertaufchen: Zftödigeß neues Steinfrontgebäude 
in Late View für fleineres Gebäude. Auguft Torpe, 
820 North Ave. fefomo 


Nordweitielte. 


Zu verfaufen: Newes Bridhaus, gmei 6 
Flats, 


immer 
modern. $1000 Baar, Meft auf leidte Abs 
zahlungen. Preis 55500. Gigentplimer, N. SKtelpfen 
ID Lee Upe., nahe California pe, log,im& 


Hochſommer-⸗Bargains 
Ale auf Teichte Abzablungen 
3109 
5200 


Einige 

Cottages, aufwärts von .............. —EE 

J —— 

on Ede. — 

Vorzuſprechen in der Office: Irbing Part Blbd. und 
Kedzie Abe. 

W. J. & C. B. Moore. 


2 


2611x 


Zu verkaufen: Zwei 4 — 3018 
Ghriftiena de: nahe Wellington Str. laglw 


Su verkaufen: 
Framehaus, 


Gtotzer Baraain. drelſtogiges 
16 Zimmer, alle moderne Eintichtun— 
gen, 2 Blods vom Bart, —— und Hoch⸗ 
bahn; Miethe 536; Preis 34500. 1818 N. Sawyer 
Avenue. ſomodi 
Zu verkaufen: Whipole Str. nahe North Ave., 
zwei 6 Zimmer, Frame Flatgebäude, in beftem Zus 
ſtandez Fuxnacehelzung für erſtes flat; Miethe 5; 
371% uk front, Preis $4800, HIN Baar erforder: 
Ich. Berlajfe Stadt. Merenek, 935 Armitage Ane. 
daglwx 


Weſt ſeite. 


wei neue Cottages; 
30 S. 40. Court. 


— — — — 


&lüidweitieite. 
‚Lotten zu verfaufen, an gepflafterten Straßen, in 
diefer Nahnarjhaft. 5 Past, $I per Mode. 
F 3. Wilfen, 342 S. Wood Str. 4ag,im& 


Zu BERNER s 


leichte Abe 
zablungen. IH 4ag2ın 


Vorftäbte. 
Bu verlaufen: 2 YVots für $250, Semwer, Waffer, 
Gas in Straße, en 4 Blods von 
Eiſenbahn-Station in Brootfield. Adreſſe: L. 574, 
Abenckpoſt. 


Zu vertaufen: 12 Lotten für 8700 ſüdlich von 
La Grange, 15 Minuten vom Bahnhof und eleftri: 
fher Bahn. Adr.: L. 573, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! 2 Lot3 am Proade 
way, zentral gelegen, in Gary, Indiana Figenthü— 
mer muß verfaufen, weil er Baargeld gebraucht. -— 
1737 Firft National Pant Bde. Taalım 
Haus und Lot zu verfaufen in Groß Pont, A., 
eine Meile weitlih vom Northiveitern Depot. Zerhte 
Abzablungen. Figentbüimer Egidins Meyer. 5aglm% 


Farmländereien. 


Fruchtbares Land, $1.00 Ader, zum 
Verpadten, von $5.00 bis $50.00 Ader 
zum Verfaufen; unter der Auflidht der 
Handelsfammer in Birmingham, in dem 
großen induftriereichen Birmingham, Ala= 
bama, Diſtrikt. Die Stadt allein ver- 
braucht für 5 Millionen Dollars Nah« 
rungsitoffe jährlih. Ausgezeichnete Ges 
legenheiten für Gemitfegärtner, Geflügel» 
und Viehzüchter mit wenig Geld in we= 
nigen Sahren mwohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durd Regierung beglaubigt. 
Für nähere Auskunft und Literatur 
fchreibe man an ©. Hedhinger, Se— 
fretär des Anjtedlungs- Departements der 
Handelöfammer von Birmingham, Alan» 
bama. 6ag,202 
Mengen Krankheit verfchleudere achtata WUder vers 
beiferte Wistonjin Farm, Seefront. Rahyufragen: 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. Slızs 


— — — — — —— — — — 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


und Paberhanger macht billige Arbeit, 


Painter 
1943 Burling Str. modi 


Brumm, 
Kleider macherin ſucht noch mehr Kunden auker'm 
Hauſe. Offerten, 147 Oak Str., Flat D. 


Carl Thannhauſen, gebürtig aus Jagsfeld, Würte 
temberg, von Beruf Metzger, gearbeitet in Chicago 
Oscar Mayer an Sedawick Straße, wird von 


bei 
feiner Mutter geſucht, wohnhaft 628 Wells Str. 


Bainters! Bei der nächlten regelmäßigen Vers 
fammlung am Dienftag Abend, den 3. Auguſt, wird 
Yofal Union 184 eineAbitimmuna vornehmen betreif3 
Ankoufs eines Automobils umd andere wichtige Ges 
fchäfte zu erledigen haben. Daniel J. Evans, a 

mod 


riedlander, Gollertion Agench, 
W. Randolph Straße. Gtablirt 1898. 
Imai,e.0,5,« 


—r 


N. 
e 


Grftflaffige Arbeiten von XTool8 und — 


werke und Inſtrumente werden erzeugt bei J. 
baglwe 


Blumel, 60 W. Lake Str. 


Deutihe Mafhinen: und WAutoreparaturmwerkftätte, 
Lathe: und PBlanerarbeit, Tinfmitbing. 58 Maple 
Etr., nahe Clark Str. fafonmo 


Altbewährtes Heilmittel genen offene Beine, Haut⸗ 
frantheiten etc., welches Allen gebolfen hat, die e& 
verfuchten, nur mir allein befunnt; wird billigft bes 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: DO. 33 Abendpoit. 

dagiwX 


Schreibmafhinen-Arbeiten, Diktat etc,  Ddeutich 
und engliih, aut und billig, nah 6 Uhr Ubenps+ 
1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lag* 


!! Mor der Serbitfaifon I! — 

Painting, Galcimining, _erftflafitge 

Bik, 3517 AFullerton Ade.—Tel.: 
lagIm& 


Beglaubi ungen, PRollmadhten, Xeftamente, Webers 
egungen, Priefichreiben und jonitige fchriftiidhe un 


notarielle Arbeiten prompt und superläffig beſorg 
Sartorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends u, 
1938 Mohamf Str., nahe. Gentu Ai, ° 


Paperhangig, 
Arbeit, biflieit. 
Kumbordt 6939. 














£ 





Gombinat. Büher- NAuszieh - Tiihe— Türfiihe Schau: Schreib-Tifh Dreifer — in Kommoden — 







ur — werth —— 18.00 — of⸗ kel⸗Stühle — jetzt —in dieſem Ver- dieſem Verkgauf in dieſem Verkauf 
40⏑ 






7 
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—— AH 


Großer Moöbel- 






* 

# —- 

Naumungs-Berfauf! 

ir maden da3 geehrte PBublifum im Allgemeinen fpeziell auf unferen 

ID großen Auauft:Räumungsverfauf aufmerffam. Um Pla für die 

Heizöfen und Herbitwaaren zu machen, verjchleudern mir alle 

Mufter von Defen, Möbeln, Eifenbetten, Teppichen und anderen Haushal» 

tungdgegenftänden, die wir.in unferen 9 Etagen haben, u. $35,000 

werth find, zu ein Viertel bis zur Hälfte unter den regulä- 
ren Breiien. 


Da bei diefen Foloffalen Reduftionen die verbleibenden Breife 
mwirflih ungemein niedrig find, follten Alle, die Möbel oder einen Dfen 
brauchen, diefe liberale Dfferte, bei der ein Jeder folch bedeutende Erjpar- 
niſſe machen kann, ſofort ausnützen. 


Alle Waaren werden in und außerhalb der Stadt frei abgeliefert. 






C hhaufelftühle auf: 
aufmärt3 von 


1.48 


Kinderwagen 
offerirt zu 


2.15 


Prinzeß Drefiers, 
merth 818, für 


6.75 


Gepoliterte Arm: 
Scaufelitühle, 


8.50 
























Canitary Stahl: Sofad — mie Abbildung —fehr itarf gemacht mit 

Supports — merth 5.50 — in diefem Werfauf offerirt Mi 
ea BE wet Eee ee cr 

Kinder =» Betten — mit Sprungfedern —jebt marfirt w 
zu „en 9rereee 00% .„m.-—.-..........:. „nn... ——— —— — — 22—— tl... u 








Hallen u. Stiegen« 
Teppich, per Nard, 


25c 


Buffets, — werth 
22.00, zu 


14.50 





Kleiderfchränfe 
offerirt zu 


8.75 


Küchen⸗Cabinets ⸗ 
offerirt zu 


7.50 









50 Couches — wie Abbildung — mit 4 Reihen Soearafedern, welche 
auf Stahlſchienen —5 ſind. Eichenholz-Geſtell; ſehr dauerhaft 
gemadyt — merth $15.00 — für 5.75 und. ....................... 


8.75 





Bett: Davenport38 — mit einem Behälter da® Pettzeug mährend 

des Tages megzulegen — werth von 27.50 bi3 50.00 — jekt 

für25.00 und......... N a a ” 

500 Giien-Betten, gehen alle für den 


4.25 


halben Preis — Eifen-Bet- 
ten, mie Wbbildung — totb. 
9.50, f 






Baar oder leidte Abzahlın- 
gen zu den liheraliten Bedin- 
gungen. 


Keine Zahlungen verlangt, 
wenn Sie franf find oder nicht 
ftühle, werth 4.50, 


\ arbeiten. ) 
offerirt au 


>7s North Ave. Furniture Co. 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Haisted Str. 


A. BOTSCHEN, #igenthümer. 
fen Abends bis I Ahr, Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr 





Filz - Matragen — 
jeßt zu 


5.98 


Gisidhränfe 
— jebt zu 


1.50 


Weiden Schaufel- 


SHolz-Bettitellen, für 


6.50 


Echte Leder Couch, Morris-Stühle — — — Stuhl — a eg — 3 Stüd Polfter-Möhel — werth 27.50— 
merth 2 werth r Ye 1th. $9, Pr werth er offerirt mw 
27.50. 18.50 12.50... dd  für...... 4.30 25.00. 15. 00 | a — 16.50 








| gerten mir die Behörden die Erlaub— 
niß. Auch die Gendarmen nußen 
nicht8 mehr, denn ed mimmelt nur jo 
bon Räubern und Komitatihi3 im 
' Lande. Man wollte mich nicht gehen 
laffen, felbft wenn ich mich bereit er- 
flärte, auf meine eigene Verantiwor= 
tung zu geben. Die Konfuln in Mo- 
naftir und Salonifi fönnen da3 bes 


| Refultat diefer drei Jahre? In Aras | 


Die Banden fommen ! 





Stimmungsbild aus Mazedonien | bien opfern fich vergebens die türfi- 
| fchen Soldaten für die Herrichaft de | 
Die „glei ba est | Komites, in Aijiprien und Kurbiftan 
| 2 
die türfifchen Zeitungen fönnen diefe | — N ee 
Thatfache nicht mehr in Abrede jtellen. | = ch * — 
a A 
Grenze, über die bulgarifche Grenze; | 00® fo noch durchfidert, läßt einem | naft 
fie fommen aus dem Lande jelbit. Die die Haare zu Berge ftehen. tätigen. 
Zeitungen, befonder3 bie in Mazedo- ‚Und Mazedonien, diejenige Pro» ; Die Aeder verwildert, bie Dörfer 
nien ericheinenden, haben eine ftändige : 2118 der europäifchen Türkei, die von berlafjen; in den Städten Ungft und 
Rubrik eingerichtet: „Le Banditigme“. Gott am reihlichten gejegnet wurde! Zurücdhaltung unter den Kaufleuten, 
Hier verzeichnen fie täglich das Auf- Man macht fi ja in Europa gar feine die faum mehr die dringenditen Ge- 
tauchen neuer Banden und die Greuel- ; ; Vorftellung davon, wie es hier aus⸗ ſchäfte abjchließen- wollen. Das ift 
taten der bereit3 vorhandenen. Wie- fieht! ch habe Dörfer gejehen, die das Refultat der dreijährigen Regie- 
der fließt Blut in Mazedonien, wmieher | Don den Berohnern fat hollitänbig rung der Jungtürken.  Schlieplich 
wird geraubt, gemordet und gebrannt. berlajjen waren; Uder, imeite Felder mar'’3 unter dem „Blut-Sultan“ aud) 
Geradefo mie bor der Konititution. mit prächtigem, jhtwarzem Boden, auf nicht fchlehter. Jm Gegentheil, es gibt 
denen das Unfraut blühte und gedieh. eine Menge Leute, nicht nur Alttür- 


| 
Nur ber ee —— das Sy⸗ Und nicht etwa tief drinnen im Lande, fen, die jagen, unter Abdul Hamid 
ftem ift dasfelbe geblieben. | nein, eine, zwei Stunden von Salo- war's, bei Cicht befehen, noch deffer. 
E3 hat feinen Zived, eimas zu ber= | nifi, von Monaftir. Die Bermohner Da regierte das Reich wenigftens ein 
tufchen, nicht den geringiten. Es hat find entweder ausgewandert nach Kopf, und ein ſtarker, überlegener 
keinen Zwech, aus lauter Voreinge⸗ Griechenland oder nach Amerika. Wer noch dazu. Es war ein Wille da. 


nommenheit für die Jungtürken mit 
der Wahrheit hinter dem Berge zu 
halten. Man erweiſt ihnen und ihrem 
Lande den allerſchlechteſten Dienſt da— 
mit. Man muß ihnen ſagen. daß 
durch das von ihnen befolgte Regie- 
rungsſyſtem, das ihnen beinahe Alba⸗ 
nien koſtet, auch die übrigen europäi— 
ſchen Provinzen verloren gehen können. 
Es hat keinen Zweck, ihnen nur freund⸗ 
ſchaftliche Rathſchläge zu ertheilen. 
Man muß ihnen ganz energiſch die 
Wahrheit ſagen. 

Drei Jahre haben ſie Zeit gehabt, 
Ordnung in ihr Reich zu bringen. 


das nicht thun konnte, der nahm die | Wenn fich diefer Mile auch meiftens 
Slinte von der Wand und ging in die | durch Blut und rüdfichtlofe Gemalt 
Berge, wurde entweder Komitatfcht | vurchfegte, man mußte doch iwenig- 
| oder Bandit. Man wundert fich im | ftens, mit mem man e3 zu thun hatte. 
| Europa über die prefäre Sicherheit, Die | Aber Heute! In SKonftantinopel 
in diefen Gegenden herrfht. E83 tft | fiten Regierung und Kammer. Uber 
aber thatjächlich für den Fremden ganz | man täufcht fi fehr, menn man 
unmöglich, heute von den Bahnftreden | glaubt, daß diefe beiden Organe wirt: 
feitwärts ins Land zu fommen. IH | Tich die Gefchide des Landes lenken. 
felbft fann ein Lied davon fingen, ;Yn Saloniti fit das Zentralfomite, 
benn mo ich binmwollte, immer vermei= | und in Monaftir figt da3 Haupt-Pro- 
binzlomite, und in den übrigen 
Städten fiten die Zmeigfomites. Die 
| regieren alle mit. Und für die find 
nicht immer weite Geſichtspunkte maß⸗ 











Rein 81.00 bezahlt bis kurirt! 


Bruch ohne Schneiden geheilt. Rheumatismus 
erfolgreich bean elt mit meiner neuen Metbobe. | 










Man mag jagen, drei Jahre m Männer - Krankheiten gebend, fondern zumeift die fleiniten, 
Deinmacen grins hurfühten zu er RE A ——— 

» Das Sentralfomite i 
fönnen. Gut, zugegeben. Aber e3 Dr. MEYER, | Diefa Provinztomites gegenüber To 


fönnten fich wenigftens Anfänge zur 39 W. Adams Str. zie ch wertlos. Um fi an ber 





in der Zürfei jelbft au. Was ift das. ,z ein — 


Beſſerung zeigen. Europa würde be— Ziämmer 53 u. 54. Macht zu erhalten, muß e3 ihnen fort- 
rubigt warten, und die Nationalitäten Zifinga um '&o ‚Eamerao 3 während Konzeffionen machen. Bitte, 
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ebendpoſt, Chieags, Montag, den 7. Auguſt 1911. 





— 


Anläplih der Sultansreife murde 
befanntlich eine Generalamneftie für 
die politifchen Verbrecher erlaffen. In 
Monaftir follten nad dem Beichluffe 
der Regierung und des Zentralfomi- 
te8 etwa hundertfechzig Perfonen be: 
gnadigt werden, zumeift Bulgaren, 
darunter die befannten Politifer Dr. 
Nicoleff und Ute Doreff, der Bruder 
des bulgarifchen Deputirten von Mo- 
naftir. Das dortige Komite aber, das 
von allen Jungtürfen die Repräfen- 
ton; des ftarrjten, unverföhnlichiten 
Nationalismus ift, ließ dies nicht zu. 
Nach) endlofen, ziemlich erregten DBer- 
bandlungen fegten e8 die Monaftirer 
dureh, daß ftatt der urfprünglich be- 
abfichtigten Anzahl nur 128 begna= 
digt wurden. Nicoleff und Doreff wa= 
ren natürlich nicht darunter, obmohl 
Hakti-Pafha dem bei ihm darauf 
dringenden Deputirten Doreff Die 
Umneftie diefer beiden feit verjprochen 
hatte. So meit geht die Halsjtarrig- 
feit des Komites in Monajtir, daß e8 
fich felbft über das Wort de3 erften 
Minifterd des Reiches hinmegjeht! 

Halde Maßregeln find immer 
Ichlimmer als gar teine. Das Rejul- 
tat ift auch prompt eingetreten — Die 
Banden fommen. Diefe halbe, unauf: 
richtige Amnejtie war die legte Ent: 
täaufhung, die die Jungtürfen den 
Nationalitäten bereitet haben. Enttäus 
[hung über Enttäufhung innerhalb 
der drei Jahre — die Gefoppten ber- 
lieren die Geduld und greifen mieder 
zu der alten Politit: Gewalt wider 
die Gemalt. 

„Ja, der Bandentrieg”, jagte mir 
ein unter jeinen Konnationalen ſehr 
angejehener bulgarifcher Molititer, 
„Wird wieder losgehen in Mazedonien, 
Niemand bedauert daS mehr als mir, 
denn Mazedonien ijt doch zum größten 
Theil bulgarifche Erde. Aber e3 bleibt 
uns feine andere Wahl. Wir waren 
die Sterntruppen der Revolution; uns 
jere Komitatfchis haben die Kafernen 
bor dem Yildiz geftürmt. Und der 
Danf? Diva fnebelt und, beraubt 
und jeder Zrrbeit. Man trachtet un: 
feren Führern insgeheim nach dem Le: 
ben. In Monaftir wurde NRoleff auf 
effener Straße von einem Poliziiten 
angejchoffen. ITfchernopojeff mußte in 
die Berge flüchten. Nein, e& geht nicht 
weiter. Mit den Griechen, die ebenjo 
leiden mie mir, haben mir gan ge= 
fhlofjen. Wir werden wor fam- 
pfen, bi3 die Jungtürten nachgeben, 
oder — ich mache gar fein Geheimniß 
daraus — bi? ‘ie Großmächte nter= 
beniren. Frühe: wird feine nuhe in 
Mazedonien jein. Wir, die Bulgaren, 
die Griechen und die Rumänen, find 
bier die Majorität und die Träger der 
Kultur, mir laffen und nicht länger 
bon einer fulturfeindliden Minorität 
terrorifiren.“ 

Das ift eine bulgarifche Stimme, 
der man Mangel an Objektivität bor= 
merfen fann. Wber fo reden alle hier; 
auch die Europäer, die Kaufleute und 
die Vertreter ausländifcher Anduftrie- 
gefelichaften haben nur Klagen und 
Beichmwerden. Die Lebensmittel wer: 
den von Tag zu Tag theurer, die Un— 
ternehmungsluft, die nach der Konfti= 
tution ji außerft rege gezeigt, er= 
lahmt, und traut fi faum aus den 
großen Städten heraus. Die Banken 
Ihränfen die Kreditgemährung auf's 
Ueuperite ein. Mit einem Wort: E38 
geht zurid mit Mazedonien! Und — 
die Banden fommen! 

Die jungtürfifchen Zeitungen na= 
türlich juhen ganz andere Urfachen 
für diefe Thatfachen, die fie nicht mehr 
abftreiten fönnen. Sie mälzen alle 
Schuld auf Bulgarien und Griechen- 
lwıd, die die Wirren in Albanien dazu 
benußen mollen, um die Aufmerfjfam- 
feit der Grogmächte wieder auf Ma- 
zedonien zu lenten. Die jungtürkfifche 
Regierung tft nie befte von der Welt, 
aber diefe böjen Nadarn! Sie mwol- 
len und mollen feine Rufe geben. Ganz 
gewiß mag viel bulgarifches und grie- 
hifches Geld die Banden audgerüftet 
haben, allein, menn die Ordnung in 
Mazedonien mwirkli” nichts zu miin- 
fchen übrig ließe, mie e3 die türfifchen 
Sournale wahr haben mollen, fo mürbe 
c3 feinen einzigen Komitatſchi im 
Lande geben. Drei ahre haben die 
Nationalitäten gehofft und gemartet. 
Und Ruhe gehalten! 

Yebt aber fommen die Banden! Es 
tft höchfte Zeit für die Yungtürken, ein- 
zulenfen. So tie fie heute regieren, 
arbeiten fie nur denen in die Hände, 
die dad mollen, mas fie felbjt am mei- 
ften fürchten und haffen: die europät- 
ſche Intervention. Ernſt Klein. 


— — — — 
Vom Snob. 


Thackeray, der vor jetzt 100 Jah— 
ren geboren wurde, hat ſich ſelbſt als 
weſentliches Merkmal ſeiner Begabung 
das „Eye for a Snob“ zugeſchrieben. 
Mit ſeinem ſcharfen Blick für alles 
Aeußerliche, Hohle, Wurmſtichige in 
Geſellſchaft, Karakteren und Empfin— 
dungen iſt er auch der Schöpfer des 
Begriffs Snob geworden, wie er heute 
gilt. Als 18jähriger Student begrün— 
dete Thackeray mit ſeinen Freunden 
eine ſatiriſche Studentenzeitung „Der 
Snob“; hier hat das Wort noch einen 
anderen Sinn: es bedeutet urſprüng— 
lich „Schuſter“, dann in der Studen— 
tenſprache „Philiſter“. In einer Ka— 
rikatur des Bürgerkönigs Louis Phi— 
—— die Thackeray 1833 entwirft, ſieht 

der König recht ſpießbürgerlich aus 
und hat den Regenſchirm unter'm 
Arm; darunter iſt geſchrieben: „Wie 
ihr ihn hier feht, fo fteht er in Paris, 
wenig mehr al ein Snob.“ Hier Mingt 
no die Bedeutung Philifter durch. 
Aber in ber Darftellung dieſes unkö— 
niglichen Königs tritt auch ſchon ein 
deutlicher Gegenſatz zwiſchen Sein und 
Schein hervor: die Hohlheit des Bür— 
gerkönigthums ſoll anſchaulich gemacht 
werden. Und ſo werden vor dem Blick 
des jungen Zeichners all die Heroen 
und Helden der Vergangenheit zu 
Snobs. Alcibiades zeichnet er als ei⸗— 
nen Dandy mit einem Friſeurſcheitel 
und einem Einglas; Sokrates iſi ein 
dicker, ftumpffinniger Philiſter, der 
voller Behagen das Gift aus — 











großen —R trinft. Auch der Dich⸗ 7 


ter Thaderay ſucht allerorten Snobs, 
findet Snops in der Geſchichte und 
„gräbt Schachte in die Geſellſchaft, um 
auf reiche Adern Snob⸗-Erzes zu ſto— 
ßen“. Dieſe Snob-Jagd, die Thacke⸗ 
ray mit Inbrunſt betrieb, wurde durch 
die trüben debenserfahrungen ange⸗ 
feuert, Ddie der junge Mann durch— 
machte. Sein ſtattliches Vermögen 
von etwa 8100,000 verlor er binnen 
kurzer Zeit als ein Opfer von Schwind⸗ 
lern, Projektenmachern und Falſchſpie— 
lern. Und er rächte ſich, indem er 
dieſe als verbrecheriſche Snobs an den 
Pranger ſtellte. Je weiter die künſt— 
leriſche Reife Thackerays vorſchreitet, 
deſto weniger ſchroff und grob wird der 
Gegenſatz von vornehmem Auftreten 
und gemeiner Gefinnung herausgear- 
beitet. In ſeinen berühmten, zunächſt 
im „Punch“ erſchienenen „Snob Pa— 
pers“, die dann als „Ihe Boot of 
Snob3” gefammelt wurden, fchilbert 
er nicht mehr Verbrecher, fondern Son- 
derlinge, fhnurrige Käuze, Geden und 
Schmaroger, allerlei Heuchler, die e8 
„natürlich finden, dem Obern die Stie- 
fel zu füffen und dem Untern Fußtritte 
berfegen.” Er befinirt nun : „ein 
Snob ift, wer ftet3 vorgibt, mehr au 
fein, namentlich reicher und bornehmer, 
als er tft.“ m diefer Bedeutung fand 
nun das Wort allgemeine Verbreitung 
auch in Deutfchland und Frankreich. 





— Moderner Kampfruf. — Dem 
Automobil eine Gaffe! 


— 








Lokalbericht. 


Marktbericht. 








Chicago, den 7. Auguft 1911. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Grtreide und Heu. » 
(Paarpreife.) 

Weigen ne, Nr. 2, roth, BI—Me; Nr. 8, 
roth, Wa— 940; Winter weien Kr. 2, hart, 
MOE—OIe; Ne. 3, hart, 8886 Me. 

wrühbjabrsmeizen, Nr. 1, 81.00 81. 114. 


Mais, Nr 2, d-satac: Nr. 2, weih, 676756; 
Ne. 2, gelb, v4l4- 643g: Nr. 3, 633. 640; Nr. 
3, weiß, 6667c; Nr. 3, gelb, 65 44e; Nr. 
4. 6—84c. 

Hafer, neu. Nr. 2 41412040;: Nr. 2, weiß, 4114- 
4ldgc; Nr. 3, 8-30; Ar. g, weiß, 54Ne; 
ze 4, weiß, 4024 40540; Standard, 4Uu— 

lat. 

u Nr. 2, 8; Ne. 3, HB; Ne. 4 

U 

Gerhte „Malting*, RAM: „Miring“, 60— 
&0c; „Screening?", 3 

MeH!. „Winter Patents“, —* 10 das Faß; 


Roggenmehl. *4. 00 44. 45; 
tent, Straight Grport Bags“, 
befondere Marten, 8.60. 


Minnejota Hard Pa- 
$1.15—$4.40; 


Hen. (Verfauf auf den Geleifen.)- —Deftes Timothy, 
826.00—827.00; Nr. 1, 824. 25.50;  beites 
Prairie, $20.50—$21.00; Nr. 1, 19. 00—$20.00; 
Nr. 2, $14.00-$18.00; Badhen, $9.00-$10.00. 

Timotdbys Samen, Auguft, $13.75. 

Kleejamen. Oftober, $18.75. 

Del. 

Standard, weiß, 180.2... +000000000.s. % 0.08% 
er IR Soon an kuaneien nenne N 
DEERE- +... ur Erna hre“ 2 
Michigan anne 8:10 
Yajolin .... * 0.1214 
Leinjamen= Sei, roh ‘per 5 Fak.. 0.82 

do., —— m 5 Fab.. 0.83 

Terpentin 0.5544 

Echlachtvieh. 

Rindpich. Gute bis ausgefuchte Rinder, 
86.25-87.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5.5625: aute bis ausgeſuchte 


Kühe, 34.90 85. Sʒ aute bis ausgeſuchte Kälber, 
5 2: — 8.00; Vullen, Fleiſcherwaare, 84 75 
.10 
Ehweine 
$7.00-—$7.40 


Gute bis aus gefuchte Pötelmaare, 

er 10 vn: . yute bis ausge— 
ſuchte (zum PVerjandt), $7 7.55; —— 
bis ausgeſuchte — 81.25-87.90; 
aute ——— frerfel, $6.50-—$7. 3; Eber, 























2. 60 
Sſch 1 €. „Range Wethers*, per 100 * 83 28 
m; „Native Ewes“, 83. 3— „Fed 
Vearlingd- 4.758. 50; ae m 
5. 3086.85, 
Mollereiprodukte. 
Butter— 
„CLreamery“, extra, das Pfund.. 0.8 28 
Nr. 1, das 9 fund ara 
Ne. 2, das Pfund. 33 
— extra, das "Pfund... 0.2 
N een 0.21 
„Yableb“, DaB: BERND. asssraer 0.19 
Nadiwaare, d 0.18 
GEler— 
Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per — (Kiſten — 
rüdgejandt) . 00144. 13354 
do. (Kiften“ &ingefhloffen).. 30 mi 
„Firſts“, das Dutzen .0.14 4.17 
Ketres“, das Duͤhend.. — 0.20 
Räfe— 
Nahmtäfe, „Meitern”, das Pfund 0.12%4—0.13 
„Young America”, da$ — 0.1: HR. 
Taifies”, das Pfund.. * 3 —. 154 
vVia vdes Pfund.. ... ri 
Echweizer, das Nfund.. ... 0.12 —O.16 
Limburger, neu, das Pfund.. 0.12% 
Geflügel und aalbfleiſch. 
Geflüg et (Iebend)— 
Hühner, das Pfund.. — 0. 1* 
BVroners⸗ daS Wunden 0.148 
Truthühner, das Bund. urcscne 9.14 
Gänſe, das Pfund.. —— 9.07 
Enten, das Pfund.. — 0.12 
Geflügel (Kübliveiher)— 
Hühner, da8 Pfund... ..osoooneee 0.11% 
"Broilers", das Pfund... . 142 
Truthühnet, das Pfund... 0.14 
Sähne. das Pfund... 0.08 
Kälber (geihlante)— 
50— 69 Vid. Gewicht, das Pfund 0.0714--0.084% 
65-- 85 Pr. Geivicht, das Pfund 0.0815--0.09 
85—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0,09 —0.10 
Gemüfe und —* Ob ſt. — 
Aepfel, neu, der Buſhel.. .. 1.50 4690 
Zitronen, die Kiſte.. — 4.00 
Orangen, die R— .. 350 .00 
J —— 
Pfirſiche, Michigan, Be : 0.90 —0.2 
Pirnen, der Buibel. + 175 —3.755 
Weintrauben, & Pund: Korb... 0.15 
Ralifornia Gems, die Kifte.. 0.50 —2,50 
Waffermelonen, die Garladung...., + .75.00--150.00 
Gurken, da3 Dugend.. „0.00.10 —I.D 
Kraut, die Rilte.. 1.0 .—159 
Grüne Grbjen, der ‚Eid. oloossee 2.75 
Plumentobl, vie Kifte.. onen 0.25 —1.25 
Ecllerie, die Kiſte. u... 0.45 —0.50 
zen DEN. das Bindben, “esse 0.05 0.06 
Kopiialat, der FKübel.. on. 0.15 IH 
Blattialat, die Rifte.. s . 0.10 
Meerrettin, Dusend Stangen. 0.65 
Rothe Rüben, die Bw ch 1.00 
Mihrrüben, die Kifte.. 1.00 
Nettige, das BI. Be ssarenuesnnate 1.0 —1.25 
Spinat, der Kübel.. α 0.50 
Tomaten, die Fiite.. 00 25 UM 
Peterjilie. Dusend Sünden. .. 0.10 —0.15 
Ginmacgurfen, der — .. 0.755 —1.00 
Smicheln, der Sad.. ssroornunn LM IT 
Huben, das Hundert... sonne 10 1.75 
Eükforn, der a — 40 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Ktepe.. 0.50 —0.75 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Dip, 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.33 —2.38 
Notde Nierenbohnen . ee —3.50 
Kartoffeln, meue, Garladung, Bushel 1.8 —1.45 
+ t 
Dr. SCHWARZ kıvar 
' Klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dezter Building. 
Die älteiten beutiten @pesialärzte; 


> 


+ 
& Chicago jeit 1891. — Die erate —A 
Anſtalt ſind erfahrene be e Spezi —* 
—— und betrachten es als eine Ehre, i 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie in 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie * 
len aründlich und unter Garantie alle 
geheimen Strantheiten der Männer und 
Srauen; Unterleib3leiden und Belchtver- 
den bei Mädchen. Menftruationgft 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, U 
rungen, berlorene Mannesfraft, 
Lungene,, Leber, . Nieren, Blafen-, 
zus und, Darıı - Leiden, Nerven⸗ 
Leiden, Fallſucht, Laähmung, Rücgrat⸗ 
Verfrüppelungen, set udt, abnormale 
Magerleit am Körper und unenttwis 
delte Bülte der israuen und Mädchen, 
Keinderlofigleit, Rheumatismus, Beinwun- 
den und Gefchwüre — ‚Meipobe), 
Haarfranfheiten, judende Zeiden u. 
— werden von Frauenarzt —* 
handelt. Behandlung inkl. Medizin 


Nur —* Dollars 
per Monat. idet dies aus Sue 


Iunbess «9 ler —*4 5 Pr sam 
tiwochs u. ———— 8 bis 7 5 dB. 
Sonntaas von 10 bis 12 Uhr raens. 








Tobesfälle. 


I, Nachſtehend beröffentlicen mir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gelundheitdami 
Meldung zuging: 

AUrp, Sophia, 79 I.; 1756 Wells Str. 
Bender, Wilhelmina, 38 S.; 1831 ienineton 


Etr 
Sutdimamn, Zippmann, 69 3.; 2334 ©. Etate 


tt, Jofepbine, 69 I.; 4944 Mat’ ıngton Str. 
amer, Louis, 50 $ ‚ 2345 Cooper Str. 
Ludloff, Alma, 19 I.; 2044 —8 Ave. 
ee Anna, 3%; Watfela, 
Velller, Klara, 39 2: 1844 @. 20 
Noe, Louis, 4 9 "9532 —— Abe. 
31800 germitans 23 


Raffel, Sohn, Bo“: .. 

Rudolph, attie, 4 sa Roabiıl Str. 
ee 
Ban:Erlaubniffcheine, 





wurden ausgejtellt an: 
6742 Dalleh Ave. . ftöd. Hola Wohnhaus, John 


Sanemwaner, $1,350 * 
Abe., itöd. Hols Wohn. 


m: 58 Güplet 5 A 
aus g lineban . 
Iai " Baditein Slats, 3. 


Ar 
Sladys Ave, 2: "tod 


Germat, $6000. 
1 Korhier Ave., 2-Möd, Badltein Wohn 
haus, U. T. Paulfon, $6000. 
4612 N. Oalley rg 2itöd. Hola lat3, Ma» 
tbeiv Fazell, 54000 


4250 zn Str,, 2.itöd, Baditein Wohnhaus, 
. Yingerald, $5000 
3:itöd. Hola Wohnhaus, 


eis 18 Lemon ee, 3 
ngelbre 
5090-22 Cbantion une. ai itöd. Baditein La⸗ 


den, Leo Newman, $500 


c 
Li} ‚guecol, — 2 ie Bagſtein Flats, A. 
Sarlion 7 
3654 ee ı Square Ave., Rn Baditein 


Flats, George Mader, $12 
3116 Wentiworkb Mve., 1-ftöd. odtltein Lheater 


M. HK 10,000 
A— 10ftöd. Padftein 


565—71 W. Dadifon Str., 
Officegebäude, BP. M Ehpiro, $117,000. 
908 N. Noben t©r., 3ritöd. Baditein Flats, 9. 


H. Yıiller, $14,000. 
>26 Milard Wve., 2:itöd. Wadftein Apartment:@es 
bäude, E. R. Birdfey, 8600. 
7705 KLanglep Une, 1b2: itöd. Grames Wohnhaus, 
Sohn Turner, E 
25343-455537 * — Ave. U⸗ſtöc. Frame⸗ 
Wohnhäuſer, Dickey Baker, — 
22311 2. 6 Frames 
Wahnhäuſer, Didey Baker, $10,00. ö 
150109 Diverfey — Badftein Flat⸗ 
gebäude, Niels Bu 
24583 Central Park Ave., 2:ttöd. Badftein Wohnhaus, 
Franf Zajadil, $4000. 
11441 En Moe, 14sitöd. FramesRejiden,, Y0s 
— Letſch, 


00 411 ©. hen Sn. —5 Baditein Flat⸗ 
—— Louis Henn, 
TAT 09 Oglesby Une., ER Stuffo-NRefideng, 12 
S. Boyden, 


85000. 
8 W. Vonroe Str,, 3 nm. Badktein Upartments 
aebäude, John Hulla, 
3250 Union Wne., 2:ftöd. ein Flatgebäube, V. 


Kubes, 8500. 

0 ©. a ne ae Badcſtein Flatge⸗ 
bäude, ojep inze f 

600 5. MHalited Etr., Isftöd. BadkteinsAnban, 
Beſſie Golpblatt, 


IM 

3836 1. Kadion — ‚tie. Baditein Mlatgebäuhe, 
9. X. Menneberry 

De we; 2— 54 Millard Ane., 2:ttöd. Baditein 
Trlatgebäude, Charles — 812, 200. 

4249-51 W. Madijon Str., 1:ftöd. Bacſtein Laden⸗ 
gebäude, &. Goldberg, 82000. 

. Marihfield Ade., 1:ftöd. Bodftein«Eottage, 


128 & 
Otte Beeßz, 82000. 

SO W. Siviſion Str., 3⸗ſtöd. Bacſtein Flatge⸗ 
bäude, Leon Micheki, 823,000 

8059 Vyman Str. 2⸗itöch. Bodftein Wohnhaus, 
rau Senrietta Ranow, 83500. 

5154 Grace Str., Isftöd. Badftein fylatgebände, 


Ade., 





Frank Roland, $1500. 

2418 — Abven 2:föd. VBaditeingebäude, ®. 
Murasto, 8200. 

1357 M. 3. Ave., 144:ftöd. Stullo-Mefideng, Wil⸗ 
liam Uael, $1 

212 Wapeland Ave., 1e-ftöd. FramesMefidenz, Ges 
roline Bodemann, ERW. 

3946 W. Congrek Str., 2eftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, 9. $ Swanſon, * 

3645 7 49Fullerton l⸗ſtod. Badſtein 
Ladengebäude, 9 W. Walzer, 85000. 

R55 ©. zu Sa, 1:ftöd. Badftein fFlatgebäude, 
— Reze 
R. er a ſtock. Stukto⸗Wohnhaus, 
oſeph Cantillon 
44143 Diverjey Partiwan, 2-ftöd. Badftein lat: 
—— yr.d Eilers, 

IM—I-—i NR. Ealifornia Ane., 1-ftöd. Badfteln 
SHallengebäude, 3. Lipman 

7541 GColfar Ane., 2:ftöd. "GpramesiReftbeng, Charles 
Honnville, 

4148 Campbell Abde., 9:ftöd, Frame fylatgebäude, 
Albert Alenius, 83500. 

706-716 ©. 40. Abe, = Backſtein Ladengebäude 
Mr. Kunftader, 812,000 

—>- 
Der Grundeigenthumdmarkt. 

Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 

der Hohe von $1000 und darüber wurden amte 

lid eingetragen: 

Diverfey Ave, 24 .& öftl. von Samndale, Süd: 
front, 24 bei 17 haddeus Chrzanowsti an Sa— 

rah Feldon, — 

Eaſtwood Ave., 90 F. weſtl. von Sacramento, Sud⸗ 


front, —9— bei 1363 Helena A. Brumaugh an 
Maxwell S. Stein, 00. 

Grace Str., 18 F. öftl. von N. 52. Une, Süd: 
front, 4 bei 1%; George . Koeiter an Erich 
Beilke, 80. 

Hamlin Ave, 4 Fr. jüdl. vom Moßeoe Str., Welt: 
front, R7594 bei 125; William B. Walrath an 


Frantista Papes, $2000. 

Irving Part Biop., 100 %. öſtl. von Eberly Ave., 
Nordfront, 5) u 125; Carl 9. Upmener an Paus- 
line Seid, 81700 

Londale Ave., 8 W. öftl. . Ballou Str., Nords 
front, 58 bei 15; Inga €. Johnjon an Yohn 
8. Garlion, $1100. 

Monticello Ane., 347 F. füldl. von Armitage, Weit: 
front, 25 bei 15; Wiliam F. Brandt an Prant 


%. Simon, x 
Emalley Court, 3 füdl. von Greenwood Xerr., 
Dftfront, 48 bei Gy! Lorna 6. Meifter, durch 
Vormund, an MW. a. Boettiger, 24900. 
Erie EStr., 100 %. Meitl. von Franklin, Südfront, 
5 bei 100; William 8. Roi u. And. an 4. 
Bauer Conftruction Co., $11,2 
Franklin Str., 49 %. nördl. —* Dat, Oftfront, 
24 bei 100; John P. Dunne an Yacoh Grohby 

u. And., 4000. 
151-1155 MWebfter Ave., Nordfront, 48 bei 1%, 48 
. dftl, von NRacine Ave; Max Tont an Frances 


Xoeffler, 833,000. ; 
Barry Ave, 241 %. meitl. von Racine Ave. Süd⸗ 


front, 2 bei 125; Henry Hatting an Martha 
uentber, 83200. 

Gatalpa Ape., 163 %. öftl. von Glart Str, Nords 

ront, 50 bei 195; Guftan U. Fzueger an Karl 
. &riffon, $150. 

Gornelia Ape., 102 %. meitl, von Lincoln Etr., 
Südfront, 25 bei 124; Richard C. Moore an Emily 
G. Garpenter, 84000. 

Sermitage Ave, 19 %._ fübl. von Grace Str., 


Ditfront, 9) bei 125; Herman T. Underjon an 


Gottlieb MW. Eberspaher, $12,000 


Robey Str., 3 %..nördl. von Nelfon Str., Wefts 
front. 3 bei 195; Samuel Brown jr. an Louis 
C. Knobe, — 

Southport Ave., 100 F. ſüdl. von Balmoral, Oſt⸗ 


front, 33 bei 5: Emma &. Merritt an Rrofper 
78. Smith, 82000. 


Albany Are, 12 %. füdl. von Eullom Wpe, Oft: 
front, 30 bei 125; George 3. Huening an Frand 
R, Klann, $4000. 

Armitage Ave, 190 #8. weſtl. von Kedzie Ave. 
Südfront, 5 bei 15 ); Ghriftian VB. Nieman an 
Harry Bernitein, 80500. 

Artefian Ane., 68 B, judl bon Sunnyſide Ave., 
Oſtfront, 30 bei 18 Frederick J. Fadner an 


Erneſt H. Chaney, 

Centrai Park Ave. 18 8. nördl. von Grace Etr. 
Ditfront, 3 bei 125; Henty 8. Sare an Auguft 
Radtke, 862 

R. 45. — 291 F. jüdl. von Addiſon Str., Ofts 
front, 25 bei — Stanis law A. Golez an Andrzy 


Mostal, $2500 

NR. 46. Une., R3 %. füdl. von Montana Str., Ofts 
front, 48 bei 100; Karl 3. B. Osberg an Are U. 
Johnſon, 83000. 

Zullerton Ave., 75 F. öftl, von N. 42. Une, Nords 
front, 5 bei 185; Samuel Brown jr. an Chris 


ftina &. Yaeobion, $2780 
Fullerton Abe. 58 F. — von Avers, Südfront, 
25 bei 13; Minnie R. Goof an Nicholas Bierma, 


1125 
MeXean Ave., 150 $- öftl. von Gentral Part, Nords 
front, 50 bei 195; Artbur ®. Sweet an Joſeph 


Brauneis, 8860. 
— „et 131 nörbl. bon ——— — 
W. Be 135, Iafob R. 9 Möller 


ör., 25 
= aula — * 500. 

Maplemood Xbe., fübl, bon Greenwood 
Abde., DO. Br. ru Ge 18, Lucy U. Shepard 
an Maryanna Be 2,800. 

Warren de., 2851, —— 18 bei 122, Emma 
B, Nelfon an ®. F NRhan, $4,050. 

mal en 50 5%. füdl. bon Maxwell tGr., 

®r., 25 bei 100, Hehman Brown an Louis 
San $6,500. 

u Ade., 141 %. japl., von Var Buren 
&Str., D. Br., 24. 4 „Wm. K. Stohl 
an Ada Polad, 

Artefian er 125 5: Wi. von Hirſch tSr., O. 

he » bei 125, Xron Blod an Henry Segel, 


A vr "Abe., 75 8. nördl, von Wabanfia Ave , 
. Sr., 25 Bei a0. ben Bilat an FKonftanz 
Kalaczpnafi, $5,525 


Campbell Ave., ©. ®. 20 t©r., DO. Sr. 
2o bei 126, Botipp Boipfte n 


an Barnett Sin 
telitein, Br 200 


nn 336 P ei bon Leabitt Str., 
‚Br., 4 bei 121 . & T. Co. an Celia 
Boih $1 1250. 


Divifion &tr., 25 8. meltl. von Campbell Abe., 
25 —— 2°, Vincent Seludi an #elig 


Jablonati, $60 
Evergreeen abe, 15 mweftl. von Wafhtenamw 
Abe,, ©. * Sohn Storef an Wil» 
Pe A &t. an 
.&XT. 


liam Ma h 
Evergreen in 3 
5 bei 125 ©. an 


Abe., ©. 
— A. En $2,530. 


Schiffs- Karten 


Billigeralsfjonftwn. 


Kommt und überzeugt Eud. 
Nach Motierdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, * De rg Wien, 2. ft, Temes · 


r und a n in 
Gepäck + Saufe * —9— und —— Dampfer 
Offen bis 7 Sonntags 9—12, 
FELIX SCHMIDT. 


516 Milwautee Anenue, 
Nabe Halften Str, 








Yu 


25 Jahre in_Chicago. 
ug mama, 


Pinanzielles. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Quvotheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1110 MILWAUKEE AVB, 


mu BSeld zu verleihen 


ndei en su ben 
: alten Fedingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


su 5 Bi DM Zinfen tet an Hand, 


A. „Holinger& Co.(lis) 


172 Bafdingten . 
Zolepbon 1191 Main, Inte Oianor 


Schiffs-Harten 
8981 : = - SNTORM 


giltig 
12 Monate, 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hams 
burg, Wien, Budapeft, Temedvar wi. 
BE Billige Preife für Staiüte "TE 
Gepäd vom Haufe abaebolt und auf Dampfes 
befördert. 


Anton Boenert, Sau 


322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. An Chicago feit 1874. 
— 1568 N. Halſted Straße, 
chen Zr und North 


Ave. 
elbends * bis 7 Ubr. — Pe 3 Uhr. 
tL,dofamodi* 


Schitfs- Karten 


Auf den Dampfern ber 
URAnıum STEAMSHIP 00., LTD, 


Extra billig nad Motterbam, Bremen, 
nmburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, 
u ‚, Temedvar u, allen Bıä en in 


* 











wz 
or! nad Rotterdam $45.00 t 
An $37.50 in 2. Rafüte auf Dopbeltaraubtgem 


Schnelldbampfern 
Augufı 


Abfahrt von Chicago am 1., 15, und 29. 
a 


und am 12. und 26. September. 
enden & 


Weſtliche General⸗Agenten 
140 N. Dearborn Str., Ede Nanbolph Sie, 


Diten 8 Morg. bis 6 Ubenbs. u | 
Schiffs - Karten 


Zwischendeck und Kajüte 
über ale Linien, von , Fer, ed 


Ooeſterreich⸗ Unga m 
ugem 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 
PYrompte und ze Seatmuns garantiet, 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. , kaisme. 


Offen bis 6 Uhr Abds, a 9 Bis 12 Bm, 
omai. —E 








OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wholefale und Retati 


Wurſt und Feifch-Gefhäft 


Sedgwid und Beethonen. 


Ude Orders prompt ausgeführt. Tel. —— 948 
Sol. mifeme* 





Gnttänfchte Männer! 


Id möchte mit jedem dtoe en, —— 
Seh un 





——— — 7 * ul -- 
bon ab ue ure 

beit und Ye & a nam mein n 

den Blutzellenmitteln ab. weil 

melde ich — 20 Jahre 

Es Ga er bat 

beitimm 

hr lauf fr e 
Ihr meine 


Sr mißt, db 8 5 
Ran if, © a an 
es Hal . 
F 


— 
* June mio e er ne 
DrTiAs_ Berfiunte we. 
nu Epnht 5 * in * An 
Eu 
R WEINTRAUB 
talarzt, 
— ET on, Dig 


Heilt Euren Brud 


Meine u enten, 
oh L nebanbeiie, werden 
id re be. Kinder fina, 
fe biejer —— 38 

— fo, wenn br mit m Kur 
tgfett nur darın Begaßit, ro ht 
Inne Belferung eingelre 
ee nur dann 20. 
—5 — ge bes Urs 
die Blut» 
n —* neien fonts 
mei act ne aftatt 









= nF 


H ehr ah Ba 
Dr. KOBT "WOLFENTZ, Bräftuond. 
1ö4 9. Yifd Mue., nahe Mahboivd Bir. 


Pitt. Me GE Boy Er 


treit 


— Wir maden 
ee 


Ben — a 


de 
» n 


nb aus frifhem 
oe ee 
anbermärts, Die * Beten Zanda- 


gi ten für Serren men 


li 
van! nr Ubr; —9 el ° 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Avo., Ecke Chioago Ave, 
Sechſter tod, Nehmt Elevator, 
1860, 





Bruchbänder. 


Einfach 


unb beppelk 


— 
BE 


Behlkes Deutihe Ups, 
176 Süb-Etate Strafe, Ge 9 
Ute Nummer dl ©. 






% 
Er 





















— — — 


THEFÄIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN 6ST8. ° TELEPHONE PRIVATE ROMANE 3 


Dienitag in dem Bajement 
81.50 bis 82.00 Wafchtleider zu 59 


Keine Pol: oder Tefephon=Befleflungen 


Schluß-Räumung nad unferem er- 
folgreichen Räumungs-Verfauf. Jedes 
übrig gebliebene wafchbare Kleid wird 
zu diefem lächerlich niedrigen Preife 
offerirt. E3 find $1.50 bi3 $2.00 Wer: 
the und etliche noch höher. Diefe Klei- 
der find in allen Farben und pielen 


Moden (zmei iluftrirt) 


borhanden. 


Dies ift ohne Ausnahme das größte 
Angebot maichbarer Kleider in Chi— 
cago. Alle Größen, 34 bis 42, und 14, 
16 und 18 für Mädchen und Kleine 


Damen. Irefft Eure Aus: 
wahl morgen von diejen 
$1.50 bi3 $2 Werthen zu... 


wen — 


II 


ilinfere Gewohnheit, feine Anzüge von einer Saifon auf die nächfte zu über- 


tragen, ift die Urfache diefer großen Reduktion. 


Mir 


find 


entichlojjen, jeden blauen Serae-Anzug im Laaer auszuper- 
laufen. Jeder Anzug beſteht aus reiner Wolle und iſt gut ge— 


macht, 


garantirt zufriedenſtellend. 


Alle Größen 


von 34 bis 46, einſchließlich einige für korpulente 
Leute. Andere Läden verkaufen Anzüge von glei— 


der Qualität für $10 bis zu $12, 
' Dienftag jedoch fönnt |hr diefelben 
in „Ihe Zair” faufen für nur 


53 Worited Männerhojen zu 1.98 


Wir beabfichtigen, alle leichten und mittelfehweren 


Hoſen, 


die wir auf Lager haben, vor der Ankunft 


der Herbitmaaren zu verfaufen. — Hauptrachlich eine 


Bartie ijt jehr ftarf vertreten ( 
rößen — 832 bi3 44), e3 


in allen 
ind Die 


6.59 


$3.00 = 
für 


Werthe jest offerirt 


1.98 


Pe FAIR 
Kl 


Kleidung für 


50c 50c Kinder-Rompers, 
teag Cheds,, hübjch „piped“ in Farben, 
macht, 50c Kleidungsftüd für 
Eine Partie feine Bercale 
gene Schurzen. Gele, dunf. 


e und mittlere Be 
21c 


ben, weiß einge fait, 
fpeziell zu 


Damen und Kinder 
in Chambrays und rofa und blauen Amos: ui 2 


— gut ge- DAc 


Gambric Beinkleider f. Kin⸗ 
der, nettes Ruffle Vruifter, ipi 


genseingefaftt, ipe3. 
2 ee ver 1 lc 


en en Unterzeug 
— — — — 


Sommer-Leibdhen f. Da: 
men, niedriger Hals, 4 
ärmellos, für c 

Nichelieu gerippte Da= 
"men=Leihhen, feine Sorte, 
taped Hals und Urme — 


121sc  werth dc 


morgen für 

Jerſey gerippte Sommer 
Leibchen f. Damen, niedr. 
Hals, furze er: 
mel, 15c Qual., 


THE 


baummolf. 
alle Größen, 10c- 
Dual., 


| Union 
11c: neh Aermel — 
Knielänge, ſpez., 


500 Umbrella 


Union Euits f. 
Damen, 
gerippt — Torchon: 
ſpitzen Beſatz, ſpez., 


Swiß 


380 


Jerſey gerippte 
Kinderleibchen, 


jetzt zu dc 


Porous Rnit Sommer 
Euits f. Anaben- 


24c 


Feine 


FAIR 


(Yard breites Kimono Ghalis, 19c 


Hübſche Empire und Perſian Entwürfe und oriental. 


Schattirunger i 


1 volle Nard breit, frangöſ. bedruckte Challis, ſo paſſend für Wrappers, 


Kimonos, Dreiiing Sacques efc., 
morgen, per Yard 


i Reinwollenes Herringbone n, fram- 
neneite Fruͤhherbit 


Noveltvp Comfort Ras 

| Titoes, riejiges Zortis | 
ment, lange 

Mil € 


Beh 


zöſiſche Twills, 


lene Qualitaät, 
ver Yard 


per Dard 


Novelty Jacquard Meſſaline 
in geſtreiften Muſtern, 
Diniter, 


tins 
Farben, neue 
neue, 


Fancyh OutingF — 


Fleece auf 
beiden Seiten Ic 
t d 
5 M... 2 Zum PRerfauf 
I die Yard zu 


Kleider- und Suititoffe, alle elegan— 
ten, dauerhaften Scetti- 
rungen, abiolut reinmwol- 
morgen, 


ihimmernde No» 
velty NMleider » Satins. 
morgen, 


Schatttrungen garantirt echtfarbia, 


! 
V:breite Fleece Rd 
fancy verſiſche Flanel— 


ette:, requ 1 
B:c | 
⸗ 


läre 121% 

gorte, Die 

9 
| BREB .u.00n4 ] 
Sa— 
neue 
reinſeidene, 


380 


| Nurſe geſtreifte Zephyr 
Ginahams. 

Farben als 

echt garan 
j firt, Bard.... 


THE FAIR 


52.50 u. 83 Schuhe, 1.29 


82.50 und $3 
Schuhe, Or: 
fords u. Pumps 
f. Damen, in 
mattem Kid, 
Patent u. Vici 
Kid Leder — 
hohe und mit: 
telmäßtge Ab: 
fäge alles 
gut pafiende 


Echuhe, morgen, das —— für 1.29 


22.50 und $3.00  Männerihube ımd rfords, in 
Batents, Gunmetal und Nici Kid Veder; breite und 


mittlere Seiiten, neu faifonirte chen, 1 29 
mn 


A Shube.. die jih aut tragen und aud 
ent pofien, das Paar 


Stidereien— Spitzen 


Fabrifanten - Mufter - Streifen von 
feinem Cambric und Smwih Stidereien, 
Vlouncings, Edges und Kinjägen, in 41% 
bis 634 Yard Längen, 3 bis 9 Zoll breit. 
In vier großen Partien: 

Rartie I, Yard, 10c 
Bartie 2 ‚ Dard, Tr2C 
Rartie 3, Yard, Sc 
Bartie 1, dard, BET: 

Beſtickte Shirtwaiſt Fronts, in pradt- 
Denen engen beridt, al 24 —* lang, 
und 2 Zoll breit - 





Date und englijche 
Edges und Finfäke, 1 bis 21% 
goll breit, 5c werth, Yard 

Trek Netz, 42 * breit, 
hübſchen Farben, 5 
die Mard für 


—— 


in allen 


THE FAIR 


Gardinen und Bettzeng 


82 Nottingham Spiken-Gardinen, der 
Reit des Räumungs-Lagers derfihiladelphia 
Fabrif, 2 bis 6 Paare von einer Sorte, in 


weiß, Glfenbein und Gcru, alle 94c 


guten Mufter zur Auswahl, PRaar.. 


Battenberg rufilch — —————— alle 
mu tiefer Ruffle gemacht — - 
netter Battenberg Einfatiung, - IC 
morgen, 

1,600 Nottinahbam Gardinen - Eden, 
Keilemufter von Gardinen, mwerth bı3 c 
3u:$4.00 per Faar, Stüd 

Gebleihte Pettlafen, 81x90, au3 er 
tra Qualität Cheeting, fpesieller Dreis 5) c 
für Dielen Zerfauf, Stüd 

Gebleichte Kiffenbezüge, aus erfta gu- 11e 

ter Dualität Mu3lin, Stüd 
$1.29 baummoli. Zlanfet3, arau_ oder 
lobiarb., f'ch geitreifte Morders, Racr.. 94c 


Lein — Weißwaaren 


Leinen Craſh, nicht halb-, 
ganzleinen, 17 Zoll breit, echter 
rother Border, 1I2c Nr., VYard.. 

Reinleinene Tiſch⸗Servieten. 


Selvage, iriſche Waaren, 
Partien von 6 für 


Iriſcher Damaſt, icht — cream · 
ters, ſel bſt zu rtirt, reguf. 47cC 
59c Werth, Yard « 
MWeißwaaren— Andia Cinon, werth bis 

19e die Yard, Fabrif-Enden- 
Reiter, die Yard für 


Taſchentücher 


Beſchmutzte u. zerfnitterte Herren- u. 
Damen:Taihentücher, auch eine Rartie 
reine, werth bis 10c, Anitialä ‘= 
der Partie, Dukend, 35c: jed. c 
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Dränner: u. nabenfaden | 


B5e Männer-Negligee-Hemden — 
Pafie Facon, weiche franz. Manjchet- 


Pubswaaren-Bargains 


Räumung aller unferer Straken- und Dre» 
Hüte, leicht zerfnittert 


ten, feine Cual Percale, alle 
hübichen Muiter, jenes >ic 


Blaue Chambran Männer- 
bemden, echtes Amosfeng, be- 
ster Kragen, gut gemadıt 
und hübſch beſetzt Ic 


De Meib Unton-Euits für Männer, furze 
ober lange Aermel, —— Oo⸗ 29c 
fen, Eeru. Ein Bargain zu.. 
se genßmahra-Unterieg, ‚Senden mit 

endiermeln, Inie= o 
tmögehange Krien. Garmert 19c 


werth, für... w 

5 dic 
Kinder- und Mär- 
Hen-Hüte, au fanch , 
PBraid und Chiffon 
Facing, andere aus 
rauhem Braid, $1.95 
werth, jolange fie vor⸗ 
halten— für 


Hundert von Sträuße fortirte Blumen, etwas mr 
zerfnüllt, merth bis 30, Ibeyieh iu 2 —— 50 
für (But frei gatnirth.. 


| abendyon — Montag, denn. 


Der vierzehnte Zuli. 
Bor BaulBlod (Raris). 


1789. 


Gegen Abend erplodirte in den 
Straßen von Paris, die zwei Tage 
lang der Schauplag milder Plünde- 
rungsjzenen geidejen waren, gleich 
Nulverbligen das Gerücht, daß die 
Baftille genommen jei. Die Brüden- 
fetten gejprengt, die Ihore geöffnet, 
die Offiziere getödtet, die Gefangenen 
befreit! Männer, von Wein, Staub 
und Blut beihmugt, rannten durd) die 
Straße St. Antoine und flopften mit 
ihren Piten an Tenfier und Ihüren: 
„Zaunen bat das Volf verrathen! Des- 
not hat’3 ihm bejorgt!" Eine Schaar 
brüllender PBatrioten marfchirte hin= 
terher zur Brüde Heinrich3 des Vier— 
ten. Un der Spibe trug ein blafler 
Burfh mit fchmieriger Trleticher- 
fhürze auf einem Spieß den Kopf des 
ermordeten Gouberneurg; dann famen 
einige Straßenmeiber, von mörderi- 
jchem Taumel beraufcht, die mit einem 
blutenden Klumpen Fagball Tptelten 
und dazu das Theaterlied fangen: 


Ah, il n’est point de fetes 
Quand le eoeur n’en est pas! 


Der rothe Klumpen war ein Mens 
fchenherz. Dahinter in mildem Ges 
mifh Männer und halbwüchlige Jun— 
gen, Gejindel und erhitte Bürger. 

Auf der Brüde, vor dem Wtonu- 
ment des Volkskönigs, hob der Flei— 
ſcherknecht Desnot den Kopf des un— 
glücklichen Launey zu dem Steinge— 
jicht mit dem Heinrichsbart und ſchrie: 
„Grüße Deinen Herrn!“ Und der 
Chor tobte weiter durch die Stadt. 

Ein anderer Haufen ſchleppte zu 
gleicher Zeit einen Karren über die 
Place Royale. Durch das Gitter ge— 
ſchwungener Lanzen und Säbel wor 
quf dem Gefährt ein weißhaariger 
Mann zu ſehen, der mit blödſinnigem 
Lächeln nach allen Seiten nickte und 
dienerte und abgeriſſene Worte in 
engliſcher Sprache ſchrie. Die Pike— 
männer jauchzten, die Weiber dräng— 
ten ſich heran und küßten dem Ver— 
rückten die Hände. Der arme Narr 
war der engliſche Spion de Whyte, ei— 
ner der ſieben Gefangenen, deren Ker— 
ker das Volk geſprengt hatte. Ein 
jämmerlicher Held, der mit Thränen 
der Begeiſterung, mit Schwüren ent— 
feſſelten Haſſes in einen Heros der Be— 
freiung verwandelt wurde. 

Von fernher aber klang es wie der 
Sturmmarſch nahender Bataillone. 
Soldaten? Nein, das Volk von Pa— 
ris ſtürzte aus allen Quartieren her— 
an, um das unglaubliche Schauſpiel 
zu ſehen: das Ende der Baſtille. Die 
Handwerker und Kaufleute des Ma— 
rais, die Dirnen des Palais Royal, 
die Redner der politiſchen Klubs, 
Straßenhändler, neugierige Bürger, 
Karoſſen mit Adligen, Gemüſekarren 
mit Bauern, alles zu einer Menſchen— 
wolke zuſammengeballt, wälzte ſich 
durch Straßen und Gäßchen dem 
Platze zu, von dem ſeit Jahrhunder— 
ten die graue Bedrückerin gedroht 
hatte. Jeder wollte ſehen, ſchlagen, 
triumphiren. Einige glaubten noch an 
eine Liſt. Auf einem Brückenſtein 
ſtand der Schauſpieler Grammont und 
warnte vor den Minengängen, die ſich 
in den Gräben der Baſtille befinden 
ſollten. Der Buchhändler Foyot er— 
zählte allen, die es zu hören begehrten, 
alte Geſchichten von einem unterirdi— 
ſchen Gang, in dem Soldaten verſteckt 
liegen. Niemand hörte, wahnwitziges 
Gelächter erſtickte jede Sorge. 

„Seht ihr den Mann mit dem Ab— 
begeſicht, der mit den Frauen auf dem 
Wagen ſitzt? Das iſt Latude, der 
berühmte Gefangene der Baſtille, der 
alle Geheimniſſe beſſer kennt, wie ir— 
gendein anderer! Er ſagt nichts von 
Minen und Laufgräben!“ 

Unaufhaltſam dringt die Menſchen— 
ſchaar vor. zaudert auf den Brücken 
vor den offenen Thoren minutenlang 
— was geſchieht, wenn dieſe Eiſenthü— 
ren noch einmal zuſchlagen? — und 
ſtürzt dann beruhigt, vor Freude tan— 
zend in die Gänge der Zwingburg. 
Das Volk iſt frei. Der gekrönte Mann 
in Verſailles hat ſeine Schrecken ver— 
loren; niemals mehr wird ein König 
durch ein geſiegeltes Machtwott das 
Menſchenrecht verletzen! Noch trotzen 
die Mauern und Thürme, hinter denen 
vom Marſchall von Frankreich ge— 
richtet wurde, und deren finſtere 
Schatten das leuchtende Dreige— 
ſtirn Voltaire, Diderot, Mirabeau 
nicht verdunkeln konnten. Unter den 
Schaaren draußen aber erhebt ſich 
ſchon drohend die Löwenſtimme Dan— 
ton? .... 

Um 14. Yult 1789 -fprangen Die 
Thore der Baitille auf, zwei Jahre 
fpäater werden ihre Mauern in Zrü- 
mern liegen und über dem fünftlich ge- 
ebneten Schuttplaß diefe® Haufes der 
Schreden bringt lärmende PVolfaluft 
das triumphirende Plakat an: „Ki 
l'on danſera“! 

1911. 


E3 war beichloffen worden, daß ein 
gewaltiger Zug des arbeitenden Bol- 
fe8 vom Baltilleplag zum Ganteges 
fänani marfchiren jolle, mährend 
draußen in Langchamp der. Präfident 
ber Suepublif die Revue des Heeres ab- 
hielt. Im Santegefängnif fiht zwar 
fein Mirabeau, aber Guftave Herde 
neben anderen modernen ?5reiheit3- 
fümpfern. Die VBolfämeinung braucht 
Helden, And menn fie feine beileren 
finden fann, muß fie vorlieb nehmen. 

Ein heißer Morgen. 

Der Plaß, auf dem einit die Ba- 
ftille ftand, ift heute von bunten Cafes 
umgeben, auf deren Ierraffen neugie= 
tige Bürger mit ihren Familien fchon 
um 8 1lhr früh den erften „bod” trin- 
fen. Vom Eingang des Boulevard 
Hentn IV. an gerade da, mo vor 122 
Jahren von dem alten SoldatenTour- 
nan und einem unbefannten Schmie- 
degejellen die Brüdenfetten zerhauen 
murben, hat ji ein Zug Anfanterie 
gelagert. Die Soldaten fiten unter 
dem färglichen Schatten der Bäume, 


plaudern, döfen vor fich hin, fchlafen; 
e3 wird nicht jo fehlimm werden mit 
der Manifeftation des mwüthenden Vol- 
kes von 1911! Den ganzen Boule- 
bard Bourdon hinunter bliten im 
Sonnenſchein Helme und farbige Uni- 
formen; hier warten Dragoner und 
republifanifche Garden auf die Arbei- 
ter von Paris. Auf der anderen Gei- 
te, am Boulevard de la Baftille, jtehen 
die Jäger, Gewehr am Fuß; etwas 
weiter, an den Eden des Boulevards 
Morland find die Poliziften aufge: 
ftellt, alle ven Revolver am Riemen, 
zu Heldenthaten bereit. Lntformirte 
Radfahrer fommen herangefauft, ma= 
chen Meldungen, trinfen einen Schlud 
und fliegen tlingelnd wieder von dan- 
nen. &3 fieht jehr wichtig aus, aber 
der rechte Zmecd ift nicht zu erfennen; 
denn die Stimmung des Volfes tft an 
diefem Morgen des 14. Juli erheblich 
bon dem bungernden Haß der Vorfah- 
ten verfchieden, der an jenem Nuli- 
abend des Jahres 89 zum Ausbruch 
fam. 

Dder follten die paar hundert Bür- 
ger in ſauberen Röden mit den rothen 
Kofarden im Anopfloh der verjam: 
melten Armee bedrohlih erfcheinen? 
Den neuenBaftilleftürmern voran geht 
ein alter Herr mit qutmüthigem Ge— 
licht, der unter dem Rod eine blau= 
mweißrothe Deputirtenfchärpe hervor 
zieht und mit diefem Symbol des 
Volkswillens dem Polizeikommiſſär 
begütigend zuwinkt. Es iſt nicht 
Danton, ſondern der ſozialiſtiſche De— 
putirte Baillant, der mit dem Vertre— 
ter des Geſetzes parlamentariſch zu 
parlamentiren beginnt. Es hilft nichts. 
In aller Höflichkeit wird das Volk 
erſucht, ſich zu entfernen, und in aller 
Höflichkeit folgt es dem guten Rath. 
Nur die Cafes erhalten neue Gäſte 
und verzapfen Begeiſterung zugleich 
mit Kometenbräu. Jedoch, da unten 
ſcheint ſich etwas zu entwickeln, am 
Eckplatz des Boulevards Mariand; die 
Dragoner ſitzen auf und traben die 
Straße hinunter, während ihnen von 
den Balkons der Häuſer neugierige 
Frauen und Kinder nachſehen, die 
Köpfe durch Papiermützen und Zei— 
tungsbogen vor der Sonnengluth ge— 
ſchütt. Auch dieſer Angriff iſt fried— 
lich. Ein Leierkaſten ſpielt einen Wal— 
zer, während die Pferde vorbeiklap— 
pern, und fünf reingewaſchene Bengel 
haben ihre ſchwarzen Schülerſchürzen 
um den Bauch gewickelt wie einen Sä— 
belgurt, marſchiren mit blauweißro— 
then Fähnchen hinter den Dragonern 
her und pfeifen fchmungpoll,aber falfch 
den Marfjch des Sidi Ibrahim. Als 
ich mich hinter diefer Heldenfchaar dem 
Krtegsfchauplat nähere, komme: die 
Dragoner fchon wieder zurüd. Was 
ift gefchehen? Ginige Burfchen haben 
„Rieder mit Lepine!” gerufen; einer 
fol jogar „Hoch Deutfchland!” ge: 
Ihrieen haben. Diefen Miffethäter ha- 
fie glüclich erwifcht. Er ift ungiei- 
felhaft bereit3 am frühen Morgen 
fternhagelvoll be—ageiftert; ich erlaube 
mir im Namen Deutfchlands zu fpre- 
hen und jede Manifeftation dieſes 
Braven zu unferen Gunften danfend 
abzulehnen. 

Mo aber bleibt das Nolt von Paris, 
da3 von feinen Führern beſchworen 
wurde, an dieſem Freiheitstage der 
Tyrannei zu trotzen? Es naht. Von 
fernher ſchallt der Schritt marſchiren— 
der Maſſen, wie 1879. Aus den Ne— 
benſtraßen kommen einige Freiheits— 
züge, hier fünfzig, dort hundert, da 
zweihundert Arbeiter. Alle ſind wohl— 
geſittet, alle ſauber gekleidet, alle laſ— 
ſen mit ſich reden. Nur hier un. da 
gellt ein vereinzelter Ruf: „Vive la 
Liberte!“ Sonſt iſt der Baſtilleplatz 
ſtill und die Juliſäule macht ein iro— 
niſches Ausrufungszeichen nach den 
Stimmen des Volkes, die friſches Bier 
verlangen und mit den Soldaten 
Scherze tauſchen. Allmählich wird der 
Platz leerer; die Manifeſtanten fah— 
ren in Haufen auf den Imperialen der 
Omnibuſſe nach der Madeleine, zu— 
ſammen mit iyren Frauen und Fräu— 
leins. Dort läßt ſich vielleicht noch et— 
was von dem Anblick der heimkehren— 
den Truppen erwiſchen, was unzwei— 
felhaft amüſanter iſt als dieſer Ba— 
ſtilleſturm. 

Der Mittag naht. 

Die Gaſtwirthe hängen gelbe Pa— 
pierlaternen vor ihren Cafes auf und 
ſtellen Tiſche und Stühle bis auf den 
Fahrdamm hinaus. Auf ein roth— 
drapirtes Podium wird ein Klavier 
hinaufgehoben, unter thatkräftiger 
Nachhilfe einiger Bürger und Solda— 
ten. Hier gibt es am Abend Muſik 
und Volksfeſt. Luſtig wird's, das 
ganze Quartier freut ſich ſchon ſeit 
Wochen darauf. Seht wie die Kell— 
ner das weiße Plakat über die Straße 
ſpannen: hier war vor Zeiten der Fe— 
ſtungsgraben, an dem 1789 der Herr 
von Monſigny ſtarb, als er ſeine Toch— 
ter aus den Händen der Wilden retten 
wollte. Die Zeiten ſind anders ge— 
worden, aber eines iſt ſich gleich ge— 
blieben. Auf dem Schild ſteht mit 
großen Buchſtaben: „Ici l'on dan— 
ſera“. 

— — — — 

— Die ſchwachen Seiten ſind oft 
beim Menſchen am ſtärkſten ausge— 
prägt. 
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— unſere Haustatze? 


Don Dr. Th. Zelt (Berlin). 


Es iſt merkwürdig, daß felbit vielen 
Sägern ganz unbefannt ilt, daß unfere 
Haudfage mit großer Gejchidlichkeit 
fifcht, indem fie die in der Nähe der 
Oberfläche ſchwimmenden Fiſche mit 
der Pfote aufs Land wirft. Man darf 
wohl mit Beſtimmtheit annehmen, 
daß alle Raubthiere mit beweglicher 
Pfote, ſogenannten Pranken, alſo die 
Katzen und Bären, gute Fiſchfänger 
find. Beim Jaguar hat es beiſpiels— 
weiſe Rengger beobachtet, der in Bra— 
ſilien Augenzeuge folgenden Vorfalls 
war: „Als ich an einem ſchwülen Som— 
merabend,“ ſchreibt er, „bon der En— 
tenjagd in meinem Nachen nach Hauſe 
fuhr, bemerkte mein Begleiter, ein In— 
dianer, am Ufer des Stromes einen 
Jaguar. Wir näherten uns ihm und 
verſteckten uns hinter die überhängen— 
den Weidenbäume, um ſein Treiben zu 
beobachten. Zuſammengekauert ſaß er 
an einem Vorſprung des Ufers, wo 
das Waſſer einen etwas ſchnellen Lauf 
hatte, dem gewöhnlichen Aufenthalt 
eines Raubfiſches, der im Lande Do— 
rado heißt. Unverwandt richtete er ſei— 
nen Blick aufs Waſſer, indem er ſich 
hin und wieder vorwärts bog, wie 
wenn er in die Tiefe ſpähen wollte. 
Etwa nach einer Viertelſtunde ſah ich 
ihn plötzlich mit der Pfote einen Schlag 
ins Waſſer geben und einen großen 
Fiſch ans Land werfen. Er fiſcht alſo 
auf gleiche Art wie die Hauskatze.“ 


Daß die Bären ebenfalls ſehr ge— 
ſchickt Fiſche fangen, beſtätigen Rooſe— 
velt und Steller. „Auf Kamſchatka,“ 
erzählt Steller, „gibt es Bären in un— 
beſchreiblicher Menge, man ſieht ſie 
herdenweiſe auf den Feldern umher— 
ſchweifen. Ohne Zweifel würden ſie 
längſt ganz Kamſchatka aufgerieben 
haben, wären ſie dort nicht ſo zahm 
und friedfertig und „leutſeliger“ als 
irgendwo in der Welt. Im Frühjahr 
kommen ſie haufenweiſe von den Quel— 
len der Flüſſe aus den Bergen, wohin 
ſie ſich im Herbſt der Nahrung wegen 
begeben, um daſelbſt zu überwintern. 
Sie erſcheinen an der Mündung der 
Flüſſe, ſtehen an den Ufern, fangen 
Fiſche, werfen ſie nach dem Ufer und 
freſſen zu der Zeit, wenn die Fiſche 
im Ueberfluß ſind, nach Art der Hunde 
nicht mehr von ihnen als den Kopf. 
Finden ſie irgend ein ſtehendes Netz, 
ſo ziehen ſie ſolches aus dem Waſſer 
und nehmen die Fiſche heraus. Gegen 
den Herbſt, wenn die Fiſche weiter in 
den Strom aufwärts ſteigen, gehen ſie 
allmählich mit denſelben nach den Ge— 
birgen.“ 

Von Löwen und Tigern habe ich 
allerdings bisher noch nicht gehört, daß 
ſie ſich auf den Fiſchfang legen. Das 
dürfte ſich folgendermaßen erklären: 
Einmal betonen alle Reiſenden, daß 
dieſe gewaltigen Raubthiere mit Vor— 
liebe großen Thieren nachſtellen. Sie 
müßten alſo ſchon eine große Menge 
von Fiſchen fangen, um ihren nicht ge— 
ringen Appetit zu ſtillen. Sodann ha— 
ben ſie in ihrer Heimath wohl wenig 
Gelegenheit, an fiſchreiche Gewäſſer zu 
gelangen. Ausſchlaggebend aber dürfte 
der Umſtand ſein, daß auch dieſe gro— 
ßen Raubthiere es vermeiden, mit den 
mächtigen Krokodilen ihrer Heimath in 
unliebſame Berührung zu kommen. 

Von unſerer Hauskatze ſteht es je— 
denfalls ganz ſicher feſt, daß ſie gern 
und geſchickt fiſcht. Ich greife die Be— 
obachtung eines Jägers aus der jüng— 
ſten Zeit heraus, der folgendes ſchreibt: 
„Ich war vor einigen Jahren um die 
Oſterzeit herum bei Verwandten von 
mir an der Ruhr zu Beſuch. Im Gar— 
ten, etwa 100 Meter vom Hauſe ent— 
fernt, befand ſich ein größerer Spring— 
brunnen, der mit Goldfiſchen beſetzt 
war. Nun machten wir die unliebſame 
Entdeckung, daß die Zahl der Gold— 
fiſche beſtändig abnahm. Wie, das 
war uns allen räthſelhaft. Meine Ver— 
wandten glaubten ſchon an die Thäter— 
ſchaft zweier Aale, die ſich ebenfalls im 
Brunnen befanden. Doch kamen dieſe, 
meiner Anſicht nach, nicht in Frage, da 
ſie erſt zwei Finger lang waren und 
die Goldfiſche ebenfalls nicht zu den 
kleinſten ihrer Art gehörten. Eines 
Morgens nun gelang es mir, den rich— 
tigen Dieb zu entdecken. Als ich früh 
Morgens einen kleinen Spaziergang 
machen wollte, bemerkte ich am Rande 
des Springbrunnens eine Katze, die 
ſehr aufmerkſam das Waſſer zu beob— 
achten ſchien. Bei meinem Näherkom— 
men jedoch verſchwand ſie. Ich konnte 
mir zuerſt das ſonderbare Benehmen 
des Thieres nicht erklären, bis ich mich 
an eine Erzählung erinnerte, in der 
von einem fiſchenden Jaguar die Rede 
iſt. Nun beſchloß ich, mich auf die 
Lauer zu legen. Und wirklich, wie ich 
vermuthet hatte, kam dieſelbe Katze am 
nächſten Morgen wieder, um ihren 
Fiſchfrevel auszuüben, bei dem ich ſie 
am borigen. Tage geitört hatte. Be— 
butfam jehte fie fih am Runde des 
Waſſers hin und jtarrte unvermandt 
hinein. Plößlih ein Schlag mit der 
rechten Pfote. Iind auf ein Geräufch 
pon mir floh fie mit einem Filch im 
Tang. Leider hatte ich fein Gemehr 
zur Verfügung, um ihr den mohlver- 
dienten Zohn zu geben. Auch fpäterhin 
habe ich, al3 ich dem Forellenfang hul- 
bigte, mehrmals fifchende Katen be- 
merft, und ich glaube daher wohl an- 
nehmen zu dürfen, dak dies feinesmena 
eine große Seltenheit ift." 

Hierzu möchte ich folgendes hemer- 
fen: Wie man weiß, herrfcht unter den 
Gelehrten Streit, ob die Thiere aus 
„snftintt” oder nach Anleitungen ihrer 
Mütter zmedmäßige Handlungen auss 
führen. Um der Sadıe auf den Grund 
zu gehen, jchaffte ich mir unter ande- 
ren Thieren eine junge Kate an, die in 
der Großjtabt geboren war, alfo im 
Fiſchefangen nicht die geringfte Unter- 
meifung erhalten haben konnte. Gines 
Tages ftand in meinem Zimmer eine 
Wafhihüffel mit Waller, in ber ein 
Strumpf, der ausgemäfjert werben 
follte, lag. Die Kate, die doch fonit 
feine Freundin von Waffer ift, wurde 
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ein monat- 
liches 
Konto. 


bei Bauline Strafe. 


Dienflag — en Hausausflattungen 


i 


w für dieien Million Echaufel- 

& ſtuhl, maſſiv Eichen, finiſh. 
in reihem Early Enalifh — 

n Cpring-Cig, überzog. m. echtem fpani- 
\ fhem Leder, grün od. braun, regul. 


— Preis $10, Baar oder stredit. 


IR A vw für einen $2 Rars 
— 4 ed Lortiie, maffib Eis» 
Ü “en, od. Birlen, 
nn Binifh, fein polirt, 

bübfh gedrehte Beine, unten 

mıt Ehelf, Platte 15x15 Zol. 


7. 5 für Boſton Leder 


Couch — maſſives 
Eichengeſtell, Gol⸗ 
den Finiſh, in beſtem —2 
Leder — Dia— 
mond mies 
| über einer 
| M enge Stahl 
Sprumafdern, 
$15.00 Wertb, 
gegen Paar 
oder auf Sire= 
du berauft. 


19€ 


Front — ſpe⸗ 


Endgiflige Jreis: Herabfehungen an Kleiderfloen 


1&zÖllige jayaniiche Wafhfeide, 

einfach geitreift, gute Farben, Nd.. 27460 
69€ 42-38U, Hairline geitreifte Mohairs, und 
36-3ÖU. Hairline neftrei te Voiles, ge 
per Yard 

1 Partie : 23.jÖflige — 

lards, werth 58c, der Par 

98c 42-30f. reinwolfene ransöflide 2° 
und Taffetas volle Muswahl 

bon Farben, Yard 

58c 18-301. ftrift reinjeidene M on — 
in duntlen und Abendſchattirungen, 

per — —— 


19c 40-301. feines niercer. weißes I 
verſiſches Lawn für Waiſts, Yard. 35 
Alle unſere KleiderGinghams, 

werth 121060 und 10c, ver Nard.. 1050 
200 Stüde f'ch geitreiftes mercericch ‚15c 
Boptin — werth 2öc und 29c, PD.. 

25c 40:30. feine bedrudte Foularde unb 
Batijte mit der neuen Porte, 15€ 
die Yard 5 oO 
200 Stüde 10c nebleihter Shater: Agnell, 
voſlle Stücke (20 Yards an einen Yu 
Kunden), der wo. 





Zum Schutze 
der Kopfhaut 
gebraucht 


Der wund 


3" yGvenboch 


erbare Haar:Erjeuger 


Es vertreibt die hartnäckigſten 
geiden der Ropfhaut 


WAVENLOCK 


tt eine perfeft bergeitellte 


N) Miichung bon rein 


che bi3 zu den Ha 


Haa 


alle anderen 


A junden ngredenzien, mel- 


zen dringt, die Kopfhaut 
völlig reinigt und die Ur- 
jade von Schinn, Heraus⸗ 
fallen desHaares, wie auch 


rn nn en nun an en 


1.00 Beef, Jean & Wine 
oder Triners Bit— Te 


20° Drangeine Kopfweh- 
rulver oder Gafh 
Foot _Zablets. aaa 13c 





50c Lemte’3 Magentropfen 


oder Califor 
Enrup of Fig3 
25c Zowento 


Terwin's Laxative 16€ 


Pillen 


WAVENLOCK 


gewährt jede vernünftige 
geilung. die bon einer 
opfhaut - Medizin ver- 
langt werden fann. indem 
ed alle Hindernifje eines 
eſunden Haarwuchs ent— 
ernt u. der Watur volle 
Sreiheit gemährt. Garan- 
tirt Haare auf jedem Kopf 
zu wachſen, wo dich lebende 
Haardrüfen befinden. 


Fünfzig 42 
ae 


Gents 

Größe. . 
x 00 « — Veptomangan 
oder Eiſentonic u. ge 
Blutbilder 
10€ Angel Dainty Des, 
alle "arb., oder 
trohhutreiniger 


eg, ge= 


arwur⸗ 


rkrank⸗ 


nia 


29e 


Ans The ob. 





Tiſch⸗ Bedarf fofitet am wenigiten bei Wieboldt’ 8 


Some made Pound 15 5e 
— = d. f03- 4 € 

r geback. Koko 
nuß Bonbons, Pid.. 12c 
Pillsbury m extra, fpe- 
ziell, 14Bl. 2.79 
BDl. 1.40, 
Zucker, Su ya ä 
50c Thee- od. Kaffee- 
Einlauf, 10 Bid. 49e 
unf. ı Sen — od. 
Nona Blend Ra fce, 

Pfd. 50c, Br D. 28c 


ST rar Ten 


am ln — — —— — 
or} 


ch Santa Glara Zwet— 

ſchen od. getrocknete Pfirſi— 

de, veaul: 12%%c, 

2 Pd. für 

Grtra fen Garslina Head 

Neis, regul. 10c c 

Corte, 3 Pf. für.. 

Nr. 4 extra große Buchſen 

icine Tomaten, fanch 
ige To n, reg. © 

16c Biichfe, 2 B.. 250 

Amber od. 1.S. Mait 

Cecife, 10 Etüde 


— — — — 


Speziell, uni. 15c_ regul. 


— = geräufchlioien 
ndhölschen, 
gabe Badet.. 1 10c 
eite runde Som- 21 
a 
dieon Specialty, 1: 
aeichnitten, Pfod.. 12140 


eis 


Ertra chöne Koch⸗ C 
äpfel, ver Ped 2 Ic 


Swift's —— 
Nr. 3 Eimer, zu. 29e 


4le 


— — — — — — * 


830 


nach Kolorado 


Di 


und zurück 


e Union Pacific fährt ſchon ſeit 
über 40 Jahren nach Kolorado 


und Bennt jelbftverftändlich den Wea. 

Geit zwei Generationen ijt die Union Bacific der große 
nationale Fahrweg, auf meldhem der Diten nad dem 
Meften und der Weften nach dem Diten gefahren it. 


Seder Zoll it durch elektriſche Blod-Signale geihüst — ein 


Drittel aller eleftriihen Blod-Signale in den Ver. 


werden allein entlang den Linien diefe3 Syſtems gebraucht. 


Staaten 


Siefe drei Züge verlaffen Chicago täglich: 


Gentennial State Special, 


um 10:00 Vorm. 


Denver Special, um „oancerce. rs: 6:05 Abds. 
Kolorado Erpreß, um 


nion Pacific 


‚ Die Standard Bahn de3 Weitens. 


ae Bahnbett ift beichmert mit jtaublofem Sherman Kies. 

. &. Curtis fchreibt in feinen täglichen Briefen an „Ihe Chi= 
cago Record Gerald“ über die Union Pacific, — „Das Geleife 
tit fo glatt, dat ich meine täglichen Briefe auf der Retje jchrei> 


ben fann.“ 


10:45 Abs. 


Eure Auswahl von Standard oder Touriiten » Schlafwagen. 
Ausgezeichnete Dining Card an jedem Zug- 


Dum Verfauf täglich bi3 zum 30. September. 


Rüdfahrt 


fpäteitend am 31. Oftober 1911. 
Eine Liite von Hotels und fehensmwerthen Plägen in Kolorado 
frei geliefert wenn darum nachgefucht wird in 


UNION 
ae 


52 3. Adams Str. 
Bıone Harriion 6162. 


73 Weit Zadion Bonlevarb. 

Phone Randoiph 141. 

148 ©. Glorf Etr. 
VBhone Randolph 4221 


N. B. — Die Union Pacific ift Die neue 
und direfte Route nad dem Nellowitone 


National: 


durch diefen Strumpf in die größte 
Erregung verjeßt. Sie fehaute unver- 
mandt nad ihm und fuchte ihn mit 
ter Pfote herauszufchlagen. Dffenbar 
hielt fie ihn für einen Filch, und dur 
feinen Unbli wurde in ihr der Sn- 
fiinft zum Fiſchefangen wach. Der 
Trieb zum Fiſchefangen muß alſo bei 
unſerer Hauskatze ſehr eingewurzelt 
ſein, ſonſt könnte er nicht bei einem 
jungen, noch ganz unerfahrenen Thier 


Park. 
— BD 


durch einen 'im Wafler befindlichen 
Steumpf zum Ausbruch gelangen. 
— — 


Der Hartnäckigere von beiden. — 
Schnuffler: Ich hab überhaupt in bei— 
neb ganzen Leben nur zweibal K—k— 

| fatarrh Bit Stodfhnuppen gehabt. 
Den zmeiten hatte ich in eineb Bonat 
Bu — uhr: u und den er- 
ten? — Schnuffler: Den ba—ha—ha 
Sr - ibber- noch! — 





